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Sto‘.fa‘lie oon'%ﬁrﬁen'ftern
’ v a? . ‘ -‘
bie ®rdfin von Wallenheim.

S0 Babe i benn audy biefen bittern Keldy lees
ren, habe audy won Jhnen, meine trefflihfte
Greundin , {deiven miflen! Glaubte idy dody
‘nidt, ebe i) Sie fennen fernte, baf nody ein
- @dmery der Art mid) je bc;mfucbm wiirbe.
Wiite und trilbe war mein fpcr&, al8 bas R{‘H
rige tbm begegnete ; ausgebrannt dbas Qdt der
Freundfdyaft, das friber dbuyrdy mandpen didftern
Gang mir geleudtet , umgeitiiryt dev Qiebe'%as
del, obne baf mein Aug’ nur Hingublien wag-
~ te nach dem Funben, der nody glihen Fonnte. /
O, wie liebe iy Sie, meine edle Kreundin,
. bie Sie durd) Jhre woblthdtige Crldeinung,
_ der ftrablenden Sonne gleidy , die Ealten Nes



) ~ 6 ~m

Bel meiner ftare gewordenen *_Bruﬂ secftreuten,
und ben Saamen rubiger ,' -glictfeliger Stuns
o den, ' ven bzefe Crfdyeinung mit ud) fdbrte, frudyt-
. Bringend gebexben lieffen !, Geit 1enen Ragen,
bie yuert mlcb an @ie Eetteten, bie mir deute

lid fagten ’ baf alle meine. groffen Empfinduns

gen it ,;bn en pdsten beginnen follen, wie

‘ _ fie. mit Shnen enbden werden , feitdbem , meine .
theure Sobanna, lag die Wergangenheit ‘mic
" ibren ©dyvecEniffen weit inter mir, und nidt

entfdleiern modyte idy bie dbunkele Sutunft, denn
fie bdtte mir das trauvige Bifd der Trennung
‘gegeigt; in der Gegenmwarg lebte mein dank-

Bares Gemiith; dody die Gegenwart ift vers

vaufdt, und {dhleierlos fthe iy die Suunft:
wiv find getrennt! O, graufamer Gedanke,
ber alled Gewefene , wie'Geifter der Unterwelt,
beraufbefdwdet! Wann und eb wir un$ jemals

wieberfinden , weif allein der Cwige. Sie folgs

- ten dem Nufe der PAidt und Ricbe ; woll
- tpeiner Jobanna, daf folder Nuf nody 3u ihe
bringen fann! Su dem von einer langen Neife

’
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suriclebrenden Gatten gncngm Sie. bﬂm ' unb,
" ineine befiten Wiknfdye begleiteten Sie. Diefes

DBlatt fliegt Jbnen nady,. und ehe Jbr Fuf

" nody ‘bie Sdywelle Jhred Haufes betritt, Pat 4
¢$ {don dten Ort feiner Veftimmung erveidyt.

Nur in- fYwaden Aodrdden enthdre e die

®efible meines bergms , dag ftets mit Jnnig <
et fde meine treue Freundin fdlagen wird.

- @dige Sie ber Xum&cbttgc ) wie i Sie

wertb ad)te' —_

Die @tdfiu von Wallenheim -
' L o —
Rofalie von Ghdrftenftérn,

Npnete iy# dodb, ba§ idy bei meiner RALEunfe

¢in Sdhreiben von meiner gelicbten Rofalie vors
finden wiirde ! Sau{enb Derjliden Qani bdafike,
. wenn e8 gleid eben fo viel Webmuth alé. Freu-
be in. meine Seele lgoﬁ Sie find fo tridbe ! Jpe
Wlid Hdngt fo melandyolifdy an der Wergans
genbeit , audy wo e nidt diefen ancbéiulbabm :

\



fou, baf mir, Im BeEﬁmmetten $reunbm,
vor den Folgen folthes finftern Grames bangt‘
* Wabr ifts, baﬁ_bgfnge Stirme tiber Sie Pers
eingebrodyen , die ben Frieden Sbreé Gemiithes
¢rfcbt’itiem t_miﬁten; wabr , daff man fid {dwer
erholt von fo bittern Crfabrungen; bdody bee
Gott, ber midy in Jbren Weg gefanbt, ber
suerft, nady mancbem Kabr der Thrdnen, buub
teine Qicbe Sie wieder emporgeriditet, bder

wird Sie audy jett nidt finken Iaﬂ'gn} foBa[b_ -

Sie feft an ibn balten; und vertrauensvoll der -
unterfh’i@/enbm;%reunbftbdft- die Hand reidhen, .
 Mie feltfam filgen fiy nidyt oft die Dinge!
‘.Q_Bie unerwartet gefdab nidt felbft unfer Jus
fammentreffen! Und darf meine Holde Siofa'tie
nidit eben daraus abnehmen, baf ihrem Leben
nod 'frob‘m Rage aufbewahre find?  Cine
Sdwefter meines Gatten ju befudyen , mufte
i in Shre- Ndbe Fommen; bei einer Faprt
aufs Land, dberrafdyt von bdem Anblidk ecines
wunberfdyén gelegenen Sdloffes, nady vem Ci-
~ genthiimer bcﬂ'clﬁen fragen und um die Crs
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Taubnif bitten , Garten und Gebdude genauee
u befebet‘t ; e8 mufite miv bewifligt werben,
und id in ber Baronin Fdrftenftern, die man
mir al8 die BVefigerin nannte, und die iy mir,
id) weif nidht warum, wie eine eprbare, Dei-
" tere Matrone dadyte, welde dem NReft einer
slﬂd’lubm Laufbabn in biefer anmuthigen Ge=
genb~ vollenben will, die vier und ywangig jd§- .
vige , blaffe, von Kummer bart berdhrte, aber
ungemein veijende Jrau finden , die, nody efe
fie fprad) — denn wer wiberfwnbé bem k[ange
diefer parmonifdhen , fhmelzenden Stinme !
dburdy ihre bloffe Geftalt mid {don gewann,
Aus dem dunkeln Xuge, uberfdattet von @ram;
flammte Geift und Cmpfindbung ; aus jeder Mies
ne vedete ein erlitterier Sdhmery, der mih ju
meiner Rofalie hinjog. Damals wdhnte idy frei- -
lidy nidyt, daf unfere Herzen einen ewigen Bund
eingehen wilrden ; allein idy freute midy des Jus
falles-ober 'pie[me()r meiner Neugierde , die midy
nad ﬁﬁfﬂenﬁetn gebradit. Sie felbft filibrten
midy im Sdof und Garten umber, und viber:
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all trat miv ber ndmlide Gindeud entgegen,
ben Jhre eigene Perforr bewirk : dberall das
- $Bild innerer und duffever Glegany, innerer und
dufferer Wollfommendeit, und dbevall der An-
ftridy von Sdywermuth, der wie ein diifteres
Gewd(E ven Glany Iprer Rage ~verduntelt Hdlt.
Kalt und geneffen waren S$r¢ Worte; dod
id) fah e8 wobl, es Patte nur des Sdiffals
nfeme Gewalt die Ninde um Ire %ruft ges
legt, bdie die MNatur nidt gemoﬂt, und die fie
allein wieber ju léfen vermodyte. A1 wir uné
“einem Eleinen J’pﬂge[ néberten, der van fern
ein gierlidhes Monument zeigte; und iy Sie
. fragte, was es-fei; da antworteten Sie miv:
- »@in Dentmal meines ewigen Jammers '« und -

wanbdten fidy fdmell ab, bdie hervorftdrenden
' Sbr&nm gu vetbergen. Idy fafite Jhre Hand;
id fnrad; bad eingige Wort: »Arme Srau !«
. und Sie dbriddten meine Hand, und ein
danfbar wehmithiges Lddyeln fdhwebte auf Jh<
© ven'ippen. Won ber Minute an, waven wiy
- und. nidyt mehr fremd. Sie baten midy, Sie
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in-Qfrer Einfambeit ju befuden; i) that o8
- gern; meine ydrtliye Meigung file Sie, babnte
mir den Weg 3u Jhrem Herzen ; iy mufte nady
Giivftenftern, mufte ju Shnen- jieben, und
Sie geﬁanbm tiv, baf wicder eine Abmung
von @ettetﬁeit in Shrer Seele aufbdmmm, ih
_ lieh biefer Dimmerting das Lidht der Freund-
{haft, und: Tage bes Friedens und eines rubis
o ogen %rob[ttﬁfemi bradyen aufs meue on fle

meine gebeugte Freundin, Das lang verhaltene
T%ESeb Eonnten Sie ergieffen in bdie treue Bruft
 Sbrer Sobanna, und fo e$ linbern, $egt aber
barf unfere irennung ; die midy nidht minder
betriibt, ol Sie, mir btc Arbeit fo wvieler
) SJIonbe mcbt wieber verbcrben Meine mofahe
wird vorwdrts fhauen, wird nidyt Eeinmithig,
verjagen ,-fondern in Gottes ewige Gnade hofs
" fen. Gr, ber uns einmal fo wunbderdar sufams
menfilhree, wird uné aud) ein yweites Mal
vereinigen! O, warum se(ang e8 mir midt,
Sie ju bewegen ; iy bleber 3u folgen ! NMufite
ber in fcbmargey Stunbe gefapte Borfab': Fir-

.
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aenﬁcm me mebt 3u vetlaﬂ'en, Sie fo taud
madyen gegen aff mein Fleben? Wie vergmige
 wdre idy 3urﬂc€gei¢btt, bétte id Sie mit miv
nehmen Ednnen!

S erwarte meinen geliebten Gatten in

' wenigen Tagen. A , daf ein Mann, wie dies |
Aert . . Dody ftill, beriihren wir Feine Sais
tc\, btc emen9)2|6ton geben und wobl gar meine- )

. mofaltc gegen tbte Freundin verftimmen bﬁrfte !
Atle guten Engel feien mic ihr ! —

mofatie von %drﬁeu{tetu
. ~an o |
‘die @rdfinvon Wallenheim.

DMidyt Eleinmilthig bin iy gu nennen , theuerfte
reundin, weil , durdy Jhre Abreife, idy meine

GinfamEeit jeet doppelt fible, weil wieder fo

mandye bdfe Crinnerung in mir wdcb geworben
ift, die :cb mét i untecdriifen vermag, da

" fie felbft an Jpre Liebe fidy anceift. Genugy i

‘muvre nidt gegen die ‘Botfebung, id badeve

- . ’
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nidt mit ir, was verlangen Sie mehr? Kann
bie Gonne baflr, bdaf der Sterblidye fie gu-
ridwin{dt, wann fie feinem Auge entfdywins
“det? Kann der Sterblidhe dafilr, baf Wiinfdye -
in feine Bruft gelegt find, deren Grfdillung
ober Nidyterfiillung bas FWohl und FWeh feines
Lebens beftimmen? Sie, Geliebtefte, waren
bict meine Sonne, o, daf diefes milde, Peil-
bringende Geftivn, das den grauen %intmag
meines Dafeing durdybrad und au feinen gof=
‘benen Strablen bdas i meines Gefdickes
fhmoly, 0, baf e8 mie frdber aufgegangen
wdre! Seitbem mein Vi Sie -vergebens fudyt,

tedumt mein Qeift unaufbbelih von SIpnen. .

- Jede Tugend meinér Sohanna fteht lebendig
vor ibm, und oft fage fcb mir: wer auf Crs
ben verdiente glididy su fein, wenn fie ef
nidyt wire ! Uber fie ift ¢8, und biefe Worftels
' fung gueﬁt Valfam in meines Hergens tiefe
Wunbden , und preifen mup i) nody die gbetli=
de Seredytigleit, die mir die %t'euubin mit
dem evften aller Ghiter: der Liebe eines edlen
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Mannes , géfegnet hat. -Der ¢ iebe eines

edlen Manunes! O, wie blutig fdneidet
der Bevanke in meine Seele! Nidt, ald be-

“neitete idy bie @t&ﬁn"?&aﬂmbeim\, nein, idy -
witrde nod mit taufend Freuden den Neft jeder

eigenen .@o‘ffnung in die Wagfdaale ihres @[ﬂx_‘

es legen, damut fie gany herabfdnfe; aber idy
‘Fann obne inneves Veben nidt davan denken,

. wad iy verloren, und wie idy es verforen.

’%crz,eubung meine 3obanna' So b&uﬁg fdon
Pabe idy mir vorgenommen, bdie S.Bergangenbeut
tuben ju laffen, und immer fﬁprt ber leifefte
- Umitand miQ) bdarauf zurick. Ium WVeweife,

baf idy an mir arbeite und nidt in tabelndwer:

ther irdgbelt bmfcb(eld)e , .Diene Shnen die -
Werfiderung , dag idy Mufif und eidhentunit
wieder berpo’rgefucbt, und midy fleiffig damit

" befdhdftige. Audy gebe idy viel fragieren, wible "

miv aber meift die Gdnge, die iy mit rmieiner
_Jobanna in trauliden Gefprdden duvdmwandelt,

.

und.mir ift dann, al’ umf{dywedbte ihr Seift .

“mid) fihtlidy, al8 athmete idy freier, wo fie ge-

Y
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~ athmet bat. Dort, an Jprem Lieblingdorte, in
jenem tempc!, ber ben See beberridht , ber bie
mamm ‘Rieh und @tmg!nt tr&gt, bort
greife idy in die Harfe und loffe meine Qﬂne -
verElingen in den Ybemdwind; dort “belaufde
idy die reigende Natur, und fteble ihr Apnlidys
feiten ab, die audy im Simmer midy evinnern,
wo meine Freundin am liebften geweilt, und
‘wo audy mir die E3Mlidhften Augenblicfe weines
Lebensd bingefloffen. — - '
Sy bin. pngedbuldig gu erfabren , ob Oraf
Wallenheim angeFommen ift, und ob feine Gat:
tin den geliebten Mann gany fo drtlidy wieders
gefunden , al$ jdvtlidy er fle verlief, und af$
treu ibr Hery ihm entgegenfdhlug. Weif er,
weldyen Engel er an Shnen befist, fo muper
Sie anbeten , wie idy, wie jeder, der Jhnen
nabe tritt. Der Himmel vergelte Jhre Tugens
“den! &Beil'@ie wobt! - “



‘-u 16-“

Der Chevalier von Rothenau -
‘ an

ben Baronvon Lindenfein
Cnbdtidy ift e8 mix gefungen , einen Urlaub von
meinem BVater — einen ftrengern General Eonns
te idy an dem Frembdeften nidyt haben — ju be-
Eorimen ,"unbd idy verlaffe meine Garnifon, die
i mit allem , was fie entbdlt, fdon auswen:
bi§ Fenne, um auf einige Ponate in bie Refis -
“deny ju eilen. Was wird Fortuna micr nur
dort bereiten? Du weift i fann nidt ra-
ften, wenni 8 nidht Abentbeuer ju beftehen
giebt. »AMe lieben und um Keine iy betraibep !«
ift mein Wablfprud. Die Sdrtlidteit der Frau
Obriftin bier, fingt an, mir gewaltig Idtig
3u werden , unbd ibre, nidt ungegriindete Cis
fexfudyt auf die junge , Hlb{de K aufmannswitte
we, hat aufgebdrt miv Spaf ju madhen, fo
wie die Qiebe iprer Rivalin — ein wahres ®dns-
den , das fidy einbildet , ich werde 8 Peirathen
— mid) audy nidyt einen Kag linger an bdies
Neft ju feffeln vermag. Wo treibt Du dend
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jett dein Wefen? Stedt Du nody immer auf
Deinen Gitern , langiveilige Redynungen durdy-
. gufebén und gan mitertbd’nigen Nefpeckt von .
Lerwalter und Vauern ju empfangen ? Gote
Bebiite midh vor fo etwas! — Da lobe idy mir
ben Militdrftand , das ift denn dody ein ander
Ding! Im RKrieg erwirbt man ‘ﬁqb Rubm und
GChre, und muf man in Jriebendyeiten audy in
Eleinen Garnifonen haufen , fo it man minde-
ftens ier ber Grfte, giebt bden Ton ah, wird
fetivt, hat Intriguen fo viel man ibrer wil -
~ einer {dnen Uniform Sfnen fich alle Hevyen —
und fibrt ein luftiges , ungenirics Leben. Aber
Du? Freilicy im Sehlafroc Eannft Du bei Dir
geben, fo viel e Dir beliebt , - und ber Crfte
bit Du dort audy; Hanns und THFel loffen
Dir gerh ben Worrang, die Concurveny iff
nidt ftarf. Pfui, Rothenau, fhdme Didj, eis
nen fo foliben Freund ju Haben! Sd entfinne
midy, bdaf Du, als wir nod wfainmm auf
Sdyulen giengen, fdhon die Miene eines Pbis
Tofophen batteft , -und alle meine trefflidyen Rei
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fpiele Didy nicht bewegen Fonnten, Dein Pes
ru&engef it abjulegen. Vin i) nidt ein eben
{o guter Soldat, als fDu ein gutet Otonom
bift 2 Und wdve ih ein beffever Qﬁtcler, wenn
idy mebr binter dem Ofen geboct Ddtte , oder
Du ein‘fcbtecbtcrer Qandwirth, wenn Du ed ’
. weniger gethan? »Das find Deine alten ‘Jﬁqra-
dorenlc bbre iy Didy rufen. Rufe nur in Gota
tednamen , bis Du Deifer wirft; aber Fommn
nad der Refideny , dap id) Didy einmal wieder
‘an mein frBplides Hery dedcfe. Cin Hiib{cher
Kerl, wie Du, der Cpode m ver Welt mas
dhen wiirde, fo ju verfauem auf dem Lanbe !
@ei gefdeidt , und Eomm !

Apropos! die Grdfin &‘Bal!cnbetm ’ ﬁemc
Etbnvgfter, ift ja wobl von ibrer Reife juridd ?
Sy Fenne gwar ben Heren Gemabl nidht 5 aber
al8 Freund bdes Vruderd, wird e mir fdon
erlaubt fein ) der Frau Gréfin meine BVifite abs
juftatten. Addreffire mir Deine Antwort nady
der NRefideny , und Iaﬁ miv bdie .@offuuns, Didh
,bott i febm'
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Der Baron von Lindenftein
am N

dben Chevalier von Rothenan.
Du vip alfe nody immer der Alte! Su ady
und ywanig Jabren, -wie Du Ju adtyehn
warft : wild, nie aufgelegt, Didy ernftlicy su
. B&{cb&ftige:i, @olbat mit Leidb und Leben; 9a$
Tant und vob jugleidy gegen vas heiblide Ges

- feledyt ;5 Tiftig , Geudplerifeh , bis Du die Gunt
einer Frau erdliden; Ealt veradjtend, wenn

fie Div Qiebe gegeigt. Hiite didy Rothenau, daf

" Du nidt einmal dbel anldufft, und Cine ihe -

ganges Gefdledt an Div vacht! Jd) weig, dag
Helden Deiner Art tiber dergleidhen fpotten; dap
fie wdhnen , die Qicbe fei nur da,’ ibuen bie
Beit ju verfirgen , nidt ol8 Ednne fie je ei=
nen feindlidhen Angriff auf fie wagen. €8 wird
. fidy zeigen, ob bei cinem pldglichen Uberfalle

von Amors Heer, Du ein eben fo ' gefdicter

Officier bit, als Du 3 bei andern @elegenbm
ten fdyon Beww(en. '
. % 2

i



-~ 26 ~

' S ftecke nod) immer auf meinen Glitern,
wie Du Did) ausjudricen beliebft , und wyerde
audy vor der Hand fie nidt veclaffen. Das Cin-

sige, was midy nady der NRefideny ju Tocfen -

vermddyte, wdre meine treflihe Shwefter —

denn um Deinetwillen ,. mein lieber Chevalier,

Pomme idy nun_einmal nidyt, um fo mebr, da
Du bei Deiner Nhcfeehr in die Garnifon, vedt
gut Deinen Weg ber Eowendorf nehmen Eannft,
badjenige meiger Giliter, wobin id mid) von
biér in einigen Tagen ju begeben gedvenfe. b
beneide Dir dbrigens Dein wiiftes Leben nidt;
-midy wiirde tddten ,. was Didy ergde. Daf Du
Deinem Monardhen mit ganger Seele bunft,
bag lobe idy an Dir; und brddye beute ein
Srieg._oli&, der dag SVaterfand bedrohte, idy
wire ber Crfte, der alles im Stide lieffe, um

.34 ben Fabnen meines .ﬁﬂnigs’ ju fdwiren. .

Xber wer fagt Dir, baf mai weiter nidyts ju
{cm braudt , al8 ein braver Soldat, und daf
finan it um fo tapfever ﬁd)t, wenn man in
Friedgnsyeiten aud) mit anbcm Dingen ﬁcb u

r,
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Vefdftigen weif? Glaudlt Du etwa, daf idy
den beimifcben.%oben darum {dledpter vertheis
digen werde - weil ich_feldft ibn bepflanzt und
Befdet habe? Sy Tiebe bie Matur bis gur
%mdrmerei; fie allein T} e8, die mid ent-
fernt Hdlt von ber groffen Welt, wo .alle Na-
fur untevgebt in Kunft; und Fann id jene fo
innig lieben, ofhne mit Cnthufiadmus. fie- ihre
Peiligen Redyte ju ftreiten, wenn der Moment
e erforbert!- Nenme mid) immerhin einen
Ofenbocder; id 'Biu_ed. nur fo lange, al$

wein cigenes Chrgefihl es -juldpe. Do"cb’ big’
einft ein groffer Kampf mid aufruft, mag iy -
von ben Eleinen Kdmpfen nidyts wiffen, die tdg-
lidy in der Gefelidaft, um CrbfrmlidEeiten,
ausgefodyten werden, ofne baf e8 jemals jum ‘
wabren Gricven Fomme. . '

Sn meinem- Sdwager Wallenbeim wirft
Du einen ber ebelften und thdtigften Mdnner v'
feines 3eitalters Fennen fernen, ber bie Qicbe
feines Weibes und die Hobe Adytung feiner Mits
bildrger, bie er geniéft, vollfommen verdient.

Al



-~ 23 -

Aus einein alten @cfeb[cd)te unb. bama[é uuﬁe:
giltert, Datte ev’ ben Muth , eine ibn juges
‘badte %mﬁeutocbter ausyufdlagen, und die
febr betrddytliche Crbfdyaft feines ftolzen {)bctmd
aufs @piel ju fegen, weil ¢rSobanmn Tiebte,
und nut fie jur Gemaflin wollte; Hatte den .
nody gréffern Muth, gegen Migbrdudpe in der
Juftizpflege >— fein Departement — laut 3u
fpvedyen, unbd. fid bie Ungnade feiner Obern .
l,mb'bie des Monavden ujzugiehen; dody diefe
Tegtere wdbrte nidt lange, und der geredyte
- Qanbesvater evEannte die Tugenden und den Ci-
fer feines treuen Dieners. €8 wurde jenen Mige
brdudyen abgeholfen und Wallehbeim jum Su:
fttgprdubenten cmarmt, weldyem Amte er nun
- mit der dufferften RNedlichFeit und Aufopferung
vorfteht. Meine Schwefter verband fidh mit ipm
ofne bes Onfel8 Juftimmung. Diefer , feinem
Cnde nabe, fcbriéb dem effen, dap er ihm
verjeibe ; nur mdffe ev felbft Eommen , ‘die Ber-
jeibmig ju bolen, bdamit er ihn vor feinem‘
Rode nody jdbe; Walleneim nahm einen Urs

-



Taub, fo fdwer e8 ihm audy fiel , fidy. von den
Sefddften lodzureiffen, und. eilte u “dem

©terbenden , ibm die Augen juzudriicken, und
feinen Segen ju empfangen. Der Alte Hinter-

Lief ibm ¢in fehr bedeutendes Wermdgen , und
nady den legten Briefen meiner Sdwefter , ers
wartete fie ben Gemabl jeden Tag gurdct. Wals

Ienbeim ift Fein Stingling mebr, er 3dbke be-’
reitd vierjig Jahre und fein angeftrengtes Ar--

beiten Bat ihn ernft und nadydentend gemadht;
aber nidt miirrifd. €v ift freundlidhy in Gefells
fhaft und immer giitig gegen feine Gattin. Jos
Panna, jwdlf Jahre jinger al$ er, liebt ihn
it allen Gefiiblen ber Hodadtung und bder
sdrtlidften Dankbarkeit. Cine glliflidhere Che
bat e8 wobl nie gegeben , nie jwei Menfden,
die mitten im Strudel des Weltlebens , fich fo
rein und tabdellos cvbattcit. Dev Himmel fegne
fie ferner , fie find feiner Gnade werth! Dleine
. Gdywefter , der 3;1; gdnyliden Sufriedenbeit

nur nody eine Freundin feblee, Hat audy diefe, .

wie fic mir meldet, in der jungen. Vavonin

-



‘%ﬂfﬁmﬁem gefunbden , m(t.wcldyer der Jufall’

. fie beEannt gemadyt , und an der fie mit groffer
" Liebe gu hdngen {dyeint.
- Kann idy, fo Fomme id dod vielleidt auf

- Purge 3eit nady der Hauptftadt , um Sobannen

und ipren Gatten ju feew, und um audy Dir
4 wiederholen, dag idy, tros Deiner Alberns
Peiten , Div von Hergen gut bin. ‘

: big Grdfinvon Wallenbheim
. an : N
é)tqfqlie von »%z’ir[tenftetn;

8&, wie er midh verliep, fo fand id) den Theus

ern wieber, meine verehrte Freundin! Wallens
Peim ift gurdd, und al$ ev midy an feine BDruft
{dylof / ba vief er, und eine Freudenthrdne jit:

. terte im mdnnliden Auge: »Gottlob, baf id
* ngein géliebtes Weib wiederhabe !« Die lange,
ungewobnte Entfernung vom Haufe, der Tod
feines Ofeims ; die verdrieflidhe Auseinanderfes
‘Bung 'mjt,éelbgierigen Berwandten , wo jeded
uur fidy licbt, und Feines den anbern, alles
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“bas erhBhte feinc Ungeduld, po‘n dort wegiufoms

Mmen, und bdie @ebnfucbt,‘nvafcb mir. Dap iy, "

opne Miibe, gleidy das Berfpredyen von ihim
gewann., e,mma!, wenn feine Sefddfte es ers

- Taubten, auf Sdtof Fuirftenftern mit mir u

geben , begreift meine Rofalie leicht, und big
. biefer Wunfdy fiy evfilllen Eann, wird HOfF=
nung fie ermuntern und ftdefen, wie fie midy
{fiber den Raum Hinaushebt, bder nody pvtfcbm
unferm %leberfeben liegt.

- FBohl Shnen, befte 8mmbm, baf Sie
fi Jbren chemaligen Qieblingsftudien aufs
Neue dberlaffen; dap Sie viel im Freien leben

und mit der Natur {idy befddftigen; Eein tus °

gendhaftes Hery, da nidyt einen figern Troft
in ibren Avmen fdnde, und nur ver ift wabrs
- Paft uﬁglt’icf(icb 3u nennen, der gegen ihre Neize
Ealt geworden! Bleiben Sie auf diefem Beilfas.
- men Wege; er filbrt jur Rube. Der Menfdy
vermag unendlidy viel dber fidy, und wollte er
" immer bie ibm verliehenen Krdfte benuéen ,er
wiitde manden Kummer von iy abwehren.
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" Aber fo lange wit jung find, gefalen wir uns
"in unfern Sdymeryen; wiv ndbren fie abfidye:
lidy, wir biinfen ung um fo voryliglidher, um
fo beredytigter, nody jedes G in Anfprudh
iu nepmen , weil mr basg Unerhdree fdyon ets
Tebt su Haben gIaubm, bas cine. befondere Wers
© gltung Beifdt, und body, genau betvadytet,
nidyt mebr ift, als was Raufende vor und bes
reitd ecfabren mufiten , und Taufende nady uns
wody erfabren werben. Oft fdelten wiv bdiejenis
gen lieblos und Dart, die dad unsd’ ju fagen.
- fidy evEiibnen ; aber f ie- memen e8 gut, unbd wir
follten ihnen danfen fllt ihre Xufrtct)ttgfczt Das
find unfere %reunbe nidt, die ftetd nur fpres
en, wie wir es gerne Horen; und bei meiner
NRofalie habe idh gewiff Eeine IMiBdeutung 3u

Defiirdyten , wenn id) mein Hevy und meire bdls

tere Wernunft ju ibr “veven laffe; fie weif,

baf idy den eigenen rieven darum gdbe, ‘den

ibvig;n‘ ju begriinden; audy trifft jene Anfpie-
Tung fie nut Galb; denn die Barvonin Fiirftens
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fteent mad)t in jeder .@mrcbt eine ?(uénabme'
von den utmgen — .
Ctwas Angenehmes, das mir ’bevorftebt,
muf id Jhnen nod) miitheilen. Mein Bruder
fdhreibt einem Freunbe , daf er vermutblidy ouf
Furge Seit ju und Fommen werde; idy freue
mid, wie ein Kind, ibn ju feben. Adolph -
bafit dbas Stadtleben und ift nur frob auf dem
Qande , wo er wirfen und fhaffen Eann; dody
feine Licbe ju mir und meinem Gatten, fihre
ibn her. Nddftens mebr vos nbm, der mir fo
werth ift!
NS, Was matbt venn Wertha, bdas
buibfdhe," fanfte.Gefdopf, das Jhrer mutterli-
‘ den Sorgfalt genieft, al8 wdre: es Ddie eigene
Kodyter, und immer o Deiter und unbefangen
in Gottes liebe Welt Pineinfdhaut? Griiffen
Sie mir bdas gute Middpen vedyt Derglidh; ich
Bin ihr boppelt gewogen, ba fie meiney Stofa-
Tie fo innig anpdngt. Mm Sie wobl'
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Der Chevalier von Rothenau
, an , '
' ben Baron von Lindenfein.
Die Nadyridyt, dag Du, ungeadhtet Deinee
-, ©dmdhfudyt gegen groffe Stddte und ipre Sits

- ten, dennod) vielleiht ju uné Fommen wirft,

habe.id) dev Grdfin Q'Gaﬂenbgim -erdffnet , ‘und
fie gany entylickt bardber gefehen. Hitte i dod
“nidt ‘gedadyt, baf man fiy aus Die, Cremis

ten, au dem leiver Feine Sdydne walfahret,

Kunbde einguzichen von ibrem fernen Geliebeen,
vaf man fid Dier fo gewaltig viel aus Dir
madht. I wollte, ith wire an Deiner Stelle!

b itmﬁ Dir nur fagen , Lindenftein , daf Deis '

 ne Sdywefter mir auffercrdentliy gefdlit, und
8 deudt mir, als. mififiele i ibr eben.aud
nidt. Du dPhelt? Du bift im Begriff, midy
um bunbertften Male, einen citlen’ Gecken ju
‘ Beiffen ; immer w-!"(?;s bleibt barum nidht mins
ber wabe, dap ibr;%[icﬁ,-wenn er mid iln;
-wiivdigen trifft , voller MNilde und Woblwollen

« )
[
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ift; daf fie dem Freunde ihres Bruders Huld-
veidy begegnet, daj fie ibn ju fHdBen fdeint, -
und thut- fie nur das erft, fo habe idy fdron viet
" gewonnen; denn wo eine Srau von Grundidgen, -
wie bie Grdfin Wallenbeim , nidt {dhdgen
!ann,'b.a bat man aud) wenig Hoffnung ju et
was mebr.  Hodadtung Babnt den Meg jue
- Greundfdyaft , und von der Freundidhoft gur
Liebe , ift nur ein Kagenfprung. Du fiehft, mein
geftrenger Hevr, daf i) gar uicbi fibel Quft-
~Babe , den @rafen Wallenpeim bei feiner wuns -
derveizenden Gemallin auszufteden , wiewohl
id) felbft befennen muf, dafl er ein gan‘g WBr
fdyer, gam arttgcr Mann ift. Aber warum fag:
-teft Du mir denn 11::, baf Deine Sdhwefter zu-
ben eriten Sdhdnbeiten unferer Gtadt gezdhit
‘34 werden verdient und audy dagu gezdhlt wird 2 ’
LWarum. fpradft Du mir nidt von ihren f(bcr-
mifdyen blauen Augen, von ibrem majeftdtia
fden BWudyfe, ihrem &hentemt, von. den Pers
Ten ifres Munbes und ben Gragien , die dies
fen umfdyweben, Fury von ibrer ganjen mfzw
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bernden Geftalt? Warum immer nur von den
Cigenfdyaften ibrer Seele, ihres Berftandes ?
Die findbet man bdufig; dody folhe Reize nue
cfelten. Dan merl’s , daf Du ihr Vruber bift,
fonft fatteft Du, bei all Deinem Phlegma , eie

nen anbdern Ldrm sefcb(agen Sd) bdtte bas wif= '

fen follen! 'Hbet ald idy das leGte 9Maf in der
Nefiden; mat, um von dort meine groffe Neife

nady Stalien und Frankreidy angutreten , weldye

NReife midy denn audy 3u einem ddyten Chesalier
-ausgebilbet hat, ba lebte Deine Sdywefter nody
unoerm&blt bei irer Tante auf dem Gute und
i fab fie alfo nidhs. Uetheile nun, wie ibe
AnblicE midy dberrafthen mufite! DuFennft meis
*me Principien dbers Heivathen ; idy bin ein ab-
gefagter Feind davon ; dod) eine Frau wie diefe,

"madyt allenfall$ einen dummen Streid) der Avt

-

begreiflidy , und wabrlidy, giebts einen Ches

mann, bden man beneidendwerth nennen dilvfte,

fo ift e8 Dein Sdywager. Hdtte idy geabnet, daf
in der Hauptftade eine folde Biunme blihet, idy
_ wdve [dngft dem diivren Boden meines geijigen
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,Papas entflohen, bet midy nur unter fein Res
© giment verfegen lief , damit idy feiner ftrengen
Auffiht midy nidt entgiehen Ednne'— imein
Reifen, meint er, fei ibm ein wenig 3u body
gefommen — und die fdydne Gréfin Wallens
Peim 3abite ldnaft einen eifrigen Aribeter mehr. .
. QIucm jum Guten ift e8 nie u fpd't' Gehad” -
: .’:Dub wobl! Jd wrfo[ge meine gl&ngmbc Laufs

babn, id) eile ju ihr! Sie plaudert gor ju

geen von' ibrem Adolph , und idy ftdre fie nidht,
wenn id) gleihy licber von bder Sdywefter, ol
- vom Vrudber mid) mtt ibr unterbu!tc

Stofatu von ‘{gﬂrftenftern
, " on v

bie Grdfin von %allcnb-eim.

Mein Qeben ift fo einfSrmig, es flieft unter
fo. gléicben Befddftigungen und gleiden Ems
pfinbungen Hin, daf idy meiner lieben Johanna -
faum etwas gu {dreiben Pabe, das fie niche
wifte. Bie fehnlidy idy jeden Tag vorddber wiine
fdye , um’ dem ndber ju viicken, ber midy wies

~
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ber mit ibr veveinigen foll, Bebcr'f nidyt- der
Beftdtigung ; Johanna Eennt meine Cicbe 3u by
und wird mein Berlangen darnad: abmeffen.
So bewegt denn aufs Neue eine freudbige Hoffs
nutig meine Bruft, die nody vor Eurgem -jeglis
der Hoffaung und Freude abgeftorben fdyien?
Do ift e8 miv vergdnnt, bder -fiffen Worftelung ’
Naum ju geben, daf ein ginftiger Stern Sie
einft ju miv jurdcfdbren werde ! Graf Wallen= -
~ beim verfprady e3 ja, und er wird meine [
~ wartung nidt tdufden. O, biefe Crwartung
Teudytet mir aus dev Ferne, wie vem nddhtlicy
ivrenden Sdiffer das Jeihen feiner Rettung !
- Haben Sie Dank flr alle Woblthaten, bdie
©ie ‘meinem Hergen erweijen ! —_

‘ Scb fdice. Jhnen , Theuerfte, bte Seucb
“nung vom Tempel der Liebe und Cinige
CBeit, die id filr Sie verfertigt; nidt um Sie .
“an midy gu erinnern, fdwady ftinde e8 um -
unfeve Freundidafe, wenn folde Mittel -vons
nbthen wdren , u'ein} weil Sie diefen Iempel .
gern Datten, weil feine. Umgebung Jbnen ges
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ﬁét, und wei['id) in der Jdee mir géfaue, bag
Sie nun {tets etwas vor Augen baben werden,
bas Jhnen fagen Fann, wie Jhre Rofalie Er-
fenntlidyBeitsvoll der Freundin gedadyte, und
mit Ungeduld fie gu fid) bevwiinfyre. Gine Co-
pive biefer Seihnung bdngt tiber meinem Schreids
‘nfcbe, und mein BUcE fille nie davauf, obne -
dag mein .(;mg midy an Sobannen mabnt.
Varon Lindenftein wird jebt mobl fdon
bei Jpnen fein. O; wabrlidy, Sie f nd gu be:
neiden, daf fo viefe {ddne %aube mit dem i’c-

ben Cie oerfnﬁpfen' Sd babe auf der mexten K

Grde Eein fterblidyes Wefen , das durdy %lutss
verwandtfdhaft, unbd auffer Sbnen Eeines , basg -
dburd) andeve innige Werbdltniffe miv angehorte.
Dod) id) bin ‘ungeredyt! I vergap Vertha;
fie liebt midy gdrtlih, und mwiirde i fdhwer
betriiben , wénn fie wifte , meicbc Klage iy fo
eben ausgeftoflen. Iy liebe atich fie von gane
ier Seele, und will fie gllictlid maden. 9}&&
nen Plan mit ihr, erfapren Sie nddyftens. A8
id ibr bie Stelle aus Sbreyn' DBriefe vorlas,
R c



die fie angebt, da warb fie erft Blutroth vor

. _Greube — fie batte midy fdhon- fters nady Ips

nen gefragt — qui Bifte fie gerdbrt meine '
~ $Hand, dic eine Thrdne beneite , und vief: »Ja
méb[ genieffe, iy Jhrer mﬂttervlitbcn Sorgfalt,
wie die eigene Todter , nidt ald wdre iy die
Sphres armen Werwalters I Dafiir wird Gott
Sbnen lobnen , gnddige Frau'le I umar;pte
fie mit HerglidyFeit, und fie evfudyte midy, ver
Ordfin allenbeim ihren Dank u Gilflen ju

Tegen. @8 ift ein gutes , frommes Kind, dem -

fidger Fein Sdymery fi) naben foll, wenn idy
¢$ 3u Dindern vermag. .
Cmpfeplen Sie mid Shrem cb[en Gatten,
ben iy um feine Freundidaft bitte, obne ibn
perfonlicy ju Eennen; er beglicft meine Sohans
na, dbarum muf iy ihn verehren. Sagen Sie
ipm, baf, wie gefdhmeidelt audp die Umriffe
fein mbgen , die feiner Gattin partheifche Hand
von mir gegogen, idy dody  immer ber Z,Id;iung.
cines vedlichen IMannes , der feinigen, werth
" bim, -
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-bi_‘e Grdfin pon,%ISaIIenbeim_'
: . an S
. Rofalievon Fhrftenftern.

‘ meiu guter Vruder ift éit cinigen Tagen Pier
und Eéante id) aud) meine S%ofahe jegt ju mir
3aubern, id, wdre t‘iberfe(ug vor Wergniigen.
Aber idy wei wobl, daf das nidt fein foll,
und daf i nady Fiivftenftern muf, wenn tcb
Q‘ie 'qn mein Hery drdcfen will, “;ZBd’t;c, mein -

© Gemabl .nidht alju fFlasifd) gebunden durdy
feinen widytigen Poften , wir 'ﬁber:afcbten, Sie,

- ehe Siv e 6ermutb¢ten; denn ?.‘Baumbeiln\i[t
eben fo neugierig die Freundin feiner Johanna .
Eennen ju lernen , al8 er im Boraus von ihren
%erbtenﬂen dbevgeugt ift. Da' i) nun fobalb
nedy mcbt 3u Jhnen Eann, fo fende id) Shuen
indef den Bruder , der unftreitig eine liebteiéb_c
‘Aufnahme bei ' meiner - Rofalie finden  wird.
Adolph gebt in Kurgem auf fein Gut éwens
borf, bas er feit‘geraumer, ,3e.itf';1icbt befudt,
und wobin die Pflige ibn ruft. €8 liegt nur

.G a

)



swei Stunden von Firftenftern entfernt. Al$
idy geftern in feiner @egenn'»afyt Jbren Brief
und die fdydne Seidhnung erbielt , und er fab,
© wie glichdy midy beides madyte , ba vief er:
»Das muf eine trefflide Frau fein, bdie von
meiner edlen Sdywefter fo geliebt wird!« E
" weiB, daf idy nie leidtfinnig midy licte, bap

iy midy ftets biitete, obfdon id e an zuvors

Fommenber HiflidyEeit gegen Feine feblen laffe,
mit ivgend einer Frau ihtim 3ix werben ; bdap
idy oft fagte: »Ein Berbdltnif ift leidyt su Eniks
- pfen , aber fdywer ju I8fen.« Bis idy Jhnen bes
gegnete , fiebe Rofalie, Foftete e8 midy nidyt,
nady diefen meinen @ruubfdgm ju banbdeln ;
~“benn bis dabin batte nody Fein weibliches Wes
fen mid fo angejogen, baf iy von ber HRegel
pdtte abmikben mégen. ie rbaren die Erfte,
w ber mcm Sery fich wabrhaft bmgcnmgt fipts
te ~— von den Berbindbungen , bdie jedes junge
W?dbcben mit ihren @cfpulmnm eingebt , rebe
id md)t. %ZBo gtebt e8 Gine s die fid mcbt eine
BVertraure wiblte , ‘die nidt yu funfiehn Jahs
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" yen eine Bufenfreundin bdtte, bder fie
gebn Sabre fpdter eben "fo gern das traulide
Du wieder abmbmm‘ m&cbté, - al8 gevn fie ¢
ibr friber gefdhenbe ! Jdh fpredse von jenen daus
ernben, unerfdhiitterlidien, ewigen Vindniffen,
. wie man fie nuv einmal im Leben -fdyliéﬁt, und
bie fo felten vorommen ; von jenen, wo nidyt
Neid, nod Eiferfudyt nody -anbdere Fleinlihe
Nitkfidten , nide aller Jeiten Stidrme je BVers
nidhtung brfn‘g'm Ednnen ; wo unter dem Drud
dber Umftdnde die goldene Frudyt der Freunds .
fdbafe nuv pdher unbd ‘Eéfﬂid;er veift; mit.einem
Borte, von bdem Bunbde, - den uni"ere Seelen
gefdloffen , me{ne Qeliebte Rofalie , und den als
Tein ber Tob yu trennen vermag. Abolph Eennt
mid), darum ift ev audy gewif, baf die Frou,
bie mir fo- theuer geworden , wie Sie, Fein ge:
wopnlidyes Weib fein muf. Er bat midy, file
ibn die Crlaubnif 'gu forbern , - meimt\greqnc
bin aufwarten ju durfen, wenn er erft ibr
- MNadybar fei; meine Rofalie wird e8 ihm nidt
abidylagen , und fie in dem RWruder ihrev Jeo:

~
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. bannayeinen Mann finben, der ibre g'ange.@ocbs .
adytung verdient. Seine Jugend bas er nidht,
wie bie mebrﬂén, im- Zaumel igellofer Leis
denfdaften bi:igefd)we[gt;' nidt wil verprafit
die Krdfte feines Korpers und feines Seiftes ;
bat nidt su'breiﬂ'ig Sabren as Anfeben eines
) ‘{ynnfgigi&btigm gewonnen, bder tberall feinen
- Berdruf und feine Langeweile mit ‘fidy herums-
. fdleppe. €r ift ein gediegener, gehaltvoller
Sﬁénfcb, und fdbig jeder fhdnen That. Nie
aber wollte féin frarker Geift fidh beugen unter
trgmb ein Jody, nie fem Freibeitsfinn fi cb fef-
'feln Ieffen an irgend ein Ame. *Warum foll
idy bienen ;< pflegte er ju fagen, »wenn .idh
berriden Eann? Soll idy Eriedyen, betteln, midy
fdmicgen und biegen? Soll idy feben ,’ wie ed _'
fo baufig gefdhiebt, daf der Unwilrdige dem
Wiirdigen vorgejogen wird 2 Daf jener ju €p-
ven und Gréffe gelangt, indef diefer be‘\‘gel;e‘nfs
Rag und Nade fid abmﬂl)t, um ‘nue u der
Be(’d)etbmftm .@obe empor ju Elimmen?« Gr
tmb %IBauenbetm 1’ nb oft im Streite ﬁber bies
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fen Punkt. Der Grof will,; daff jeder Staatss
brirger ,g'uin'%obl bes Ganzen beitrage, daf
jeder Eingelne mitwirfe und nidt in trdger
seupe von weitein jufdiaue, wo er thdtig ein-
s’réi’fen und vielleidt mandyem Migbraude fteu-
een Ednnte. »TWenn Képfe , wie die Sprigen,
feiern wollen ;« fprady er nody beute ju Adolph,
»bann wehe dem Staate '« »Kommt je der Au-
genblict,« vief Lindenftein mit Wdrme, »wo idy .
dbard meinen Arm obder @opf dem ‘Bater[anbe
niglidy ju fein im @tanbe bin, o werde xcbs,
bis bahin aber fei e mir vergdnnt, meine Fels
ber ju beftellen , und ber Natur unb mir Mo
Teben. Auch deudyt mir ,« fetste ex hingu , »daf
iy meine PHidyt als Menfdh fo fdledht nidbe er-
fille, wenn i) firebe meine Nebenmenfdyen yu
begllicfen, und dad thue id. €3 trete ein Guts-
Perr auf ,f.ber mi fagm_ﬁqnn: meine BVawern
find glicklidyer , al$ die beinigen.« >
- Diefe Detaif$ Gber den Bruder, muf bie
jdrtlie Freundin er @dwefter {dhon verge:
ben. Die meifterbafte Seidnung meines licben
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Tempels, bie aud) bei mir tiber bem'@cﬁf&if» |

tlfd)e bdngt, und wofle id) Jhnen fo’ unend:
Tid vctpf[ubtet bin,. {ie ervegte Avolphs Bes
~ wunbderung ; eine folde Qmaue, lfaubm Yus-
~ fiihrung , meinte er, Dabe ev nie bei der Avs
Beit eines Dilettanten gefunden. So fehr-nun
bied Gefdent midy audy evfreut, - fo beunrubigt
e$ midy dody, dutd meine Borliebe . fiiv jenen
Kempel ;. die entftand, ehe i) nuv muﬁtc , daB

ex in bie ebendgefdhidyte meiner Freundin vers'

~ webt ift, diefe ju einer. Vefdydftigung verans
_ Tafit u baben, die mandyen -béfen Gedankedt
‘weden Eonnte. Wird weine Nofalie mir bas

verzeiben? O, ih modyte ihv immer nuv frohs

- Yidpe SSdeen geben , unb jede traurige weit vorn
ibr fheudpen! Der Chevalier von Nothenau

beehrte die Jeidhnung audy mit feinem Hohen

Beifalle.. WVon * diefen Q\'iginalc wiffen. Sie

nod nid)vté-‘ Rothenau it ein fogenannter gu=

- ter Freund ,von meinem BVrubder, mit dem er
sufamthen auf Sdyulen gewefen , wovon ev jes
" body nidyt viel abbefommen ; ein fades Blondin,

’
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von brigens Hlbfder Geftalt, - worauf er ﬁcb'.
aber nidt wenig einbildet; bdenn nad feiner
Meinung L-baré Eeine Trau ibn anblicken , obne -
fterblidy in ibn verlicht ju werden. €8 mangelt
ihm eben nidt an natirlicgem Wertande, al-
fein e ilt unbefdhreiblicy eitel und befist blog
_die Bildung, die audy der Unwiffendfte fich er=
wirbt, wenn er lange auf Neifen und ip der
groflen Welt war. Offizier, und wie idh b&re,,
febr brav, deudyt ihm jeder andere Stand fo
tief unter tem feinigen, bdap ev mcf\t begreuft, ‘
. wie ein Coelmann ihn nidye ermdbi. Sdy ems
pﬁetfg ibn aw den %reunb meines Bruders —
-unter diefem Iitel fubrte ex fi felbft bei mir
ein — mit mehr als gewdhnlider HITidEeit;
idy bdree ibm gerne ju, wenn er-von Adolphs
jingern Sabren erydblte; indef bald merfte idy, -
Yo ber Herr Chevalier cin befonderes  oll«
wollen von meiner @eite darin ju erfennen _
glaubte , und nun blieb mir freilidy nidhts dbs
tig, a8 midy gurdcfyuyichen;. es follte - nidy -
‘aber gar nidyt wunbdern, wenn feine itelkeit
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o ibn veylcitete, bies sut{'i&giebm ju feinem ‘Bor;- '

theile ju deuten: dag er miv ndmlidy gefdbrlid . -

fei, und id) ipn darum meide. Adolph fagte
mir-geftern im Sdery: »Nimm Didy in Adt,
ev bat befdloffen, fein ganyes Gefdyie anf Did
anriien ju laflen!c Cr mag nur Eommen, fols
- e Hevedyen fertigen wir leidpt- ab. LWenn ev
vor dem Feind im Rriege nidht beffer beftehen
fann, al8 er e8 vor miv witd, fo bebqure id '
ihn. : v
© Oein Brief ift lang geworden , und den:
* nody ende idh nur, weil man midy- abruft. Ces
 ben Sie woll, Bie,, die idy ewig lieben mufi—

Rofalie von Firfenftern
: . an‘ _ f’
bie Grdfinvon Q&a[[enbeim;
Mhit Redyt Lonnte teine. Freundin -fidy Hber:
3eugi Dalten, daf e8 mir angenehm fein wilrde,
ihren ge[ubtm BWeuder Bei miv ju empfangen,’ ‘
olrgnm idy: feit Tange bdie @emobnbett vetloven,
. Grembde ju bewirthen. Wie. viele Hunbderte find ‘

\.

-



meinem Sleffe fhon vorﬁbetgefabréu, obne

daf 8 ibnen einfiel, e8 ndber ju betradyten,

und wie viele wurden’, gleidy meiner So-

banna , von Neugierde bewogeu 7 08 3u befes

fen, obne bdap es miv nur einfiel, mid vor

iprien blicfen yu laﬂ'en. Damals, als man mir

die Grdfin- Wallenheim meldete, und idy ihr

felbit entgegengieng, da trich mid) ein eigenes

Gefibl, vas idy in jenem Momente mir nidyt

su erEldven wufte , weldes i) aber fpdter fepr

- wobl als die Stimme meines Sdyifals erfanns-
te, bie wieder Friede und Freude in meine

Seele vief. Drei {déne Monate ‘baben wiv it

cinantvber'oericﬁt' fi Te. find fdynell dabin geflogen ; .
dody in_bder Crinnerung dauern fie ewig, wie v
mein Dankf und meine Liebe.

I fagte Sbhnen neulicy von emem Plane,
den idy it Bertha hdtte. Das gute .ﬁmb ift
mir jett, da i) von meiner Sobanna mi¢ ipe
fpredyen Eann, nody lieber gewerden; ibr weir
des Hory neigt fidh ftarf ju meiner theuern -
&'cunbm bin, und id (ebe 8 obne Neid. Sebe
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Hulbigung, die ihr gebradt wird, [dmeidelt
miv, und Eeine Eann ihr werben, Ddie fie nidt
vermente‘ Xbet wieder von Vertha! Iy babe
bte Jvee, fie reidhlich auéguftattm unb mi¢
iBaltet ; wmeinem Hausfebretdr, w verheiva:
then. Der junge Mann ift. hilbfdy , ift woblers
gogen, dabei brav und redlidy; it nide gang
unvermdqend , unbd fqbei:\tt bas  Middpen fee
. ‘;u lieven. @ie bliebe bann auf dem @dﬁoffe,
 gleidyfam unter meimen Augen , und idy wdve
mindeftens verﬁci)ert, vaf fie Eeinem fdylechten:
© Menfden in die .f)d’nbc fiele. P %ertl}o;irbn
Tiebt? Das ift e cben, was idy ju ‘ergriinden -
- fudben mug, ebe iy Panbele. Nody abnet Fei-

" nes von beiden, was i im Sdilve fiibre,

und merke idy, daf das Mdvdyen Walter nidyt-
" mag, fo follen fie audy nidyts davon erfapren,
Der Vater hat mir treu gedient, die Mutter
fdldft im Grabe; ihre Stelle ju vertreten,
Pabe idy midy verpflichtet , und multterlidy werde
id waden fiber Berthas Glid. Jdy yweifele
indef gar nidpt, baf fie den jungen Mann [ie-
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ben wird, "wenn 'e8’ audy jego nodh nidht ge=

" {dyiebt. €r bringt ihr immer die {dhdnften Blu-
men, bie er felbt gefammelt, unbd fie ‘empfangt
- fie mit ftd)tltcbcm ‘Bergnugen, feinen Swang, -

fcme Berlegenbeit gemabrc ith je an ibr s wenn
er fiy freundlich ju ibr wenbdet; fie ift munter

und unbefangen in feiner Gegenwart, wie in -

ber meinigen. Das grade hdit meine Jobanna

vielleiht fiir ein Seiden von Gleidhguilrigleit ;

Bei ~sbnen und mir , BVefte, biirfte-dag fo fein ; '

body in Werthas fréblidyer Laune febe id) nue
bie mmre Bufriedenbeit; fie ver{dre biefe ﬁau-
ne, !mmcfe ihr jemand, der ibr juwider tﬂ,
fo viel AufmerEfamEeit und Xheilnabme, als
 $alter. Kury, iy Doffe ein grﬁcﬂubes )‘J)aat
$u oeremtgen' ‘

Sobatd Varon Embenﬂcm f tb bei miv
murb gemeldet baben ’ mge id e memet ges
, fiebten @reundin an, und fage ibr, e id
- ben Bruder gefunden. Bis dabin, adieu? —

-,



Derv Chevalier von Rothenau.
- an :
ben Baronvon Lindbenfeins

S weip nidyt, foll idh triumphiven ober foll
id sittern! Deine Sdwefter jieht fidy zuric,
fie wird Editer; fie verhindert , daf idy midy
allein mit ihr befinbe. W3as bedeutet das ? It
fie eine gany alltdglidie Frau, die eine Maske
anlegt , weldpe fdon taufende vor ihe getragen
Jaben und nody taufende nad. ihr tragen wers
, ben, und will, durdy diefen {deinbaren Wider-
ftand, mi)y nuv mehr reizen? Obder Halt fie .
wirklid fo febr auf Ghre und Lugend , und.
3iebt ﬁtb-gunicf', ber Gefabr “auszumweiden ?
Der Gefabhr! Das wdve {don etwas, und
" um die Gewifibeit, dap fie Gefahr fhrdtes,
g}ibe icb‘bie(! Du ‘bejigeft ihr BVertrauen , Lin- '
denftein! Dir fdyreidt fie fider, ob i) einigen
Gindruct auf fie gemadyt ; wenn Du mein Freund
bift, wirft Du mir die %brbeit fagen. Komm
mir nur niht mit Deinen albernen Worurtbei-
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fen von ehelidher Sreue und biuslidem Grid,
nidyt mit den abgedrofdyenen NRedendarten : »TWer
Bifes begiinftigt, (ift felblt 608« oder: »TWer
“ten Grieden ecined TMenfden untergrdbt, ver-
bient, daf der Friede von ihm fdeide )« unbd
bergleien. mehr, was in allen Grammaiven
und moralifen Hihifsbddelden fteht. Dad
Wergniigen ‘ift‘meine Moral, davan halte :
i) midy, und verlange Feine anbere ; am allee’
wenigften nag id fie.von  einem Weltweifen
_ Deines Alters hdren. -Man nennt mid) einen .
FWindbeutel, einen Wilftling. Warum dag?
TWeil idy Seitvertreid fudhe , weil idy bas fdydne”
" ®efdyledyt liebe , und Fein Narr bin, midy bleidy.
und mager ju bdrmen, wenn dig €ine mid
nidt, will — ber Oefdmad it verfdieden —_
oder die Anbdere. mir ungétrcu wird? Diefem
Tegten Ubel beuge i nun gewdbnlidy dadurd
vor, baf id) juerft rede, wenn i merPe,
baf man anféngt meiner {iberbrﬁmjgu werden.
Aber fieht Du , idy bin ‘ein guter Lropf, und
© Feine Frau, die mid) nodh mit ihrer Gunft bes -
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ebet Eaun fagen ; bafi wir fembfeug audeinans -
der gegangen mdren Heute gefd‘llt man ‘fidhy,
\ morgen gefd(lt man fid nidt, das ift fo der ,
Lauf der :nge, und darum bdas .@enratben
eine gar atfge.Cacbe, ‘berin der bloffe Gedanke :
_bu mugt fie lieben, und nun gehdrt fle dir auf
ewig , ift eine wabre Léfhanftalt fiv jede &es
. besglut. Jum Sl bin i) nody an wenig fe n-
timentale rauen gerathen s die find ein
wirElidyes Kreuy ; alles uebmm,ﬁ'c tragifdy 5 ei
" benen wird jeded abgefdynacte Kompliment eine
Crfldrung, jebe CrEldrung die 'beftigﬁ'e Leibens
fdaft, und jedes (eu'c Sefldbl, das fih in- tbs
nen regen mag, cm Meer von Sdmery; vor
“foldyen Frauen m_ut; fih ein ebrltcber Kerl, wie
. idy, allerhings piten , denn die verfteben Ecis;
nen @paf, und Ernt nicinte idy e8 dody Sotts
Tob nody mie! S Babe: ein weidhes Gemiith,
iy Eann Feine Thrdnen flieffen feben, Fann Feis
ne Worwiirfe Pdren , wid wdre wobl gar im~
Stande meinen ‘angenepmen -Leidhtfinn auf
vier %p‘cbgt{ absufdwdren, um nur feine uns



;ngenebtncn Gefidyter mebr su erblien. Dodh ‘
gentg von denen , die midh nie mabrbaft fefleln
- Bonnten, nod) je feffeln werderi! 3u Deiner
@dywefter Taf midy jurdcbebren! Sie gefdae
mir beffer, al8 alled , was iy bisher fab, und
e8 follte miy vevbammt drgern, wenn grade
fie gleidygiiltig fiir midp bliebe! Mandye Pat fich
miv fdyon an. den Hals gewngt, bie iy nidhe
modyte ; die @rdﬁn Wallenheim  wifrde durdy
‘ipre BdrtlidEeit mid) beglicfen. €8 dahin 4u
bringen, fei jeBt mein Streben ! — éeit'@u
ung verlaffen’, find wir einmal 3ufamﬂmm_ im
Kheater gewefen , bder Graf war mit, verfteht
fih, und alé wdre ef nidt genug an diefem
. Berdbruf, durfte i) aud) wdbrend der gangen
%otftcﬂung Ecigi Wortchen plaudern, das batte
bie Grdfin fid gleid ausbedungen, und erin:
necte mid) jeden Augenblic daran, wenn idy
e6 vergeflen mwollte. Nein, dadobe ‘ id miv die
 italienifyen Theater ! Dort bebdmmert man fidy

am,aﬂct'niehigﬂm um bdas, wasd auf der Biih- -

ne paflict; man befudyt fidy in den Logen , man
. .
/



© 2 fpielt Karten bavin, man foupirt, Fury, man

amiifict fidy, ftatt, bdaB man bier vor Comgers
weile fterben m&bte. ané Deine Sdwefter,
, wdre i bmausgelaufm, benn fo ftill ju figen,
u‘t nidyt mein Cafus. Die Gréfin mngegm way
gang Obr, und bdrte der erbdvmlihen Piece
mit einer AufmerElambeit 3u, als entfielen den
Sdyaufpielern goldene Worte, und al8 fei ein
~ jeber von ibnen Meifter in der Kunft. Am Enbde
wurde viel applaudirt und viel gezifdt, und
" nun wollte Deine Sdywefter miv gav beweifen,
baf das Stde eher Qob, al8 Tabdel verbiene;
" allein das litt idy nidyt; tcb feeitt auf Tod und
Leben , ob idy gleidy das Mehrfte davon diber-
béet batte. Durfte iy audy nidpe fprehen, fo
Pinderte midy dody nidytd, mit meinem Opern-
gucer alle ogen ju durdyfpdhen, was iy bin
und wicber durdy ein hibidyes Gefidtden und
" einen freundlidyen Seitenblif auf mub, vedyt
artig_belohnte. — '
~ Aview. S hoffe, Du Inﬂ ﬂug, und
{dyreibft miv Eeinen ‘pbulﬂev: Brief jur Antwort.
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C Der Baron von Cindenfein

| o en

bie ®rdfin von Wallenpeim..
6eit drei Ragen bin idh ju LWwendorf, und
wellte meiner gelicbten Sdywefter nidyt efer
- Nadyridt von mir geben, bis i) auf Slof
%urftenfiem gewefen wdre. Die beiben ¢tfl¢n
Sage giengen unter Gefdydften und ceremoniel-
Ten %egtdffungm bin, die i mcbt vermeiden
fonnte. Geftern enblu!) lie idhy mein {dnelljtes
Perd fatteln , und eifte nady bem. SGute Dei-
ner Freupdin, €6 war einer von ben EBitfis °
den Herbfttagen , bdie fo woblthdtis auf das ‘
Snnere wirfen. Die Sonne neigte fidh aumdbs' -
lig jum Untergang, ol ub in die maae oon
sdrfhnftcm Fam; ifre. fcheitenden @trab(eu
vergoldeten die Thurmipite des Sdyloffes , ein
magifder Reiz war ausgegoffen fber die-ganze
Qandfdafe ; der reine Hovijont fbiegctte‘ fid im
Flaten @ee; das vielfavbige Laud ber fmteit :
. fWaldbunggn ergdtite das trunfene Auge; la:
Da
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dende Weinberge {dhauten auf die anmuthigiten

. Sbdler herab, die in Deiliger Rube da lagen, -

" und von weitem {dolite das frdblidye Lied der
MWinger bertiber. I ielt mein Pferd an, um

" in_Tlangfamen Stgen bie Guft diefes Augenbli=

cFes einguathmen. GCinen Fubfteig fab id fi
winden (ngs bem Wafler , ibn {dlug idh ein;
er Tibrte mid ‘bid),t/an die Mauer des Filrftens
fternfden Gartens; i ftieg ab, gab mein

Hof einem Knaben gu Dalten , dev-dort weilte,

unbd - trat in die pffine Thiir,, ju weldyer eben

Arbeitdleute binausdgiengen , und die hinter miv

_ * verfdhloffen ward; bden Knaben .mit meinem

Pferde beftellte idy -jum grofien Sdlofthore,
" tnd feste meinen %eg\ fort. Cine dunfele Allee
* empfieng midy, deren Ddume immer diiftever
* fidy in einanber neqme’igtgﬁ} je weiter idy vovs

wdrts {dyritt. Dasd Emui'mem‘gin'ed fernen Wafs

ferfalles glaubte i) ju vermehmen; dody pldge
iy hére idy gndere Tdne erflingen; die AEEors

be ciner Harfe fdlagen in melandyolifhen Nos
~ ten an mein Obr; idy folge diefen Ténen , unbd



~ 53 ae )
ftebe nun mit einem Male vor einem sietlidyen
Zempel, den idy aus jener Seidnung, die idy
bei Dir gefehen, fogleid) erfannte, Gine {dymels
ende Stimme fingt ju der Harfe die Worte:

nSdnell wie fie ocvtaufdjén, bizft Slange,

+»So-find {dnell vervaufdyt des Lebens Sveuden 5,

n§liehet wady, ibr trautigen Gefinge,
»ie ibr nidyt befinftigt meine Leiden 1+

§

Bweimal bat;e bie Stimme fdyon die nim:
lidye Stropbe gefungen , und nody ftand iy ime -

mey vdn,emfcbloﬂm e, ob idy ndber trete: obee

nidt. Daj bie Sdngerin Fiirftenterns Gebie:

tevin fei, Begmeif’el;e id) Eeinesiweges; aber icb

modjte ire feierlidhe Stimmung nidht unterbre: h
den. Endlid) fhweige die Mufif, und id) wage
e, mid) ju zeigen. Die BVaronin — denn . fie

war e8 wirklid — érfdrack einen AugenblicE,
bod) mein Name berupigte Sie gleidy mieder,
3 entfdulvigte micb,: meinen erften Vefud) ju

einer fo ungewdpnliden Stunde abzulegen, mit , :
bem DBerlangen, bdie Freuddin meiner Sdywe: -
fter Eennen u lernen und mit meinen Sefddf-

‘

[N
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ten, bu tmcb mbmbert, eme fcb:é(td;ere w

’ wab!eu Jdy tiberreidyee ifr Demen %nef s ben
idy felbft. bringen wollte. Sie antwortete fepr
giitig, bap der Bruber ibrer Jobanna ihr ju
1ebet Beit amllfommeu wdve, und filihree durdy -

mgm lidtern” Kheil ihres Gartens mtcb nacb
bem Schlofe. Daf wir viel von Dir, und faft
allein von Dir gefprodien , begreift Du leidyt.
Sie Fonnte fih nidyt crive'brén ) Dein Sdhrei-
Ben in meiner @)egemvart ju evdffnen, und s,
wenn aud nuy ﬂdtbttg ¢ burdypulefen; ®ie bat)

ibr diefe Unavt ju veryeiben; idy oersneb t§t'
gern, was ibre Licbe flr meine Johanna Bc-.'
Erdfttstc Bie findet, daB wir uns febr gleis
cben, id) habe Sie gany anders gefunbm » al$ -
i Sie miv badyte. @elten, baf it uns eme
. vidtige Jdee von SRmftben madyen , die wir
m(bt Fennen; und je mebe wir von nmaqben ‘

béren, je undhnlidyer erfcbeint"uﬁ{, bei feiner

- perfdnlidhen Vebanntfdaft , das Wild , das wir

ung von ihm entworfen hatten. Iy fage nidye,
baf die Varonin mir fdledyter ober beffer ge-

*
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fa0e, al8 idh fie mie vorftelte; aber ber Cin-
- dbrud .ift‘ verfdhieden von dem, meubm' idy er-
wartete. RNady einer ziemlidy langen Bifite, be-
urlaubte u-b midy , indem-idh verfprecdhen mugte,
Nadybarfdaft ju balten , wie Deine Freundin
e$ nannte, unbd id) ritt beim Yerrlicyften Donds
fdyein aady Q8wendorf jupik. Sdlof Fieftens
~ ftern auf feiner Xnhdhe, lag jelt wie eine wabre
,Scmbetburg bmter miv, fo feltfam {d)dn- bes
fivablte -fie bas leudytende. @efttru n tiefen .
Grieden ecingewiegt waven bereits die Dorfber
mobmr ¢ und nur das Gebell eines treuen f,mn:‘
des , griff dann und n;agm in bdie ernfte Gltilu.
>er bier nidt rubig ift,« fagte i zu mir .
felbft , »der-wird e8 nie werden's und bantte
" theinem @cb&pfcr', baf gi miv ein Gemiith ge-
' geben, fcim:%mobltbatm su erfennen. ,
) m'd‘cbaens mc’bi, liebe Jobgnna! C8 fle- .
bm\ Leute,im Borzimmer, die um Gehor bits
tem, unb beren 3eit Foftbar ift. Wergif midy
* nidit bei Deinem. treffliden Gatten. o
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Die Brdfin von VSZBauenbe im
, an i
Rofalievon Fhrfenftern.

@iefc Beilen, meine theure Freundin , ¢m'p'fan=
gen Sie aus der Hand meines Brubers. »Bieb
‘mir ein Veglaubigungsfdyreiben mic ,« (agte er,
und wollte durdyaus nidgt vor-IJbnen erfdyeinen,
~ obne fein Creditiv. Idy empfeble Jhnen Abolph

- weiter nidgt,_i,ib weif , daf meine Nofalie ibm
" freundlidy begegnen , ja da@ fie bei ndberer Be-
fanntidaft mit ibm, es miv danfen wird, bie
Monotonie ihres einfamen Lebens ducdy cinen
“ausgegeidhneten Menfdyen unterbrodhen zu Pa-
ben; aber idh beneide if)n, bag o Sie fepemr
foll , nady der mein Hery unaufhdrlidh verlangt,
~ und dem Vruder allein Eann idy tuefen Voryug
génnen. Nur allju urje eit genoh idy jest
feines Umgangs , ber durd) Idngeres VWeifam: -
menfeiny, mir leidt unentbehrlih wiirde. Cr
~fpride fo verndnfeig , er faft fo rvidtig jedes
groffe und Eleine %erbd»itniﬁ auf , ift immey fo
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einig mit fidy felbft; weif fo- beftimme, was er
will und was andere follmy, und '!di’ét feine
edlen, ritterlidyen @eﬁunungen ftets fo vorbere-
{den (be'i allem, waé er fagt und thut, bdaf.
man feine ‘))erfon; wie feine Unterbaltung: lie-
ben muﬁ %etrad;te iy dagegen feinen quaftv
Sreund, ten Gbevauer .‘Rotbenau, fo wanbelt '
midy gleidhfam eine Avt von Mitleiden fiir die=
fen an. Der Chevalier fomme. miv vor wie jene
Nadytodgel ,. die mutbwtuxg fo lange ums Qidt
Derumflattern , bis (i fie fih die ‘Slﬁgcl verfengen.
Sbm diinkt Fein Wand beilig genug, dah fein
Leidtfinn es nidyt. erreiffen dlrfte , er evfennt
audy Feine$ an, al§ bds des Wergniigens s dev
nédft verfloffene Moment, wie der midft: ein-
gutretende, ift ibm fremd; ber gegenmwdrtige
allein, ecfillt feine nildterne Seele. Entdeckte
man nitbt'mitien in biefem Wuft von Thorbei-
ten und {hlechten Gewobnbeiten, eine gewiffe,
@)utmﬁtpigfeit an ibm, maen mifte ihn baﬂ'én.
Mit einer beffern @rgnebung ’ wére er ein Beﬂ'e:
rer Menfd) gewotbden.
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~ Adolph brdngt midh, ben Brief s,u"ehbis .‘
.gen s ex will fort. Jdh feliefle, weil i) muf;
bre aber nidyt auf an meine Rofalie ju dens
Eﬂl-,'— : - :

T

Der Baronvon Lindenftein
o an . )
ben Chevalier von Sto't,benaq. .
WWias verfteht denn mein fauberer Freund ugs
ter einem Philifter - Wrief? Etwa, wenn-
Cidy @bnﬁ fage, bap e8 Jeit wdre, feine Narr:
Peiten abjulegen , und fidy nicht Idcperlidy su
maden ? Wann wirft Du endlidy. einmal aufs
Péren, Div einjubilden, daf feine Fran uns
geftrafe.in-Deiner Ndhe weilen darf? Bei Jos
bannen fpare Deine Kunftgriffe und Deine vers
Tiebten Wlicke, Wilvde idy fie wobl fo innig adys
. ten, fie fo body flellen dber alle Frauen, bie
id) nody gefannt, wenn idy' fie fdbig glaubte,
ibtem'_émann? bie-%zfeué ju bredyen, und um.
Didy, den fie den erften Tag fdyon vllig durdy=
. fdyaut Hatte 2 €8 ift wvabr, einen febr paflens

Y
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den Bertrautén in diefer Sadye , haft Du Dir
an miv erwdblt, und id mup Deinen Sdarf-
finn bewundern, bder den %fuber auserfobr,
bie Sdywefter mit Sdymady bevecen u helfen.
Du follteft Didy nur (dydmeri, mir fo etwas
augumuthen ; dody Deines Gleiden {hdmt fidy
nidgt. Ubrigens bin idy fo rubi tber die Grde
fin SBalenbeim , baf iy e dar nicht per Mihe
werth bielt, ifr mebr al$ einmal, -und das im
Sderye, von Deinem Anfdhlage auf fie, ju
: fpred)egi, und id vathe Dir woblmeinend , jie-
be' Didy bei Beiten urid. Du triteft Hier vor
Feinde, bdenen Du nidyt gewadyfen bift. FWas
wéit Du von PAlidt und Tugend und héuss
fider Glidfeligheit? ei gefeidt und vers
fdhlieffe I'Z)ié' nidt felb'ft’ cinen angeuebvnt'en'sirs
Bel, —1fo weit wirft Du 8 treiben — fde nidt
Unfrieden aus, wo fir Didy in Feinem Falle
eine erfreulide Cendte gu Hoffen, und g(aubg,
baf ber Ruf eines vedlidhen Mannes viel: °
fdydabarer ift, al8 der eines Qovelace. Wevady- -

tung fammelft Du ein fiv Dein Atter, ftatt -
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baf Du mit Deinen natiivliden guten Anlagen
Dir Qiebe ermerben Ednntelt. Fndelt Du ed

benn fo bibfd), der Schrecen aller Mister ju .

fein? o bibfdh, dap jeder BWater Didy feinem-

@obne jeigt, wie Cinen, dem er nidyt gleidgen

barf? Sy beflage Didy Rothenau ,. daj Du -

(in foldpe Jurthiimer gerathen, und fir Augen:
.' Blicke von Genui, Dir 3abre ber eue und

Des uberbtuﬂ’es bemtcft' Die Frauen zu be-
fdigen, ibre @bre 3u \bert’betbtgcn, wav
“efemals eine Deilige Pfliht der Nitter; Du

it einer, und finneft nur BVerdevben und

" @dande dem Gefdyledyte, das Du befdhirmen
folltet. . O, wirf jene thdridpte Citelfeit von
Dir, dbertdube nidt den Ruf des Gewiffens,
der_ fider andy in Deiner Bruft (i vernehmen

185t ;5 gieb dies wilite Qeben auf und werde ein
’géﬁt_tete_t Menfh ! Rody veftet Deine Jugend

-

© Did vor allgemeinem @pott, ein alter Geck
tu bag unertrdalidfte @efchpf unter ber Sonne. -

%enn Du den g)?utb gebabt, diefen. %mf
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bi6 Bieber 3u Iefen, fo fhve i [Hon Hofs

“nung, baf Du Didy beffern wirit.

- 3 Lebe feit adyt Tagen il und ruhig ju

_ﬁﬂwenboéf. Sn meiner Nabe find einige' Guts-
befiger, die idy feben Fann, wenn id will;
Srau von Firftenftern, bdie Freundin meines
@dywefter, habe id) einmat befudyt. Meine Ge-

" genwart war in Lowendorf nothwendiger , ars”

i) e3 vermutbet Datte. Jd) bin feit vielen Jap-

ven nidt Diev gewefen, unbd ber Werwalter,

bem iy, nady dem Tode meines: Baters , das
Wbl meiner guten Unterthanen . anvertraut,

-bat bies Wertrauen fdhdndlih gemigbraudyt;

von allen Seiten laufen bittere Klagen ein. Das
Landvolf drdngt fidy um midy berum” und fegs
net meine Crfdeinung. Sd)_fptetbc einen Ses
" den, id) Hére jede Wefdhwerde an, und ‘boffe,
die braven Ceute follen nidyt umfont gefroploce
baben dber meine Ankunft. Jest laffe iy Did,
um gu ihnen und meinen Gefddften Jurdcyue
eilen. ‘



 Die Grdfin von Wallenpeim
e |

" ben Baron von Cindenftein.
QIuﬂ'etft begierig. war id auf Ibein Urtheil dber
. Rofalien upd voller llngzbﬁlb, @;iien erften
. Wrief ju befommen. Mein licber Adolph giebt
mic ywar Details, aber Fein Urtheil. S
glaubte ibn entydcft, und finde ibn Ealt. Do«b
ub weuﬁ fhon, dag Du nidt gern Deine Mei-
mmg iiber jemanben auéfpnd)ft, bis Du gewif
bift , fie midyt juridcfnehmen gu miffen , und fo
Palte i midy verfidert, daf Du NRofalien je-.
bes Unredyt , das Du ihr vielleidt jest in Se- ’
banten jufiigen bdiirfteft, nod jehnfady abbit-
ten wirfkt, wenn Du fie erft ndber E_cnnm' ge=
fernt. Das Lied, wobei Du fie im Garten
- fibevvafdyteft, it gamy von ihrev eigenen Comz
“pofition , und bft babe idy e$ fie mit unnadys
abmlidgem Ausorude fingen héren. o viel -
. @eele, fo viel M@eft'ibl legt fie in “bie -todten
"Morte, daf man fih ber T(hdnen babei
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nidt crmbrm Eann, man b&rt, baﬁ fie .em-
pfindet , was fie vortrdgt. Arme Frau! bdas
- @djicfal Gatr-den Morgen deines Lebens fehr
* getriibt, o, gebe Sott, baS der Mittag  dir
Deller leudbte !
‘ E)?tcbt wabr, Firftenftern ift ein Begau_
Bernber ?(ufentbalt? ©o -erbaben und dody fo
fieblid)? Ihm verdanke idh weine %e!auutfcbaft ‘
mit Rofalien, und vafir allein wird er mir
vewtg‘ theuer bleiben. Hdtte feine reizende Qage
mid) nidyt-angelodt, idy wifte nody nidt , und
bdste e8 wobl me erfabren , welden @cbarg er
birgt. : .
Sag’ mir dodh, licber Bruder, war Scnn‘
Dein Freund Rothenau immer fo albern? Der
Menfdh ift ja nidyt im Stande §wei verminftige

. #Borte pintereinander ju fprechen. Wallenheim -

mag ibn nun*fGon einmal gar niht, und to- -
ferirt ihn nur atis’ Adytung fir Did. .Sy bes
gegnete ihm Anfangs fehr suvorfommend , wie
e8 mir fitv dew Freund meines Adolphs gany
Imbt ward; aber er vertrdgt das mcbt y und
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ie&é Bin' id) Ealt gegen ibn, weil er mid 'bagu
’ swingt. Yudy hatte iy bald weq, daf die Freunds
" {daft swifen Div und ihm eine bloffe Scytrle
freundfdyaft fein Eann , und Du feine Lhorbei-
- ten eben fo wenig wirft billigen wollen , al8 jes
ber Anbdere. Sollte er fidh etwa bei Dir befla-
" gen, follte ev fidy nidye fre(unblicb genug bebans
bel¢ firden, fo weiﬁt/ Du nun den Srund; er

Dat 8 fidy felbft yuzufdpreiben.
d Doffe, Du bift feitbern wieder ju Fies
ﬂmﬁcm gemfm Wie Ednnteft ibu Rofalien
fo nabe fein, und nidt ihren umgang fudyen 3

Sonbderbar ift e3, daf, wenn wiv eine Perfon
lieben , wir gar nidt begreifen , wie it Jegs

Midyer baﬁ'elbe fx’ir fie empfinbet. ‘X mddte nadhy
S'urﬂenﬁem fhcgen, und fo denke id tmmcr,

Du muipteft das Sleide wollen. @age Nofas -~

lien , me febr idy midy nady ipe fcbne ¢, undwie
unenbud) meine §reundidhaft fle fie ift.
~ Bift Du ufrieden mit Ldwendorf? Deine

Unterthanen find ed gewi, Didy in ihrer Mitte.

{u baben. Du weift, bap idy LWwenbdorf be-

’
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) fudhte, al8 iy bei Nofalien wobnte, -und bda
fdhienen mir die avmen Qandleute fo b}b'_n’lcft,\,
und ber Werwalter fo verlegen , alé idy ifw mir
vufen lief , daf idh mob[ abnete, e8 fei’ mtbtv

< alled, tme ¢s fouu, ¢mgem¢ Sragen an die
© Obern bdes borfes, “beftdvbten midy in meiner
- SBermuthung ; idy vetfpmb, Didy bmgufenbm,
unbd ob e8 gleidy fdyon friiher Deine Abfiche gey -
wefen, bdiefe NReife ju maden, fo bin':'icb e$
dod), die fie befdpleunigt hat. Dafile werden

“bie guten’ Menfden Div und mir dankbar fein.

 2af midy bald wieder von Dir bdren und rene

~ {tets auf meine ,scing‘e Qiehe! —

Stofa'lie ‘von Fd rfteuﬁcrn
an b
bte @rd'fm von %a[lenbezm. A'
@ett idh Sbnm ben Befudy Jhres Vrubers
gemeldet , licbe Johanna*), habe iy ubn mit
Eeinem Auge mehr erb[:cﬁt. (b weif nidt, ob

') Diefer Brief bat i nide gefunben.

v

\
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7 er mit meinem Gmpfang nidt 3ufmben gem:“_ ‘

fen — ex war dody fo bcrghcb' — obet ob Ges
fddfte (mir deudyt ber Varon lief ein Wort
daven fallen) ibn  abgebalten; iy weif nur,
baf wie ‘wenig mid) audy, nach Menfdyen vers
langt, 'ic‘b ‘den Bruder meiner Johanna gern
al8 einen Freund meines Haufes bei miv fehen
- wilrde. ﬁbre vortheithafte Sdilberung von ihm,
o feme groﬂ'e ?Ibn(ubfctt mit Jhnen in der Ges y
ﬁcbtsbnlbung, aud im Ton ber Stimme und
© der Are fid ausgubr/ﬁlcfcn, alles ma;bt ibn mic
Fum wit(ébimﬁmen Gafte. Bertha fagte neulidy,
al8 ev fort war: »Der frembe Hevr fieht fo ,gui
 aus, gany wie die Frau Ordfin.c ‘

. d ‘gab mir Midhe Berthas Gefinnungen
© wegen’ Malter gu erforiden. >Er gefdlle mie
redit wobl "” fprady fie, »und was ineine vers
ehrte- Bbnnevin dber thid Befcb[uﬂ'et, genehmis
ge iy obne %memhc,c JIn diefer Antwort lag
vielleid)t mehr Geborfam gegen midy , al Licbe
fle den iu‘n_g‘en Mann,, und ehe idy nidy ges
wif bin, baf fie Neigung fils- ibn fihle, shes



gebe i die ‘beiben Leutden midyt gufammen.
Mic Walter habe idy. votldufig- gefprodyen ; er
bat feit fange den Wunfdy gendhrt, Vertha zu

bgﬁgenr nur immer nidt gewagt,” e$ mir ju

beEennen , weil er nidt wufte, ob fein Wun(d

mit meinen Planen fir bag Mddden 1ibereins
ftiminte.  Jest mag . er nun fein Heil bei ibe
v}rfutbm, und mit. meimer Vewilligung fidy
foemlidy um fie bewerben.” Cin anders ift's, jes -
' manben blo8 fehen , oder ibn'febeu, ba er
- hady unfem‘ Qiche fteebt. LWie gang vetf(btebenr
erfdeint ev und da! Wir - begmfm oft mcbt,‘ '
wie eine 8rau diefen ober jénen Mann Begiina
ftigen fann; aber wenn, diefer ndmlidye Mann
um tnfere Gunft bublte, wer weif., ob er uns
dann nidst audy gefiele, o wir dann nicht audy
ibn andern vorydgen! E

- MWiv haben liebliche .ﬁ)erbﬁtage ' bte idh viel
benlge; im 8men erpeitert fi cb meine @ce[e
ftets , und wenn ‘aud). diirres Laub unter meis
nen Fiiffen vafdhelt, 'mgnn i audy {ebe, wie
‘die Matur von Kag ju Tag mebr erftivt; wie

. ¢ a
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 bie Soune immer blaffer und matter ibre Strabe

Ten wirft, mir it bennody wobler unter Gottes

‘weitem Dome, alé in der Enge meines Jims

mers. Hier entfliebe idh mir fhwer , dovt denfe
id an’ meinen @cbﬁpfet, ‘unbd ibtdnen bev
Ritterkeit Bfen fidh auf in Sbtﬁnen der %cba
muth. O, wabeliy, idy bé’tte nidt - ungrﬁcﬂub
werten, nidt fo barte Prifurigen erleben fole

Ten! S befige ein bankbares Gemith, und

wdre mir. Glid befdhieden gewefen. auf bdiefer

- fBelt; wie hdste idy meinen Gott verberrlidhen,

~weldpe Altdre ihm exvidyten wollen ,'ihm; bden
i fd;on mgt fo tief vevehre und anbete ’ ba e

o : fo tief midy geftdezt pat! —

Wie fieht e8 denn mit dem Gbcoamr und”

_mneiner Johanna aus? S boffe, ber Sbor

fcbl&gt fids aus bem@mnc, etnet Ordfin Wale
Tenbeim gefallen 3 wollen. 3ﬁtbttgm Sie ibn,
Ciebfte, fiir feine unbeftbretbltcbe Anmaffung,
"er verdblent’s , und bleiben bie %reuubm Shrew
tmlen Rofalie.



:Ser (f,bévaiici von‘motbenau'}‘
, cen
bte @rdfm von !Bat[cnbnm. )

- Sie benebmm mir fo jeglide @elegmbeut, Meis
. e gndbdige 8mu{ Shnen meine  innigften Ges’
© flble an den Tag ju legéns @ie vermeiden es
fo abfithelich, bdie Betheurungen meinet Hody-
adtung ju hdven, df ich endlidy diefem Blatte.
“meine geheimen Jdeen und FWiinfdye anvertraus
‘en mug. Zdenen Sie nide, {dhine Frau, dber
biefen Fdbhnen @cbﬂtt Sie r ind fo' gut, fi f nb
o8 gegen alle 9)2enfd)en, follten Sie grade ges>
gen mid) eine unerbittlidhe Strenge iiben ? Un-
mdglidy Fann e Shnen entgangen. fein, wels

en Deftigen Cindrud Sie auf midy gemadt

Daben ; unméglidy -wesden Sie ein Hery, bas
Jbnen fo gany evgeben ift, mit Kdlte und Ber-
. adytung von fidy ftoffen. Nur um e Lokl
_wollen, um Jhre Freundfdhafe bitte “idh ; mehr
3u forbmt bin i) nidt beredytigt ; mlleubt,
baﬁ Meine trcue andug[ub!ett mie einft . . .



‘bo«b nidyt von cinﬁ‘, von jegt. laffen Sie uns
* teben, Wwo 8. mxd) tief Erdnft, midy {dledter
“pepanbdelt zu’ feben vom ber ceizenden @rdfin
Wallenbeim, als Alles , was fidy i brcs Umgans

. ge$ erfreut. I bin nidyt eitel genug , 3u alaus

" ben, baﬁ eben btefe groffere Surddhaltung dev
Keim v’ “meinem fxinftugen ®tide fei, und
. wenn e bennocb wire! . . . wenn @ie bem
~@emum, der im Stillen um Sie duldet, eine
VGmpﬁnbung bes Mitleids, der 3attlubfeu fdyents
ten! Wenn Sie ipn belohnen wollten’ filv feine |
feurige Qicbe! . . . O, fpreden Sie, meine
' gnabdige Grau ! Gin Wort von Jpnen Eann mid)
i bcn;.\';»immei‘ grbcbct;. Nur die Hodffnung laf-
fen Sie mir , baj i) Jpnen nidyt immer gleidhe
gulng bleiben werde , und idy will von diefer
fgoﬁnung pebren , bis bie Stunde fcb(&gt, bie
mid) aufeuft jur dberfd)menshcbften Seligkeit..
Haben Sie @ybarmm mit bem , “dev in Sehne
fudpt fir Sie verfhmadytet ! e ‘\‘

-
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Die Grdfin von Wallenheim
‘ “an , ,
bén @Zbcna[ter von motpenau‘ ‘

%mn idy Jhnen Sbre unwr{cbdmte Bufdrift

“beantworte ) fo gefdhieht das blos, um aus Ihs.
~ rem verwilderten- Hergen die Phange der Hoffs -

nung, bdie Jbre Gitelfeit darin gefdet, auf
ewig und mit einem Streidye ausjurottem. Ars
mer 9)?¢nfc\b , ber Du Did fo. {Gledyt auf die
Beidyen der Licbe b_étﬁebff , baf Du alle Merfs
male bder vollfommenften Gleidygultigleit , fiie
‘ben Funken jenes gdttlihen Feuers nimmt, das

Du bdod) wabrlidy nody -in Feiner Bruft entytindet

Paben Eannft! Hbven Sie auf, Herr Chevas

Tievy in meinergvdffern 3urdchaltung

etwas mehr ju erblicfen , al8 den. Wunfdy , miv
' _Qrﬂrtmmgen 3u ¢rfpmu , bie filr Sie feb:

unangenehm aquallcn milften. Sy lube und

werehre meinen Gatten; aber wenn id) ibn bafe

te, wie id) ﬂm licbe, idy mﬁste Qbre Huldis
gungen barum mcbt’ mmbcg mit ol der Wevadys

-

’
b

v -
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tung von tnir' mxfm, bie fie verbunem Die
@réfin iﬁauenbezm wiitde aucb um den Bes

.ften Shres Gefdledtes ~_nbrc ehelidhen Pflich=

ten nidyt verlegen , fidy nidht felbft einen immer

: uagenben- Wurm ans Gewiffen fegen. Dankfen
" @ie's meiner Miffigung und der ‘miv Heiligen -

Biube meines Gemdhis , baf idy Ipr ftrafbares
LBillet , weldes i Jhnen hlermit zuriicEfende,
nidt in feine Hdnbde lieferte, und lernen, ein
aebtbané Weib von gememcn %elbem unters
f(betbm. ) :

Die @t&fln von %a!tenbetm _
1 a“ s
éRofaIte von Surﬂeufteru

@as pat wobl getbcm' Nidyts , was das fperg

fo exleidytert , ol8 feinen 3ovn aus{diitten Edns
nen gegen bden , bder ibn veranlaft. Der Ged
von Chevalier bat fidy unterfangen, mir auf
eine Avt ju fdreiben , wie ‘e8 nuv einem folen
eingebilbeten Narven mdglidy war. Meine Ant-
wort wird feine verwegenen Hoffnungen eben
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nidt fanft niederfdylagen, Fenn %aﬁgnbeim
bas wilfite, bder ibn fon nidt- gerne fieht!
Cr ift nidyt eiferfitdytig , nicbt miftrauifd ; aber

~ feine Ghre, die Chre feines Weibes, gebt ihm

dber alles, und waden mup ik, da er von
biefer Gefdichte nidyes evfdhre. I weip nidyt,
0b 2asd faubere Hevrden nad)y meinem %tﬂettc, .

'nocb die Dreiftigkeit haben wird ; fub wieber in
. unferm Haufe u  jeigen ; ub. tm»lve 8 ibm

gu, und in gewiffer Hinfiht wdre 8 mie
fogar. IteB, wenn e 3urﬂc€!é’m& @em Weg-
bleiben wdrbe Xuffeben ereegen , man Pat
ibn su oft bei uns angetroffen , und Auffehen

" in folden Fdllen taugt nie; denn m'as-ﬁl‘men,

RNeugierde und Milffiggang da nidht gleidy fle
%Bermutbungen aud, bdie von bdfem Willen
und Langermweile fortgcpflan,st s ble unfcbu(bxgﬁe .

© Krau ing Gerede lmngen ténnen , und webe -

Per, bdie tbun %cmben — und wer bdtte bie
nidt! — nue einmaf @e[cgm[mt giebt, gweu

. deutig uber fie: ju urtheilen! Das @cbltmme,v

. bas ‘man ju berbmtm fudyt , gveift um fid,
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. wie Feuer Bei @turmdnaét ’ wmal wenn ber

- Wind ded Neides von aflen Cden daju ma
Adolph bat mir -nidt gefdyrieben: feit bem
etften Vriefe, ber‘init fagte, dap ‘er ‘meine

_%mmbin gefeben; dodh idy weif 7 dah er Ches

valier fpdter Radyrit von ihm gehabt , und
baé er fidh gégen ‘biefen, wegen febr dtgetltc
der Borfdlle- mit feinem BWevwalter , “die i

s faft b#forgt Patte, und ber davaus - entfpringens

den miangénebmen’ Gefdydfte , befdywert. Ges
wif , foBaIb diefe befeitigt find, eilt er jurdc

) gu mmm' NRofalie , deven fanfter , auuebcnber B

umgang eine @tboluns nad jebcr mibfeligen
I(rbeu fein. mug. - '

.Mit @cbm&n beute tcb fdr @ic gn ben
Winter; -ev Be\’cbrdnft Sie anf Sbr Simmer,
unbd dev olte Tedbfinn Fann bdort wieder jung
(wetden, Firftenftern, fo unendlidh fcbén in ber
guten Sabresmt, muf {hauerlih daliegen,
wenn Scnee und Eis -ed decen. An Jpe bcu :
Tiges ‘Becfpmbcn, basg $Bergangene ruben S
laffen, evinneve id) meine HNofalie , damit der
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' ~ eind im Vufen fd;lafe, und bet tangfam ets
Eampite gmbe m(bt von Netiem weube.
© WBertha wurb fidper gliicflidy fein - mit Wal«
" ter. @4 find ;mev reine , unverderbte @n[eu,
"bie AU $ﬁ£ﬁ¢naem von Feinem bifen Beifpiele
angeftectr werben Ednnen.: E)J?oiae.n @égen b&,
berl fie. Das Brautkleid befomme BVertha von
“mit. Adieu. Xdy foll ausfabren, ld'ftige %em&e
- abjuftattens Mie beneide iy Sie, liebe Rofar
Tie, von devgleidyen nidts ju wtﬂ'm ! Midy Fete
“ten weine Berbdleniffe an die groffe Welt , und
© mandyes Cangweifige unb Unbequeme. barf id
nidyt vermeiben ‘tbil'l i) nidyt gegen ihre gebie-
tevifdhen Gefete verft'oﬂ'en} Wie oft war es mein
%‘unfcb} ‘baf Wallenheim bder Sffentlidhen Gex
{ddfee fidh entyiehen und wenigftens cinen ‘Theil
bes Jabres, auf dem Lanbe jubringen médte ;
aber et wirkt fo gern, fo aus voller Uberjens
© gung' und.vollen Krdften, bdaf iy ihm. nur

- webe tbue ’» wenn idy mein %errangm nenne.

Cines 9)?a(6, aw idy e8 wagte davon ju fpres -
“&en, ba fagte er: »Midy jur Rube ju beges .



l’mt, tft 8 3ett, liebes %’Bub, wenn xum-

fyroddpe midy: unfdbtg madyt jum Dxmﬂc bes
@taates; wenn e8 {ilndlidy.wdre, cinem anbern

tudytigern Manne, den Poften vorguenthalten, ~
ben idh) nidye mebr mit Ehren vermalten fann. - -

Bis dabin aber verfdmdfe id's, in trdger .
Unthdtigleit gu leben; und fo lange meine Gei-

‘ 'kesft{t'rfevmicb nidyt verldft, fo lange verlaffe
_ith auth pen Plag nide, auf weldyen die Gna- .

be und @}embtisfeit meines Fileften: midy ge-
fellt.e Je mebr feine Avbeiten fidy Hdufen, je
me&y Supplifanten fid) mélven, denen er Pel= .
fent ju Eonnen glaudt, je gufviebener febe . idh
ibn in feinen Feierftunden. Nur gegen bdas Lac -

© fher bleibt er unerbittlidy. O, e ift ein treflic

der Menfd)! Gott erhalte mir ihn, und Sie

~ unb meinen Ticben Adolvh, Ihr, das Kleehlatt '
“meiner {hénften Cmpfinsungen! '

s
<

b '
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 DerBaronvon Rindenfein

-7 : - i .
bdie @r&fin 'bo'n %a((énbcim‘

%trft Du pir 3um¢n / theute @cbmﬁet, baf
ﬁb Dir fo lange mcbt gcfcbmbm? Nein, Du
~ bift gut, und \mgnbeft bem- gewiff; ber nubt'
dus Mangel- an Liebe ju Dir, febite. Oft habe
i an meine Sobanna gedadhe; oft ward das
Redilirfnif in miv vege, mit ihy 3u plaudern 3
aber fieh, ba Famen immer entweder vers
bri'oﬁiicbe\' @aden dagwifden, oder idy hdtte
Did) in meinem Unmuthe von Dingen unters
" balten mﬁﬂcﬁ, bie nidt evfreulidy gewefen wds
ven, und das wollte id nidt. Jett ift fo giem-
Tidy alles abgethan ; i) Habe ben Berwalter,
‘ber mid) betrog und die armen Bauern drdcdre, '
fortgejagt; ih Dabe biefen das ipnen jugefiigte
Unvedyt, fo viel mglich s 4 vergilten gefudye ;
Babe cinen neuen BVerwalter a'ufgcnommm', der
‘mit von fidyerer Hand empfoblen, und nun

- iatm id mid aud) wieber ausmevmm %cfcbdf: :



) tigungen dberlaffen ; . ber Pflidt mufiten biefe - -
nadyftehen , das’ Begreift meine ‘pflubtmbmbe
Sdywefter gewif.

Bei- der %aromh Firftenftern bin id) vor
gwei Tagen wieber geweferr und werde jept 3f»
texd bin; vieleidht nody heute! Du {iehit davs
- au$, licbe Jopanna, baf i Feine unvors:
> theilhafte Meinung . von Deiner Freundin. has
Pen Eann, fonft wiitde i midy von ipr entfers
“aen, fatt fie aufgufudyen. Aber Du erteft

nidit, ald Du dadyteft , idy wolle nidt eher.ein
Urtheil dber fie fdllen , bis i e8 mié Sidyers
bcit verm%cbte Nody Fenne idy fie freilich fehr
: mmg, body je mehr idy. bas legte Mal. midy
mit tbr unterrebete, je mebr fand idy Dein
- Ustheil beftdtigt; aud reijenber von” Geftalt
binfte fie miv, wumbl tcb basg Anjiehende
berfelben das evite 9)?a( vedyt gut Bemer& batte.
Sbr dbunkeles, _geiftooltes Auge, ochbon volt
@d;mermutb getrﬂbt, fdyien mir eorgeﬂem Tebs

v bafter und ausdradsvoller; ihr ganzes Wefen, .

bag “eine (tille ira‘uer{ umgtebt,, Deiliger und
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ehrfurdtgebictender; man Fann fie nidt 'febm,‘
obne bén bringenten Wunfdh, iHre Schidfale
su wiffen, um theilnebmend fie u lindern,
wenn o8 mégud)-ift; unbd von. ber andern Seite
fiedytet man- jede leife Verdhrung des Wergan-
_genen und iveicbt ibr dngftlidh aus, um nide
etwa auf Stellen in ihrem Hergen ju foffen,
die, nod) unvernarbt, aufs Neue {Ghmerjen
birften, It e8 unbefdheiden , liche .Gcbmﬂcr, ’
wenn iy Didy bitte, midy mit. der Gefdyidjte
Deiner Fteundin ndber befannt ju maden?
Wiy treibt nidyt _eitle Neugierde, midy treibs
bag Jntereffe, das idy an.ibr nehme, ju crfab{
ren, was bdenn bdiefer jungen liebendwhirdigen
Krau begegnen Fortnte, bas fie fo frih von der -
Welt und ihren Freuden fdyied , und das, fo
deudyt 8 miv, Feine anbdere Hoffnung in "ibm
Bruft jurdcdlies, als Siez;‘ichfeits ein gliclis
“dheres Loo0d ju treffen. Sie fpridht nidht ‘oouf H
rem Kummer; aber jede IMiene) . jeder Vlick
xicnnt in; fie will nidt tridbe fein, dod uns
willEdGrlid entfeigt ibrem Wufen dann und

t
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wann ein Seufyer, und wie der Vlig Bei eis
nent ftarfen Wetter den Himmel gleidjom 8ffs
uet, unbd- feine gange. @tbmdrse seigt: fo theis
Ten bie Seufyer K)emcr Sreundin ibe J’gerk und -
laﬂ'eu b;e 'Dunfctbett {dhauen, Ddie batmnen '
bettfcbt

- Siv find viel in iprem @amn fpagtmn
scgangcn. Idy Eonnte bden @efd)ma& und den
edlen  Styl beffo[ben ‘nidht genug bewundern.
Rofalie hat midy dberall, berumgefibre, Hat
mic jede Anlage gejeigt; bdoch als ith von fern
cinen Fleinen SHilgel mit einem' Monumente.

- gewabrte , und eben im Begriffe fand , fie

darnady ju fragen, da fab i, dab fie die

Farbe wedfelte und vafdy in eine 'bicbte Seitens

. allee oerfcbmaub, bie jenen fgt’lgel veﬂ)arg 5 i

) To(gte ipr {dweigend. Sebes Piiaden’, wo fie

mtt Dir geweilt u‘t tbt tbcucr geworbden ; tb:
Xuge fd)mamm in hednen , ald ﬁe von Die.
ferad ’ und wte begeiftert nef ‘fie: ., »@elden
Engel von @@me(m befigen Sie, BVaron Lin=" ‘
 denftein ! mo(b bahc ub Eemc Grau gttannt,

1
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© die-mir fo viel Berehrung und Liebe jupleid

eingefift; die fo alles in fidy vereinigte , um
fie yum Mufter ihres chcpiecbtes ,gum Krofte
ibrer Mitmenfden ju .amcbm.i@iebt, ‘e8 eine.
Jrtlichere- Gattin , eine liebvollere Scwefter,

~ eine treuere Freundin? Biebe's einen religidfern,
" fanftern Sinn? Und bdtte die %qrt’e’bung the

RKinber gefdyente:, .gdbe e8 eine trefflicyere,, forgs

fomere Mutter; al8 -meine Johanna?  Erfiile.

fie nidyc jeglidhe PAidht , als lebte. fie nur fiie
bie Pfidht? Jore Worte find Worte der Milde
und der Stdvbung; ibre Handlungen Werke
“Der Liebe.unbd der %armbeggigfeit;f fie ift mob[:

- thdtig, obne g8 3& wiffen ; tugendpaft , robneve‘f

fih etwas batﬁiﬁ 4 binken; gotteﬁf&rcﬁtig,

“ofne an Belohnung su Denken. Wer ' fhnde an -

ibrem Hevgen nide %erublgung? 588:: fdhe

biefe lieblide %ncbeb;mgcnbe @eﬂalt, obne:
fein nneves angenehm Bmegt 3u fblen? 2o

ngdu eine Qual , die fie u}cbt befdnftigen Eénn=

U ;c? ,D,, Sreima_( g!ﬁcflicﬁe .Rofalie,« fubr fie o
mit einemn danfbaven BVl gem Himmel forty -

% | \
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sdie bu nady. allem Crlittenen an dem BVufen

ciner foldyen %reunbm ausruben burftcft' Mujp

i) ben Bruder um %ergebung bitten ,« wans

dte fie i) wieber yu miv, vbaf bas Cob der
Sdywefter midy fo hinreift 2« >Behe mir, wenn

id) den Werth diefer Swefter nidy ju fddgen

m’iéte s .antwortete idy, unb’ Eilfte ihre Hand:

Sie feste nod bingu: »Drei ganger Monate -

war i mit Jobannen jufammen, und Eein
‘Rag vergieng, wo i nidt cine neue Cigen-

fdbgft an ipr entdeckte , nidyt neue Urfady hatte,

ben MMoment ju fegnen , -der fie ju miv, Gine
~ famen, geleitet. Angebetet wurde fie- hier von
®rof und Kiein, und wie fie ju dem ftillen

~ Gilrftenftern Freude und Heiterkeit verbreitete ; -
' fo muﬁ fie aud m den hdhern Sirfeln Vewuns.
- 'bmmg und Eubc evwecens . :

.fg;’«'tte die Dereinbredyende macbt midy mcbt

'gcmgbnt an ben Heimritt, Deine Freundin ‘

bdtte nody ftundenlang fo-fort gefprodyens und
{dytige die SchlofgloFe nidye eben ein Upr nady
Mitternadyt, und erinnerte midy, der Rube
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4t pffegen;, m morgen wieber jeitig bei der
Hand fein ju Ednnen, idy fdyriede Dir nody '
ftuindenlang. @Efn imbe'r Mal, meiné liebe Jo- '
panna! Jegt will i von @tr und mvfalim,‘
traumm.-—- : -

VSD,ie @rdfiti»von %al\im’_bcin‘t :
an -
_ben %ar»n von smbenftctn

8cb‘muﬁte od wob[, baf bei- ndl}erm umgange,

tieine Rofalie btr gefaﬂen wiirde. (";6 war nidt.
miglidy, daf fie auf. mid aflein  ben Cindruct

madyent Eonnte. Was id) bei ihrem Anblick, bei
dem riilbrenben Ton ibrer Stimme empfand,
“dad, dadyte ub, miffen Andere body audy empfin:
den, wenn fie fie fe’bcn und b&rm “Unbeftodye-.
ner, alé ith, fann wabr[ub niemanbd gcwefen‘
fem, ba id) ir 3u¢r|‘t Begegnctc H benn ub vers
‘ mutbete ja nidgt einmal, wen idy - finden follte.

- Und e8 ift nidyt allein das ~mtem‘fe, bas ifre
* leibende @eftalt esvegt, nidyt allein ber Pobe
@e;ft, ber aud cbrm fcb#nm ,3ugkn fpmbt, was

. % ’

~
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" uns fo univiberft\cb'ﬁ(b %n fie feffelt; o8 ift jer
nes tiefe ®efibl, das all ihr Thun beyeidynet,
_ bdas ibr feinen gangen Stempel aufgebriiet,
. unb eine t’ibcmrbxfcbc Wonne ben abnm 146¢,
ber bies Gefihl fiiv fich ju beleben weif ; 8 it
- jene’ unbefdyreiblidge Seelenglite , die felbft in
ten groffen Stilrmen ihres Lebensd, felbit im
Sdifdorude ibfeé (S)Idcfes', nidyt untergegan=

gen ift. Der Eennt fie nur Hatb, ber mcbt, wie -

i, fie wirken fab ars Mutter. ihrer- unmtba- ,
" nen, al8 Befdigerin aller Nothleidenden. >So
viel Bifes , wie die Menfden mir. jugefigt,c
~ fagte fie eines Taged, »fo wviel Gutes wilk idy
' ibnen jufigen , unb, fo ben Himmel nody jwin- .
gen ,-miv Rube ju fcbenteu «. -
f KXbhre @efd;ubte niemanbden mttgutbeden,
‘war die Bedingung, unter. welder idy fie ers
fubr, und aud gegen ben Bruder varf iy meis
ne Sufage nidt Brecben. Das aber- magft :Du
'w;ﬁen, daf fie nidht nur ‘Den Tob eiries ge[:el’n
ten @attcn, baﬁ fie aucb feine Treulofigbeit
bewcmt unb ben fcbmargen %erratb einer Freun s

>

\ Y
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bin, bdie juin Gobn fﬁr ‘unenblidye megcﬁung, ‘
und 3&%(@&1&, das gange unghfé tiber _fie
berbemef ' we[cb*s fie nie ncrfcbmer&en wird,
Cs gab Xugenbhc& ;) Wo fie ©8 gern Datte, baf
' id verfloffene 3etten leife an ir vorﬁberfﬁbrte,
wie - bie @cbattm ewig theurer %)erfonm, ed
gab anbere ; wo ibr Hery es tmbt ertrug ) und
~ bann pflegte fie wobl zu fasen »Nur Heute,
Tiebe Jobhanna, - geigen 619 mir Eeine Gefpens
. fter !« &ie Hat gelobt , fi & nie wieder M ver=
mdblen, dody dies @;Iubbe Dalte idy nidy fiir
unauﬂosbav, wenn ¢ fonft 1emanben geltugen
’Earm, :!;te Liebe nod gu gemmnm <o PMan
Brmgt mix einen Vrief .- . Gr ift von Stofa-
fien, ble bdiefes IMal. Iduger gefcbmegm, ald

id) 8 an lbf gewobnt bm -Mein Avolph mrb' S

mir nerp,e:ben, bagi id um nbtentmum vop
. tbm ftbetbc _,_‘



.S‘tofa.lie von %,ﬁrftgnft‘é\rir‘ V
~ an-.
bte @rdfm oon %at[enbetm.

%u!e Qage find mfimbm, meine. geliebte
Greundin, ofme baf i midh jum Sdreiden
entfdylieffen Eonntc, im Geifte aber war meine
ISobanna mtr \immer nabe, und oft babe idy
audy ju gangm 6tunb¢n mit Baron Lindens
ftein von ihr midy unterbalten. €8 Fommen
Cpodyen ;- wo idy duirdhaus nidyts RNeues 3u fo:
gent mzs / und wo i) bas Ulte eben fo wenig

a mubetbolm mag, al8 id s Bu urftbmtgm h

- ini Stanbde wiré; dann laffe iy getroft die Fes

der vuben , damit nidyts ibr entfliefle, was iy .

bereuen bdidrfte; bdas find Epodhen b&fér - Stims
_mung, in weldpen-idy , obne an: meinen Srexin:
_bem gu yweifeln — Berbreden wiirde’ ber ges
" ringfte. Sweifel an. ber @r&ﬁn Wallenheim — .
Ain welpen idy miv nidyt den Muth fidhle , dasd
fdhon ' Gefannte und viel ‘_%’gfprocbme - nody=
 mal$ vorzunehmen , aus Fuvdt Idﬁﬁg bu fal-
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fen, und wo iy dodh nidyts aubms benfen
fann. Sie wiffen , unbebeutenbe&etgmﬂ'e fliba
¢ ten unsd ymweilen auf eine ganje Reibe von Ver
© gebenbeiten juride, die ‘mir vergeflen mbdten :
-~ ein Blick bmter unsg, uub wir fticzen oft vdls
lig in den XBgrunb ber ‘.Bergaugmbeut. S0 ges
fdab es cﬂcb mir. I fudyte unter mcmm Par
pioren ein: ndthiges Dofument flr memm An-
walb, .und fand einen Vrief, den idy ldngf,
mit anbern Briefen, den Flammen: ibergeben
glaubte; ein Rrief von I hm, meine theure
Johanna, aus yer leten 3eif’ meiner gl cElis
dhen Licbe. Cine Heine Neife Patte ihn von mie
entfernt — ady, diefe NReife verfdlang auf ims
mer meine Rube! Mt ihr begann bdag Leid,
bas nie aus meinem Snnern weidyen wird! —
Kaum ,- daf fein SHery fidy in die Eurge Rren: _’7
nung fanbd; jebe Stunde, bdie er obne midy zus’

Bradyte, iard ifm jur bangen Cwigbeit — fo
fdhrieh er — er atbmete nur in femer Stofa!u H
_ fie war bdas Qidyt feiner Tage, o[me fie -Eein
@i, Feinen %mben , Eeine .@oﬂ‘nung mepr

)



Ad
\
v \
“88“

Y. .

~ auf bxefet %Bc[t. AW S)tofalums Qne\‘w Em'ipfte .
et feine fdonften Xugenblrcfe,' und verlaffen
follfe ibn der Alimddtige , wenn et je von feis
‘fen @d;wdten liefle. O/ meld)c Blttete @rmne:
nmged, meine Greundin! MWis jum Hobn ges -
{dricben ftonden fie ba, bdie Worte, die frde
. Per meine gange Seligheit gewefen jeder Wudy-
. ftabe brannte ei"nén'/ g[tibenbeh Sdymery-in meis

e 3erfreifd;te\‘=13riu(t;: aufgerifjen waren alle

ipre gB'imben ; in Strémen flof e8 wieber bas
B(ut, bas-id) bamals nur mit dem Junder bes

. beleibigten Stolzes unbd der mir felbft abgedruns

genen Beradtung,, ju ftillen _n'e'rmécbt'batte.
© $%Benn er notp lebte, vieMeit wivrde iy ibn
‘ baﬂ'eﬁ dody er ift todt, und durdy des Grabes
‘pforten dring¢ nidt Sorn nod .@af;, e8 bﬂ;en.
- Trauer und %ebmutb fie, vie “Eeinen %erfo(s
ger em[aﬁ'en Qdy Ddtte 1bn nidyt Iefen follen,
~ ben Brief , liebs Jobankna! QIB_er bas.wib(att
- war obne Xuf’fcbxif:t — i mup den Umfdlag
“ftatt des Vriefes. vetbrannt haben — idh) wufte
nidyt, was e8 enthielt, alé i) es entfaltete,

-
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und ba iy die ige erfannte, da war ef ju
fode, ba widerftand-id) nidyt dem {dymerylidyen

Genuffe, und beraufdyte midy in dem Gifte,
' das nun‘in meinen Adern glipe. Ivdbe Tage
babc iy feirdem vevlebt; Ungufriedenbeic mie

- vfmt fetbft , mit dev gangen Welt, batte fi cb‘

“meiner bemddtigt; idy wollte beEdmpfen , wad
in mit}' vorgieng, wollte ben Stadyel autd Meie
nem Hecgen reiﬂ'en, bev es: iﬂbtct, und fidpite
meine Obnmadit, das bat lmtb nody tiefer nies
betgebru&t. I . wollte meinen @mpﬁnbungm"

) nidt Raum geben burd) Bergliederung, wollte

meiner 8reunbm nidt befcbmer[ub werben mit

~neinem .ﬁummet s und fo verftummte idy aud
gegen fle. " Do geftebe idy gern, daf Baron
gindenfteing Wefudye — idy fefe ihn.jegs faft tdgs
~ Jidy — miv. ftets erfreﬁ[i(ﬁ gewefen; baf e{inic
wobl that , Gelegenbeit ju baben , von, feiner
€ wefter ju Hdren, und von ihr ju rebm 3
'baf feine Sefellfdaft meinen Unmuth eher. vers
fdheudste , a[s_permgbrtg s und dee Antheil , den
er an meiney @_timmung.;gu u’:bapm {dheint,

‘.
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feine gute Wirfung nidt verfeblt. E4 wird disfe

fcﬁmm Wolke, nody vom  Sturm bder Liebe
 jufammengejagt, fidh §¢w$ Bald wieder: gertheis
Len’vor bper Sonne der Freundidaft, und-id
nady und nady in meine vorige Werfaffung jus
" rldtreten. Sie feben ,» daf i fdon viel beffer
bin, da idy fhreiben und Jhnen fagen Fonnte, -
wie mir ‘war; aud ift mic, feitbem idy dies ger
than, uni ein, @roffes leidhter. Sein Sie dbers
jeugt, daf, mube Sdeen und Gefiible Rtb ims
e in meiner Seele. Sreu;en mdgen , die Qiebe
 file meine Sobanna ift bur(b mcbts ju verdedns
gen! — .

i \

. ‘Die @rdfin von Wallenbeim .
R an S
_ ‘ﬂtqfa'!(i.e von Ghefenfern.
Wire es vm&g(’icb, Shnen 3u gﬁmm, wabes
: lidy, ich mitfte es jept ! Wie EFonnte meine Ro«
falie ; ferbt.i in cinem Anfalle der difterften Mes
[ancbo(le, nur einen AugenblicE glauben, fie
werde mit ihrem Kummer miv befdwerlidy fein 2



0, dag war fein fte’unbli@ber Gedanfe! Dodh
id) vergeibe ipn der Kranfen, deng al$ Frant
Cin jenemﬂkqmcntc,"muﬁ iy Sie betradyten.
, .bdttcn @ie fridber Jhr Hery gegen mid) ause
gcfcbt'imt r Sie wdren aucb fedber genefcn Die’

] : eingige €r[¢t¢btcrung, bte von Shnen abpieng:
~in'ber Freundin %Bufen Jhren Sdhmery ju ‘evs
gieflen - verfmdbten Sie; war das :'Rc'cbt?'
war é8. gut? »Betbreden witde ¢8, an miv_ju
pweifein ,« fagen Sie, und was ift die Fuedt,
mir [ftig ju fallen turd 3br¢£Iag'e;i, anders,
~ al8 ein Zweifel an meiner Freundidaft 2 Das
find fdlecdyte Freunde , die Eein betribtes Ge-
fiht fehen, Eeinen Klogefaut Hhdren m&gg:{; die:
. thre Freunde nuv licben, wenn fie heiter und
glildlich burdy die Belt geben. Meine eigene
WohIfahre wirde id opfem) die  Jhrige u
evgweden ;. Jbre Freube theilen, als wdre es
~ die meinige; aber wo dig Freude fih vor meir
ner Rofalic verfhlieft, da Bffnet fidy ihr wes
wigftens -ein trewes Hery, und darf Jofanna .
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'mntmofaﬁcn nidyt fe8plicy fein: fo Eauu ﬁe 3um‘
‘!D?mbeften mit ihr. trauern. -

Danf fei ef meinem guten 'Xbo[pb, baﬁ
feine Befudye Sie etwas: geritrenten ! Weldyes
‘Gl fir ihn, Sie fonabe ju Haben! Daf

er died GIAE ju wilrdigen . nmﬁ, bin id) vere -

. fidert. Idy Penne ifn, er brautbt immer nur
“einen Menfden, um gany vergniigt zu fein;
thn veizet die Menge nidyt; im Gegentheil , er
fliebet fie; und wer. Eonnte den timgang der -
DBavonin Furftenjtern gmi?ﬂ'm ;- und ‘auf jevert
anbern it gern verjidgten? o
. Wenn i) jest des TMorgens crwacbe ) ben
sraum Himmel erblide und bdie mcb_e(, . bie
" meift in RNegen fi - fidy aufléfen und- den Tag fine
fer Iaﬂ'cn fo befdyleiche mtcb ein dngﬁ(tcbes Ser
fﬁbl flr meine geliebte Sreunbm ; .bie nun , ihs
ter @paste;gé’nqe berqubt, fidh twieder gang in
: @cbwevmutb vertiefen uid erneutem Weh uacb-
bdngen Eann. @‘o{ange\tcblege i Freien wup-
te, war idy vubig; jedes Dlimdyen ,,'i‘e.bcs WBldtts
Gen Foninte ba Ibnen Sdug gewdbren gegen



‘bad Eindringen feiﬁbtig({cr Gebanken ;. jegt vers

bietet die Jahresyeit diefen Troft, unb bis Wies
e S?aub unb %(ﬂtm R ?Iug erfreuen, bis
wieber linde' %rdbtmgauftc .@extevfctt in Ypre
Seele. baudhen,” und den Wurm des Grames

‘baraus ervotloden , muf nodh mandy Ganger \

. SRonat trdge votiberjicher. O, wie babe. i

dem %!&utvt fo. febnlid ein Cnbe semuuftbt,‘

418 diefes Dal!
T f(bmben miy mcbts von %ettﬁa' 9)?4«(7‘
der junge Mann_Fortfritte in ihrer mclgung_,

-und werben Sie die Hodyyeit bald. feicbn ? Fdy -

midy wird bdas der fGinfte Fefttag fein, dey

mid) wieder mit meiner .‘)iofalu 3ufamm¢nfﬁbrt.

,@m ‘mit, xbt' '

5D¢r %aron vou ‘meenftem .
- an '
5 'b,ig @rd’f,in von %al'lénbe“tm.

Rein Tag vergeht ,mpbé; Tiebe Sdywefter ,lm‘
“id) nitht wenigftend.ein paar Stunden bei Deis . -

ner Fretndin jubtinge , und ity Eann” wobl fa-

[
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gen, diefe Standen entflichen mir wie Minu:
" ten. Sihon bes E)J?orgc,hs freue idy midy auf
" ben Abemd — idy fabre gewdbnliy madhy Filr-
. ftenftern ). meunrgo M bunfe‘m anfdngt , tweil
ith glaube, dafi e8 audy Rofalien licber.ift, in
Rer- traurigen Herbftyeit des "Zfbmbt\nicbt_ allein
ju fein — unbd lege: idy dann fp";l,t midy {dlafen, fo
benfe i) fdyon wieder it innigem ‘Berghﬁgm
an den Eommenden Tag, bder mtd; abermials iu
" ibe pinausfilfee. I fand die Varonin Kirgs
li ernfter und mcbcrgcfcb[agmet ¢ al8 fonft;
i) fragte fie: ob irgenb ein Unfall ibr bcgegnét
feis fie. am:mrttte mir: sfein neuer, mein lies
ber Baron ; die alten find nue meber rege - ges
worben.c. Sd) brang nidt nmtet in fie; denn
u§ fab, baﬁ fle bas Sefprddh unéern fortfebte.
Sbhre fridpere @‘ttmmung fcbcmt mbcﬁ jyridiu- '
Bebren; fie ift miemals mbt Deiter , wie Du
© weift, dod) mebr, al8 fie 6 in ben letten Tagen -
war. Dah meine Befudpe ihr nidt unangcucbm"
- find, mup id aus ihrer fuunbtubm qunabme

fabluﬂ'm. Die 3m bes @pa;imngcbens it vove

v
«
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ﬂber, wir b{ubcn alfo in :brem sraucn Rabmet,
tag Du Eennft, und wo eben fo viel Sefdymact,
alg edle meacbbe.t Derrfdyt ; Bleiben beim traus
V"li‘cbm Kamin und dem ﬁébeub:n Iheebeffel, und
- wenn wir lange genug * geplaubert 'ba\bcn,' fo
Iefe i Rofalien etwas vor unbd fie arBettct une -
terdeffen- an einer @txc&m, bie, glaube id),
tin Gefdent fdr. bub werden foll. ' Wertha
i mebrentbeuls gegenwdrtig ; fie Bemtct den
Rbee und bm unfern Sefprdden und Qocf:
tiven mit rubiger Aufmerfambeit ju. s it
ein gutes , Tiebes Gefddpf, das an der Baros
nin- mit gonger @eele bdngt; nur beudht fie
mir nidt fo munter und unbefangen , wie idy
veé von cinein Smdbtben in ibrem Alter und ips
ver- Qage vertangc Konnte fie. fid ein g[dcﬂube- ‘
ves Qood mhnfcbm, al8 nad) dem. Kode abm
mutm, an Nofalien eirie jweite Mutter juers
balten?” Gieht. o8 - eine {dSnere Crifteny , .alé
fets um fie. gu fein, ihre: Sdrtlidyei, ibre
" Woblthaten ju émpfangeu‘?.'unb Bat die Bas
vonin ihr Wit Deveits - einen wadern jungen

i

- -~
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Mann jum ®atten auécm&b[t, bct fie fanift

. durdys Ceben geleiten wird,.- obne’ fie vou. ibree

¢bien’2§éfcbﬁ(gerin ju trennen? Dennod) febe .
idy fie felten herylid Iaéén; ¢8 ift ein gewiffer
Bwang in ihrem Wefen, der mir nidpt gefdt.

RNeulidy blieh idy einige Augenblide mit ihr ale

Tein. S fragte. fie nady FWalter , ibtgm,%era
{obten 5 fie ervitetey. fie Eam miv verlegen. ver
und entfernte iy unter dbem Worwande) vaf

“bie Waronin ifver. vieleidye bediirfe. A8 Diefe -

. juriifehree, war Wertha midpt. mit ibr; die
_ folgenben Zage fand idy fie nody einfilbiger, | :
. nody weniger aufgervectt. 3y nahum einmal Ges '

Tegenbeit , - “meine Bemerbungen, bieviber Dei=
ner Sreunbm mttgutbet(en, bie miv. fagte: eé

" feign Berthas Mipmuth und ibr ungewshnlidyer

Crnft iﬁr audy fdon aufgefalien’, und -fie wiffe

fidh diefe n‘u{,bu’t"cb. die febr telibe Witterung,
die wir paben , ju ecEldren, da bdas Mdddyen

ibr mwbcrbolentlub verfihert — bdie. Baronin

“Pielt fie anfange fike Erank ——-baﬁ ihr mcbts,
‘sarvm@tt feble. und- fie audy nidyts wiknfde, alé

SN
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- ‘bie Qiebe ihrer vmbtten @énaerin, 90({) f(bemt
‘ Frau von Fdrftenftern, fettbem ub fie aufme:!- -
fam gemadyt, beforgter du fem, ald oorber,
Bertha inbef bleibt fich immer gleidh, und- e

-ba8 fragende, dngftlidbe Auge Deiner Freuns -

* din jwingt fie guweilen wr%tunferfeit, bie fidy~
“aber bald wieder m[uert, wenn fie. fub unbeos

“badytet glaubt. . .

LWie fieht es denn mit'mcin'et Sopanna und
tbrem QInbeter, ‘dem (ibevahev, aus? Denft
er mnb immer, fi ie liebt ibn und will. e8 vers

' 1Ibcrgcn" Qennte i) die Grdfin FWalenpeim

nidt ,. id wiirde ibr fagen ,fi vor ibm ju

. iten. Cr -ift Jmu‘t ‘unb verwegen , wie alle
fo[d;c?)lenfcbm, aber fein Herg nidye 566 bb’fe

. Deifpiele nur haben ibn verdorben, und die
Manie, ein Cavalier nady. der Mobde fejn 3u
wollen , ibm noﬂenbsvbcnf ﬁp'pf verrict, Ves
":cbdmt manibn nur einmal redyt tiidtig, fo Eann
tody etwas aus ibm werben} bazu it‘f “er ei
Dir in "dev be{tm @cbqle', und  madt Du
nidhts aus ipm, fo',g‘ebe, i die Hoffnung auf.

(I



-— mdd)ftens ein Mebreves ! Sd) bin fﬁr Sme
faum befddftigt; vathe mmtt” ‘

mofalu von St‘itftenfteru
an
die @t&fin von Q\Ba_[‘teu’beim‘ '

'g,af{en Sie midy Jbnen, ’tbeuerfte‘%reunbin,‘
cine Ticbendwiirdige AufmerEfamEeit von Jhrem
®ruber erydblen, fiir “die. i ibrﬁ nidyt genug.
’bqum Eann. Sd bewunbderte neuticﬁ bas fo dhn-
- Tihe Miniaturgemdbide meiner Sobanna, bas

der,Bavon ftetd trdge, ia, ub benejdete eé ipm,

und fiebe da, ol8 id)-geftern Morgen aus meis
" nem @dlafgimmer in bas graue Kabinet trete,

ﬁnbe i bas lichbe Wild diber memem Sdhreid-

ttfcbe ' unter jenet Bcttﬁnuug e Tempels, aufs
" gebdngt.. Jpr Bruder bat ed felbft. mit allem
%Ieii’fg und aller Genauigkeit , 'na(b dem feinis
gen Eopirt , und meinem Kammerdiener oufgos
. tragen, e8 an dem genannten Orte gu placiven.
SJ?cme ubermfzbung alidy meiner %rcube, und
" faum ,\baﬁ ub ben Q(usmbhcﬁ erwarten Eonnte,
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bem Vavon meine gange -(iyfenntlicbfgit- bafde
U 'bemeifcn. ALS ev endlidy geftern Abend fam,
fab et,‘ mit weldyer Ungeduld i ibn echarrt,
“und wie febr er durdy fein fcbﬂues Gefdyent-midy
geriihrt. und egluct Datte. »Nie tft cine Avs
beit mi¢ fiffer gewefen ,' als diefe /& fprad) er,
- sbenn it mat mut ywei Perfonen gugleidy be-
fcbdfngt ; bie mie beide gleidy theuer find, und
i’ wute , ‘wie angenehm dev Varenin Fivften-
ftern bas Bildnif ibrer Jobanna fein wirde.c
Guter indengtein® I filblte mid dir vorper
ot fo fdywefterlidy sugethan, jet Daft du
meine Gmpfindung fiv didy nur erhéfht!

Audy idy, Geliebtéfte, dadpte frdher mit
Angft an diefen- Winter; idy jitteste vor ten
Bangeu 3b¢¢ﬁ; bie ev wieder in mir aufftﬂré'
men Fonnte. I hatte, nady vielidhriger Qina.v
' famEeit , die Wonne genoffen, mit ciner gelieb=
ten reundin ju leben; Ihre Abveife lief fdon.
.im Sommer folde Leere in miv juvii , daf
iy oft gu mir felbft fagte: wad wird e erft
fein, wenn Sdnee unb Regen Filvfienflern

’ @2
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nody mebr verdden? und ebend fah idy diefent
Zeitpunkte entgegen. Dody.ein allgitiges We:
. fen, bas iber uné waltet, unb bdie Dinge faft
nie fo fdUimm werben 14t, o8 wir's beflirdys
ten , Dat audy diefes Mal fidy meiner viteslich
‘evbarmt ; 8 bat in dem Bavon Qinbenftein miv.
~ einen Trdfter gefandt, der, nady meiner Jobhans.
na, mir der fiebfte fein mufte.” An ihm habe
idy einen Freund gefunbden , den die Stille Piew
nidyt {dreckt , ber cben fo -.gern Fommit, al$
gern icb’ ibn “empfange. Die Abende, bdie i
~ mix fo fang unb freubenfos vorgeftellt, fie vers
' ,ﬁieﬁen\uné.mngemein {dnell im Gefprdd oder
bei, umerb@umbn Qectitve, Waa in ber literas
- vifden elt Neues erfdeint, dberfhidc man

' mir ungeféumt aus dev Hefibeny, und fo fehlt

~ ¢ und benn nidyt an guten und. fhledsten Biie
© devn. Mur das quélt mid) oft, daf der Bas
ron, wann et mid ‘verldft ) - was felten voe
3¢6n UGE gefdyielht, nody gwei @tunden bei
 Oadt, in FWind und Wetter, fahren mufs
aber er mag von meiner Weforgnif gor
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' ui(bf( poren, wund al8 i midh beshald gegen
ibn duflecte, da. fprady er: »Diefe jwei Stuns
ben werden miv ju fo vielen Augenbliden in
dem fiiffen Andenken an-den gliclighen Abend,
und nie erreide. idy Ldwendorf, ohne 3u mﬁﬁ;
fcbcn, ub Ddtte nody [dnger ungeftdre mub meis
nen Tedumen Pingeben Ednnen.«

S weif nidt o Tivbe Sob‘anna y was idy -
von Bertha glauben foll! Entweder leibet fie
Fdeperlidy und verfdyeigt’s , ober es liegt ifr
fonft etwas 0b. Aud) dem BVavon entgieng 'ibr .
ftilles , in (i) geFerees Sein nidht; dabei fieht
fie fo 6lap aus, genieft fo wenig, febt fo viel
3eiﬁg'¢r bes Morgens auf, al8 bidher. Id. bes
frage fle tdglidy; i dringe in fie, idy befeple
e¢ ibr fogar, fid ju erbidren, vergebens! Sie
Bleibt bei ibrev Antivort : baﬁ’ﬁe fi rwobl bes
finbe und. Feinen Wunfd) Hege, als meine Adye
tung nidyt ju verlieren. AI8 iy ibr Heute Wals
- ter nannte, al8 idy ihr fagte: daf e$ ifn bes
trdben midfie, fie in diefem Suftande von Un-
 muth ju -erbliden, baf ev fie innig liebe und
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die Hofnung feines Einftigen Oldckes aitf fie
allein fetse , ba ﬂlmflog eine bunkele métbe ibe
Antlie, fie {dlug die %ugm queber ; eine zm.
e hieng.an ihrer \smm_lpet TBas Hedeutet das ?

© SRalter audy fheint mit gedvicke; er ndbert iy

- feiner Vraut mit einer fidytlidhen Qbeu, er
wagt ¢ nidyt, ibr feine gange Sdrtlichbeit ju
, seigen und Bat dody Miibe, fie gurlickyubalten.
" Sdyon einige Mal , tiebe Johanna, ftieg eine
~ Qbdee in mir auf , der i) mit Sdyrecten Raum

" gab. Solite Walter mein Butratien gemifibraudt,
follte er einen unbewadyten Noment benugt und
erthas Tugend sberrafdt Haben? Iy fann
8 nide glauden! Gr ift gu reblidy,, und. fieia
faft immer unter. meiner ‘Z['ufﬁcbt:. Dod) (dugne
" ith nidyt, bap die Sadpe mich febr beunvubigt,-

" und daf idy alfed anwenbden werde ;. ber Wahr-

_ beit auf die Spur ;u fommen. ,Qeidyt it dies
nidt; denn weoer bei ipm nody bei ibr barf
id) birecte Fragen madpen.’ ¥Wdre meine Ber=
“muthung gegriindet , fo muifte id fie natiir[ub'
© auf ver Stellg vereivathen — idy hitte fie wes
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gen ibrer Sugend gern nody etwas Bei imir Hes
palten — wiirde fie aber mit Vorwiirfen nidt
Plagen ; was Hillfe es audy? Die Angft, mie’
gu migfallen, fei ibnen Beide Strafe genug
und wenn id eile , mir Qxd;t ju oeﬁcbaffm, fo
gefdhiet das eben fo viel, um fie diefer Angft
au enteeiffen, al$ um midy aufyubldren: fie
1ammem midy ! Gv liebt mit Leidenfdafe, fc
ift jung und unerfabren ; datf id da mit @trengc
tidten ? Weit eher muf id) mid)y felbft anklas
gen; baf id nidyt aufimerflamer auf fie war. )
S laffe Sie, liebe Johanna , um meine Nadys
forfdungen anjuftellen, und t.beiIeSbiun den
Crfolg bald miglibft mic; id weif Sie find
ber Kleinen gut. ,

" Der Chevaliervon Rothenau
R o
‘ben Baron von Linbenfein
-~ Dein Teter Brief Hat mit feiner abgefdymad:
ten Bittenprevigerei mid) fo gelangweilt, dof
i’ midp bis jest nidhyt entfdlieffen Fonnte, mir.
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einen maten, gteuben Snbarteo r gugugiehen,
Endlidy abet foffe idy mtr ein Hevy, um 3u -
ven, o6 man Did) nod) ju den Lebendbigen jdhs ’ v
fen barf; dénn Du {dreibft ja nidyt, wenn man '

Dir nidyt. fcbtexbt, und von ber Srdfin Wal-
Tenbeim- erfahre idh imimer nug Unbefmbtgcnbcs
dber den einfi eb[mfd)en Srcunb WAt Du
~ benn ewig auf dem alten Schloffe dort bleiben ?
SWie Eann mr#)?ann von bdreifflig Jabren, md;,

" unabbdngig , bibfd gebilbet, ein foldyes Maut:

. wurfsleben fdbren? Obder hat fi i vielleidyt in
Deiner vetfauenen Vurg irgend ein fcbﬁn/es,-
verlaffenes Meid gefundert, bdas feit Monden
in den unterivedifen Gewdlbern {dmadytete,
deren %éfreiér Du fein foﬂtcﬁ, und_bdie fun
aus i)an!bat!ett, mit ifrer Qubc'bxd) belobnt?
'fBenn dad nidst ift, fo egreife id) Didy nidhe!
Deine berrlidhften Qage -vertrdumft Du unter
Koblftauden und $cirtoffg(pﬂan3eti ; dbaguwdrees
Beit in p&mgig Sabren , wenn Dir Fein andes
vé8 G mebr blipt! Deine Cinwdrfe Eenne
.idy alle, und {hente Dir-die Wicberolung, fie

AN
D
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wﬁtbe mub nur einfdldfern: . metﬁ fdyon,
on Dir ift Hopfen und Maly verloren, Du
dnderft Didy nidpt ! SReitte;mcgen y i fagé_ fein
Wort weiter dariiber ' Deine @cbm'effer‘ ift mir
~audy fo ein Rdtbfel. Hibve, wie e miv mit ihr
ergieng und urtheile felbft, ob id nidt vers
wiindert fein foll. Jdy befenne ipr {dyriftlidy
meine Seflble — ur mfitiblicbcn @rf{&rung
fieg fie e8 nie Fommen, o, bdie Ftauen find

fdlau, wenn fie dergleiden verhilten obev pere -

beifdhren wollen! — idy {dyreibe ibr alfo alles,
was”icblfﬂv fie empfinde , was idy winfdye, hoffe
und filrdte; fie antwortet miv einen donnerns
ben Brief —?bas wat in der Negel — dody hatte.
die Frou @rd’ﬁn ipre Ausdride tergeftalt ju mdb-
len gewuﬁt, af ih, ber iy midy fonft vori fo
etwas -nidyt bctbluﬁm laffe, biefes 9Mal ein
wenig au'ffct{gaﬂ'ung gerieth. Nady langem Hin-
und Herdbetlegen, ob id) es ivage( bas Wal:
Tenbeimfdye Haus nody u betveten , entfdhlieffe

i inicp ju ‘dem ‘Berfukbe, yweifele .aber gar
niit, daf die Wedienten fdyon den Wefehl Har
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Ben , midy grabegu abjuweifen. Hdtteft Du mcbt
‘aud) dbatauf gefdmworen? Fehl gefdoffen , Herr
PVruder! Ju meinem groffen Crtaunen werde
id) gemeldet , wie jeder Andeve, und u meis
nem nody gedffern- Grftaunen ,vorgelaffen,
wie jeber fnbere.’ Ap, fteben die Sadyen bier
~ fo! dadte ich, und {ddpfte nesren Muth; denn
€4 war nidyt das evfte Mal, da§ id nad -eis |
nem dbnlidien Sdyreiben, wie das von der Grd-
finy nur defto -Beffer empfahgca ‘worben. Iy
fand Frau von %!Bal!enbeim' in Gefel{daft eie
et dltliyen Dame, bie fidy indef bald entferms
te, und nun Blieh i mit Deiner Sdhwefter
allein. MWiv waren beide verlegen und einen
AugenblicE ftill ; endlidy nepme i das Wort
. unb will mikb ‘entfduldigen wegen meines Vriee
_fe8s der fi |’ ¢ fo aufgebradyt Haste — mw fdmeis
,vcbetnb , biefer @nefcbulb;gung gar mcbt mehr
du bedirfen — dody fie gebietet miv @cbmu.
. gen mit emcm Yone, einer. Wikrde, daf idy
exfdrad. >Nur wenn nie wieder die Rede dar
von obder von'b&ugcn‘bér Art unter und ift,«
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“ fubr fie fort, »Fann-meine Thilr Jhnen ferner
: nod offen fein; Sie ‘tperb&n jegt wiffen , Herr
Chevalier , was Sie gu thun haben !« Jdy wolls
© t¢ antworten , al8 ber, Graf mit einigen :@m
ven ereintrat, und eé mir unmdglidy madyee,
“midy mit feiner @emablin ju verj§hnen. Wie
geféat Dir' biefe Gefdidte? I mub bebennen,
delei ift miv in meiner Praris nod nidt vovs

 gefommen. Gcttbem bin' idy - Sfters dort gewes

{m, traf bie Grdfin aben fe[tm allein, und
gefdab 8 aud einmal, fo fiel mir immer bdie
%ebinguﬁg einy unm beitbe‘r man iitid) buls
bet, und bte man mi for ﬁung dictirt. Man
behandelt mub pifli, und af8 wenn mcbtd
vorgefallen wdre. Setst fag” mir- um Sottedwil-
leny was ift bac fle eine %rau, die i fo
gany anbcrd Betrdgt, alé alle ubtigen , ynd die
midy suvcymer Hodaditung gwingt, die id nocb
fly Feine empfunden? Vald fange idy am, ju
glauben, baf e$ audy trigendhafte Weiber giebt,
und baf audy ein- Menfdy , wie idy, foldyes

ﬁﬁnb Iuben fann. %ift Du nun mit mir e,
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frieden , ober verjweifelt Du nody, daf je ete
‘was Ordentlides ané mir wird? Wabrhaftig,
i mufi. dber midy felbft ladyen , wenn idy an
meine Qieb{daft mit Deiner @cbmeft;r benFe. -
@o bumm bin idy mit - nody nie. exfdyienen. Der
- Chevalier- motbenau fid imponiven Iaﬂ'cn von
einer %rau I weif bei meiner- armen Seele
nidt, war ub ju breift oder war idy es nids
genug ; fdon mandye %e#dng fiel, weil fie fbers
- vumpelt wurde. Dody das ift vorbei, hier ift
nidts mebr s madyen, mecke tcb wobl; dey:
Feind ftebt ju febr in Xnantage, miv bleibt nur
ein Eluger mﬁc&ng Adieu, Jdy boffe, ,’Du ants
wotteft mir; bdiefes 9)2«( exlaube ub :Du: autb,
i b fcbtenbcn, mas Du willft.
L . .
. be;'%ato‘n von ﬁmbenfteiﬁ ‘
S .‘anﬂ o ,4
| .‘R,o'fali'e von Sihrftenftern,

/ g'cb\m geftern tropte idy der ung;&ﬁlikb!éit , bie
idy filbite, und fubr dennody nach Fleftentern,
weil 8 mein grdftes , mein einjiges Tergnis

.
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gen geworbm, micb in Sbm @efellfcbaft, Meis
ue gnddige Frau, gu befinden ;. beute aber vers
~mag. i) e$ nidt, und der GedanZe, .daf idy

vielleidyt Tange mein Simmes hiiten nifte, wenn -
idh et micht mich vinige Tage fonte, giebe mir -
ben Mutd, mid auf Furge Beit freimillig aus
- Srer Gegenwart 3u verbannen. O , wie biefe
furge Seit fwer auf mir lafben wird ! Wie idy .
biefes Ficber,” bas midy fepuistelt, nur bafle,
weil -e8 midy hindert, Sie ju feheh! Seit idh

. bes OIS geniefle, ein tdglider Gaft in - '

tem Haufe zu fein, feitbem begieht mein gan,;g's ’
Qeben ﬁcb auf die Stunden , bdie idy bei Shnen
gubririgen darf, und mabrheb, iy Ednnte bep
, ‘pf(ubt, bie midy trieb, einen ungmcﬂuben U

" vetten, gram wetben, da fie es ift, die jetst

" meinen ﬁorpcr bier ‘gefeflelt Hdlt, der ub mi¢
meinem @etftc ftets u Gdeftenftern weile. Midy
-yon Shien bebauert su wiffen , Frau BVaronin,
“wdre bad Cingige, was mir mein Sdidfal evs
Leidhterte. @ie weiden den nidyt ohne Troft lof:
fen, dev mur von Ihnen Troft empfangen Fann,
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und mit dev %erﬁtbnungnnéinc’r iim,igﬁm Bew
ehrung , aud) die genehmigen’, dah idy den Au-
gcnblxcf mit @ebnfutbt erwarte, ber mir evs

Iaubt, qus meinem Sdﬁge $u mtﬂubm -
!

Stoia(tc von %ﬁrfteqﬂctn
‘an .
ben %aron vomw Embeuﬂem.

,Rinneu @ie yweifeln , Vavon Lindenfteirt , daf
jub, Sie I?cbau re, bap Sbre Kranheit miv
_ nabe geht? b Hoffe, fieift von Feiner BVedeus
" tung; aber fagte idh Sbnen nidt gleidy, alé
- @ie miv erydhlten, SBie. feien einem Manne
- iné Wafer nagb,gefpi-ungm s ben Sie ineinftiirs
sen fafen , baf Sie fih, fobald Sie nad) Haufe
Eamen, Ddtten ju Vette legen , und etwas Ces
awdrmendes ju fid nehmen follen ? Sie adyteten -
meiner Warnung bamal8 nidyt s Bie glaubten -
ﬁtb {tdeber, als Sie find , und leider Patte idh
Redyt; denn jest méiffen Sie biffen fdr Jpre
. groﬁmutbage .@anbtuug. $ocb Sie. haben cinen
wzenfcben ’ bm Mangel und mocy, den iob

1
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su fudben, gwang ; dieffeits und jenfeits gerets
tet; Sie haben feinem Clende abgeholfen, und
" fenne idy Sie redpt: fo gilt biefe Defriedigung
© Jbnen hdher , als das eigene LWopl. Sie, find

ein edler Mann, Waron Lindenftein, - ber ef -

verdient , Segen ju finden , wie ev @egeq vers
breitet. Ja; idy yerheble ¢8 Jhnen nidyt , Jpre
Sefelfdaft ift miv fo lieb gemrbmy 7 daf- id} fie
[ nur fehr ungern entbebre. I febe in Jhnen

cinen Greund, den man nidyt Teidht gewmnt und

nidt feidjt verliert, und idh bin' froly auf Sbie
2f¢btung Shre tuffmbe @(bmﬁer batte das
%gburfmﬁ nady einer Freundin, vas i mit
Gewalt. aus meinem Hergen geviffen , wieder
barein gucidgebannt; fie erfdlite jebe Vorftel-

Tung, die iy iniv ehemals von Freundidaft ges
~ madyt, unbd ifre Hbreife Beerdibte mid) tief, nady- '.
bem- ub mcbt erft, wie die meiften SJ?cnfcbm,,

* mein Gl erfannte, y in bem Xugcnbth 7 WO

e8 mir geraubt werbm follte, nein, natbbet:t ‘

id) jeben Tay, den idy mit Séﬁannm vetlebte,
al8 cme Gnabe Gottes Betracbtct , umd @an!«

/

s
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gebete daflr yum Himmel gefandt batte. AlS
bie Grdfin fort war, entftand natdelidy eine
ungebeure Qeeve in mir, und um midy herum;
* allein der Gedanfe : du Haft wieder ein menfds
vficbes Wefen, das theiinehmend an bdir hdngt,
beguitigte meinen Sdymery, und iy fdoute in
die Jubunft, di¢ mir Johannens Umgang aufs
DNeue verhief. Da Famen Sie, Varon Lindens
ftein, gleidbfam als Mitteldperfon ywifden je o ¢
 und Ednftig; unduiein Gemith ergriff ibn
~-gern ben Gaben, ber fith fo fanft von dev Swe:
fter su dem Druder Ginfpann , uhd wiederum
vonihm ju ihr. Nady viefem offenherjigen We-
_fenntnif mSgen Sie urtbeilen, ob i Werth
fege auf Jhre Ba[big(@emfuug, die mir den
Greund jurdcoringt. Sdy evwarte , baf. bid bdas
bin, @ie mir t4gliy Nodyridht von fidy geben,

und witnfhe, daf fyon die nddyfte mub gang
‘ berubigen mige. :
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Der Baron von Lindenftein
. an o
dben Chevalier von Rothenau.

Weit Du mir benn erlaubft, ju fogen, was
id will: fo. wiffe, dag 'e8 midy in die Sees
Te freut, Did filr deine Anmaffung einmal
gepiditigt ju feben. Die Grdfin Walenheim
Pat Did bepanbdelt, 'vwie Du ed. verdieriteft,
und dag fie in bdiefem ’80(1( fo gang von bdem
Benehmen anderer Frauen abwidy, befremdet
mid) nidt, da fie ibnen dberhaupt fo wenig dfs
nelt. Wiveft Du gleidy, a8 Du in bdie Welt .
trateft, al8 Du anfiengeft mit Eiben ju fpielen

und in falfden Schwiren deinen Ruhm ju fins

: }beh, waireft Du gleid an foldes Beib geras

‘then, Du wirdeft beffer denfen von einem Ge-

' ftl}(ccpte, bag jedbe Tugend ju dben, zu jeder
®rbffe fidh emporjufdwingen vermag; das an
Kraft des Geiftes, an Heldenfinn , an Ausdauer
und @be[mutb,\bem mdnnliden nidts nad)'giebt,
unbd bas von diefem ewig unerreidyt bleiben wird

o
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_in fo mander fddnen Cigenfdhaft, die das Glicd
des Mannes madyt, O, Frauen wie meine Jo» -
banna und ibre Freundin, find ein Gefdyent
“bes SHimmels! MWeldes Leid wirbe: durd fie.
nit verfdft, welder Shmery verlére an s
ver Seite nidt feinen fb&tfﬁeu‘etaééi_! Wie
oft mufte idy {hon im Stillen a8 Loos meis
‘nes Sdywagers preifen, vas ihm Johannen jur
@attin'mgﬂnut, und wie oft diefe beneiden,
eine Freundin , wie Rofalie, ju befigen! So
- verfdyieden-audy beide, to vortrefflidy eine Jede

in ibrer Art. Die Cirie bat das Bl nidht vers -

dorben , die Andere das Ungldd nidt verhdrtet,
~unb in irev Milde , in- allen fhyduen Gefdps '
len, bie ben SMenfdyen Befeelen und befeligen
Einnen, begegnen Heide fidy fdhweftertidy. Glous-
be mir, {ude. die Steuubfcb aft ber @t&'-
fin Wallenheim, und fei frob, nmm fie Dir
gewdbre wird.* Diefe Weiber treiben . Eeinen
@dyery mit ihren Empfindungen , laffen fie Fein

- Aushdngefdild fein, die Menge 'angu[o&m,, um .

fie dann unbefriedige wieder fortjufdicten; fie



~ 115 e

ftnd, mas fie { cbemm, nie mebx, nie wes
higer! — v S

Meine @cbwefter bat mir von :Dcmem BWes'
~tragen nur im Aligemeinen, ohne Veyug auf
~ fidy fetot, gefproden. Du fiebft: alfo, daf fie
. entweder ju delifat war , die Sade gegen midy
ju Gerilbren, ober daf Du ibr fo gleidgditig

bift, daf fie es nie der Miibe werth biele. -

" Darin, baf fie, nad Deinem Briefe, Didy
nod bei ﬁcb'cmpfdngt ¢ febe idy eine Klugbeir,
bie idy beroundeve, obne dag- fie von Sobanum

mid) in Crftaunen fegt. Nur fo Eonnte fie uns

riditigen beutungm mtgebm s nuv fo ibred Ge- -

mables Jory von Div- ab[enfen, ber, Ddtte ev
‘geabnet , was Du feiner gelicbten Erau anges
fonnen , Didy eben nidyt gelinbc ‘behanbdelt Pa= :

- ben wilrde. Abieu. Sy ftbt;etbc Dir nddftens

'mteber, Du follt mir mcb: immer bden Bors
wutf madyen , dad id) es_nur gepwungen tbuc
Heute muf i fdlieflen, weil, eme Feine Uns
paplidhBeic , die idh miv felbft &ugegogm, midy
dagu ndthigt. Qeb’ wohlt —

.@' 2
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Der %a‘t(n’t von Qi\'nben‘{t'cin‘
an :
mofahe von gurfteuftern.

QBw foll ub Sbnen, gndbdige §rau, meine Grs

Eenntlubfett ausbriicten fn’ir Jhre gitigen Jeis -

len! @}n @cbtetﬁgn vou fo{tber Hand , tft eis
nev Kranfheit weeth, und midy hat bas Sbrme
ber qeben Sdymery erboben, wenn i miv
aud) nidt verbergen darf, daf id ein Gefiibl,
weldyes idy nur mir ju danfen E;dben médyte,
- Jhrer Freundfdaft filr meine Sdwefter fdyut=
. big bin. Hdtte ih nidt dag GlikE der Vruder
ber Grdfin Wallenbeim 3u fein, wer w_eiﬁ ; 0b
Sie mid) je ver gétingﬁen AufmerEfamEeit ges
mﬁrbugt bdtten ; Sie aber, Grau Baronin, whs
ren fﬁr midy flets die Ndmlide gewefen , ‘wiifie
ten Sie aucb nidyts von 3obenmn, bdtten Sie
audy mcmaw fid gefuuben, 1a, i mnner(
mid fogar , was ub jegt freilidy nidyt begreife,
~baf iy bas erfte Mal; ald idy Sie fab, ven
Cindrud nit empfand, den id 'ﬁacb"’allem,.
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" was meine Sdwefter mir von “ifrer Freundin .
gefagt , vermuthen mufte, %ottbu(bafte wie
unvortheilhafte Meinungen dber Menfdyen, find
‘unsd gav ju leidt bmgub;mgen, barum war tcb
" audy von iebervauf‘fmeiner‘but', und lieh mid

felten file ober-gegen jemanden einnebmen ; mein -

Urtheil follte immer grade und frei durdygehen
turd bas Urtheil Anderer,; ofne auf diefer -oder
jener 'Seite auéu[toﬁ'en; ,mib’ fo Datte iy es
mir - audj jum Gefes gemadit, die Baronin
Sﬁtﬁcnffern niebt mit ben Augen meiner @cbnm
fter ju-feben , obfdon id wupte , daf btefc o
. nidt [etcbtﬁnmg ein Berhditnif ber Act an-
Endpft, und bisher nie ein dhnlidyes gebabi bat:‘ -
te. %reunbftbaft, badhte idy, ift partheiifdy, wie
bie Gtcbe, und ‘unparteiif wollte ih ncbtm,
Das’ tbat i, und dabei Fonnte Frau von Fir- .
ftenftern nur gewinnen. Wdren Sie bei dem
‘Urtheile dber midy auf diefelbe Weife ju Werke
gegangen, vielleidht gebdrte iy dann u ber
Babl Shrer alltdglidhen WeEannten , obne bden
Hleinften’ Worjug in  Jbrer ?fcbttmg ju e
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nieffen. I bin Shnen nidyt gany gleihglltig,
meiltv@jie in mir den Bruder Jprer Freimbin
{dhdaen ;- itb,;erel)re Sie, weil unabhdngig von -
ber Greundihaft -meiner Shwefter fiir ibre,
© Rofalie, ld) die Varonin %urﬂmt’tem al8 eine
. ber audgejeidynetften welﬁen und. liebensmire
bigften Frauen babe Fennen lernen. $Bie vers
ftyieden alfo audy bas Motiv unferer beiderfeis
tigen Q‘,mpﬁnbung_en y iy mufi dennody meinen ,
O @tern fegnen, baf ex midh jn Jbr Haus ges
fdpre. Bals hoffe iy, tft e8 miv wieber verftattet,

- baffelbe ju betreten , und Sie mt’iub[tcb U vers '

fidern, baf iy wdhrend meiner UnpdflidEeit
‘nur immer den Moment vor Augen gebabt, der
mub vom [dftigen Smange ded @mblenbens er:
' (éfen wiirbe. Das Ficber verminbert {idy all
o méhlig, und  der Arzt hat ‘feine  BedenElidje
SMiene abgelegt. 'O, baf idy fdhon gemfen md're,
um 3u Shren %ﬂﬂ'cn 3u fliegen !
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- Rofalie von %ﬂtaicuﬁe‘tﬁn
o an

ben Baron von Lindenfein

St es nicht gleidyoiel 'u’ip'm[«ber_ Urfady willen
wiv den, 9)2mfc{y‘m lieben , wenn wiv ibn nur
Ticben! Wer mllte jede (!:mpnnbung fo 3erglu-
dern! @8 iftein gefdbrlidyes, Stubcftﬂtenbes Uns
" ternehmen it dem Meffer der Ealten Sumfcu
’ fudpt in das warme Leben eines dhdnen @efﬁbs
© Te8 ju_fdyneiden. %atum find Sie fo gefdydfe
tigs Vavon - meeaﬁem, den @runb memer
%mmb{cbaft fir @xe , auf S’IeBemmgm 3u fus
dhen? Warum leiben Sie nidht auf dev Haupts
ftraffe? Und warum traugn Sie miv ju, daf
-idy Berdienfte , wie die Shrigen, nur vidwivs
Eend ju {hdken weif? Sprede i midh audy
nidht. frei von dem ginftigen Boruréfeile, das
idy filv den Wruder meiner Johanna Hegte . he- ‘
gen mufite,- ebe i ihn nody Fannte: fo barf
‘e bod) glauben, daf aith) ofne diefes Worue-
theil , idh ciﬁ_en_ ungewdhnlithen -wcqfégn nidt
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34 den gew&bnruben gegd’blt baben wiebe. Sie
madyen mir ein {dylechtes .S\‘omphmept, wenn
Sie:fo von miv denfen. Berbannen Sie, lie-

ber Baron, das SJ?if;traueu,, bag Sie 5ebei‘rfcbt 5

_ genieflen @ie‘ungeftﬁbﬂt die freudigen Momen-
te} bie ‘eine reine, betglicb’e%reunbfcbhff RiE
nen barbietet , und vberseugen Sie fidy, daf,
“unter allen Umftdnden , Sie mir eine angmep.
'mg Cridheinung gewefen mwdren.
Die .@oﬁnung, bw Gie mir geben, Sie
‘bald vdllig Dergeftellt gu mﬂ'm, beydhme mei- .
ne Ungeduld. @eit ben paar Tagen, baf idh <
- @ie. vermiffe, fomme iy mir gany ifoliv pbr,"f‘
und wenn 8 Abends fegs Upr fbldgt , it
miv’s immer , a8 mifte id) Sie in die Thus
- freten fehen. @Gottlod , baf idh nidt mehr lange
- werde: vergeblidy Darren difrfen ! Dody bitte idy
 Gie inftdndigft, fidy nidt ju jeitig auszuwa-
gen. Cin vernadyldffigtes ube[, wird oft ein
gcfa’brlubee ubel. Crhalten Sie mir Qm ﬁreunb 15
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Rofalie von %‘ﬁ?ﬁ?nﬁé.;‘n
an

die Grdfin von Wallenheim.

Jor guter %rul;;t , theine theure Freundin,
ift etwas unpaf, eine Unpdpligkeit , die ihm
fein trefflidyes Hery Bereitet , bie aber Eeinesmegs
bebeutend ift. Cinem Manne , dev aug driicen-
ber Armuth fidy ins LWaffer ftibrste ; fprang er
nady , und jog mit eigener Kodesgefabr , ubn
glicitdy beraus Eine ftarke CrEdltung. trug er
~bavon , und mu§ nun_dag Wette ilten; dodh
e8- hat Feine 'Gefahr, id) wieberhol’ es, uny -
meine Jobanna darf fidy. nidht beunrubigen,
Daf ev jenem Seretteten nidt das nadte Ce-
ben allein, daf er ibm audy eine Crifteny ju-
ridgab, die tber bdie unentbehrlidyften Vedlirf:
niffe ibn Dinweghebt, das bejweifelt die eble
@dywefter gewifi nidyt ; aber e8 wird fie freuen, -
biefen neuen BVeweis von Sen'gtoﬁ'mdtbigen Ses
finnungen ihres Bruders su empfangen, Je nds
* Per man |bn Eennen lernt, je mebv mug man

f
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ibn bocbfcbdem. RL BeEtagc fem@mﬁtuﬁen ¢ben

fo febr aus @tgennurg s al8 aus Antheéil; o8

fdﬂt miv f@mcr, auf fcme Gefellfdyafe ‘.Bergubt

- §u feiftesi. . Gr bat mid datan gemsbnt— an

Angenehmes gemébmn wir ung gar ju leidt ! —

. ibn tdglidy yu feben ,. und in den Stunbden . mo '

er fonft bei miv ju - fein pf[egt; fpﬁre ub jetst
eine unleidlidhe Leeve. Dody mir beucbt, id) bin
bier nidt bdie Gmygc, btc Sbmt Bruder ver-
mige. ~ . .
Sie evinnery ﬁd} ’ Qube, baf i Jpnen -

»von-%ctftbae groffer mu_cbergcfcblagenbeu fagte -

und voi ihrer BerlegenPeit, wenn auf Walter die
Neve Fam ; audy, was iy bardber dadte. Die

~-Sade lag miv fehr am Hevyen, fie aufjubldven,
~ fpradyidy mit dem jungen Manne, und ofne. ihu

merfen ju laffen , weldyer Argwodn midy qui'(e-,'

© fragte iy ibn — aus Bertha Fonnte ih num
~ einmal" nidyts -Herausbefommen —_ warum feit

cmtger Beit all feine Munterbeit von iHm ges
meben fgl Gr fcufgte unb fémeg Dad Be{tdrfv

Lt



" te midy nue wody mehr. in meiner Sdee und icb‘
brang in ipn, miv feine Sorgen mitjutheilen,
viijbcm idy ibm mein Wort gab, fie ju erleidy=
tern , fo viel e8 in meinen Krdften finde. Da
- entbecfte er miv denn, daf er glaube, Wertha
Tiebe ibn nidyt ; bag es 'fcbipnc ’ al bdtte der
Varon ihr Hevy géfcffe[t s und dap, wiewobl
-~ Heve von Lindenftein diefe MNeigung auf Eeine
WBeife 3u erregen oder ju befeftigen fudye, ihn
ten’nb«b eine nagenide Ciferfudyt folteve; dafp ev
" einige Sl gu Wertha,, ‘bie immer gejwungener
gegen ‘ibn wiivdbe, fid) dariiber geduffere, und
biefe errdthend ibm geantwortet habe: fie leugs
ne nidyt , baf Baron Lindenflein ibr redyt gut
gefalle; fie fei aber nidhe thoridyt genug, einen
Mann 3u Tieben ,' de nie der Yprige werden

Eénnte. rappirt von biefer -Créfnung, und B

Balb bdfe auf midy fefbft, den Gebanfen nidt
audy gebabt ju haben —. Lindenftein ift fdon /
fdbig , eine Leidenfdyaft eingufidflen ! — bemiihs °
te idy micb jedody, dem Ungliklidhen feinen Ber-
: batbt@uqureben-; e fefste- nody hingu , daf ev
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nidt den Muth fible, fiy feiner Werlobten mit
~ ber gewolnten 3drtlidhEeit ju nahen, aus ,5drdat,
fie badurdy nody mebr von fidy ju entfernen. e
bat tbn, auf meine W&tmtrfung m vedhnen, ente
lieg ibn unb‘ berief Vertha , die miv in andern
Worten daffelde fagte , was fie Waltern gefagt

~ batte. J¢ mebe i nun ﬁBcrIegte} je - mebr

id die Umftdnde wfamme_lireibtc, je' gewiffer
ward e$ miv, baf der iunge Mann fidy nide
geiret; taufenb Dinge, bdie ﬁfruber nidpt bes -
adeet, fielen mir jegt ein / und fteigecten die
DBermuthung - jur Hédften WabridyeinlidFeit.
%ertbas Ungeduld , wenn Linbengtein' einmal
ctmas Idnger ausblieb; ihr freudiges Auffdyves
den, wenn fie feinen BWagen anfabren Dhorte;
b,ic'brmnleube Nbthe, vie fie dberflog, wenn
' et mit ibr forad) oder idy feinen Dtamen nanns
tes bdie Sﬁﬁvdne s bie id) gurveilen,in ihrem Aug’
diberrafdyte, wenn er ausidhlieffend fidy mit mie
befdpdftigte ; alles jeigte mir leider, dag des
Barons edle Seftalt und fein cinhebmmbéﬁ Wes=
fen einen tiefern Cindrucf auf fie gemadyt, al$

=
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’ e8 fiir ipre Rube taugte. zo(b blieb " fie ﬁcts
bei berfelben Ausfage, und auf meine Frages '
ob fie nidyts dagegen pabe, wénn'ibn Hodyeit.
mit Walter in einigen %lBocben-.g\efeiert wirde,
erwiedeste fie miv: fie fei jeden Xn&génb(id bes
veit, miv gu beweifen , daf fie Fein grﬁﬁcfes

‘ @wa Eenne, al8 ju meiner 3ufnebmbeut Beu

) wtrageu >Und @emc etgcne"« fragte id fi ¢'
weiter. »Die-ift begrrindet ,« fprady fie, »fobald

_ber Wunfd meiner lﬁBobIt\bdtaih’etf’dut wird.x
Hier Fdpte fie meine Jbanb, die eine 3dbhre bes
nefte. hre metbcuttgen Antworten gehdgten
mi¢ natdelid) nidyt, inbef vergebens ftrebee i

‘ nacb einem frezmdtbugem Geftdndniffe von ipy,
fie lieB fidy Eeines entwinden; id) .merfte nur;

ba fie obn' ber Jeit an Deiterer, dag- fie in

' Lindeniteing Gegenwart unbefangener war ) al8 -

. bigber, nd fo watd iy felbft auf Momente
 getdufdyt. Allein endlid) verrieth- bie matur fid, .
. unb nidt 3m¢xfetm darf idy nmbr, bag tbr!gerg
~in Qiebe fcb(é'gtfur ben %tuber meiner 8miubm.

- Qe Baron merbetc miv feine unpdaud;.
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- Feit {driftlidy ; Vertha war jugegen , af$ idy dbas
Villet empfieng — wadfamer geworden durdy
Walters WVerdadyt, beobadytete itb"ﬁe. jebt ges
‘nau — und fah, da fdon bei Lindenfteing
blon'em Namen, ebe fie nody den Jnbalt feines
iBmfes wupte, fie exblafite; af8 iy ibr aber
fagte , ber Baron fﬂ Erank, da crb[mbte fie
vollends, ’ und fragte fo dngftlid und fo viel,
 baf idy nidt genug antworter. Eomtte, Y Den
Wrief nfollte idy ibr mcbt vorfefen , weil iy ihn
nidt geeignet fanb, fie ju berubigen , urid von-
bev anbern Seite wufite i) wohl, baf grade
‘bev Umftand, dah iéb ihn ihr nidt vorlas, neue
Grillen in ibr ¢rfcbaﬁ'¢n wilrbe. Seitbem war
f fe von einer unft&ttgfett, elner ibcforgmﬁ, die
nidyt ju {dildern find; Faum baé fie's erwarten
fonnte, big der Bote Fam , mir . Nadhridht von
bem %eﬁnb;qn unfers Kuanfen ju geben; buns
'~, dert Mal lief fie ans Fenfter, hunbert Mal in
" ben Hof, 34 feben , ob er iy nody nidyt ;eige. »
Armes Ding!- Sie liebt jum evften Mal und
* Doifnungslos ; denn der Wavon- fdeint nuv ein
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allgeneines BWoblwollen fir fie gu e’m;iﬁhbén.‘ '
Als. uB beute Mittag Waltern bat, i ane
fpahnmau}[of{m, unb ben Herrn von Lindens
“Trein ju befudien, um midy fidyerer yur Gelebren,
wie ¢8 ihm geht, und ob es ibm an Feiner Pfles
‘ge mangelt, ba gldnste eine Xbrdne in Verthas
_ Auge und ein Vi der wdrmpten Dankbarkeit’
- auf midy, fagte miv, wie febr dies Wort “von
miv fie freue. Sdpiditern wanbdte fie fidh. Diers
auf gu ihrem Werlobten hin; fie fpradh idhe;
.aber ihre Mienen nannten die Bitte s b2 fie an
ibn vidtete. Walter it fore, er flog bie Allee
. Pinunter, meinen iBtmfcb U vougieben, und
nie.  fah %ertba mit srﬁﬁerer Sehnfudt ibm
N nady , al8 eben jegt, woer auf L6wendorf eilt.
0, i wette v fie Nb[t bie SJ?mutm » Bider
wieberEebrt ! » '
-$BBas foll idy. Aun M ber @adye thun, liebe
' Sobanna? Sd weif es wabrlid nidye! Bertha
witd obne SBweifel %a[tet beivathen, foBaIb‘
"idh e8 will; aber wird fie audy glicHidy fein?
‘Unb wdve fies,” wenn fie ibn nidt eivas .
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bete ? .Kann f’ ie fﬁr tbw Qiebe je eine gt’inﬂsgg
_ S&enbung hoffen: 2 Gine {dnelle ‘Bcrbmbnng
 bielte id) demnady fiiv- ‘bas Rathlampte. BVertha

'bat gute Grunbdfige, die ihre wadere Mutter

von Kindheit an ihr tief eingeprdgt ; und wos
rvin id fie nﬁ:‘gu beftdvEen gefudt; nie Dogte
fie von mir ein Wort, das’ ibtc Moral erfdiit.
terne Eonnte, alfo einmal Walters Gattin,
wird fie fiy gerwif Feinen Gevanken - evlauben,
- ber ifrer Pflidt juwider wdre; ibres Man-
nes Bdrtlidyteit, pausliche Sorgen und Be-
fhdftigungen , die verminderte Gelegenbeit, dem
Baron ju begegnen ,. alles bad wird die Heilung
véllenden unbd muj}e in ibre Bruf juridfiths

ven. Der Himmel gebe ed! Wasd meint meine

Sobanna dagu? Midy fimme diefer %rfaﬂ gvang
mebmutbtg ,Scb g!aubte %ertba, buedy bne !:m?
rath mit einem fo Bravm Menfden , wie Wal-
ter ,. gefdnitt gegen mancbes 'fc‘bmcvglube  Be=
fdbl, und nun ift e8 dody anders, und \icb"ners
. mag nidt, ibr ju pelfen ! Schreiben Sie mir,
~ geliebte %reuhbin, bamit iy ¢tfa§n} was
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Sie an meiner Stelle befdblicfen wiitden ; i
Br'aud)q um fo mebr Jhren Veitand , da Bertha
aué Giforfain gegen midy, miy niemald widere
feeidgt, und brddpe audy ibr Hery vor Leid. Wie
. febr bas meinige.an gpnen'b'dngt » bedarf nidye-
ber Betheurung; Sie fennen den UmfFang nieie
‘ner~Liebe fiv Sie und wiffeg,,baﬁ biefe nur
mit meinem Leben verldfden wird. '
Der Baron von Linbenfein

-

A an
Rofalie von {‘st’il‘rﬁleh,ﬁet‘n.
Aﬁei{fe& Belangen., midy meiner verepreen
S-r'eunbin_mieb_er gt?l ndbern, trieb midy) ju frip
aus bem Bette , ith ﬂoﬂte burdaus nady. Firs
ftenftern; body nidt fobald war iy eine haibe
@tunbde aufgevefen, alé ein_neuer Fieberan-
~ fall midy jwang, bden matten Kérper. wieber jur
‘mtjbe’gu legen. S weifi, daf e8 Feine Gefahe
bat und id) in Furger Beit genefen mérbe;,éueinr
baf.if) e nod) nidjt bin, baj diefes Fieer
- midy gebunden Hdre, wenn idy fo gern: bon bier .

B S g ,
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cifte , bad verdrieht midy mebr, alé idy 8 fas
gen Eann. Jede Stunde, die id nidzt bei 36: .
"nen verlebe ,“‘meine g;ldbigc Srau , ift cin uns
etfeslidher S{B&!uft; wiffen. wir dody nidht, was
" ber. nddyfte Augerblick uns bringt! Mein Arje
. fiebt die Ungebulb, die mid vergehre: >Sie
mad)en bas ubel drger e fpridpt er gelafien, und
Fennt nidt den Drang, “ber midy nady Frften-
ftern veipt. WWdre o8 Sommer , idy bbte diefer
. verbagten .ﬁranlfbeit Rrog und. liefle midy Feine
" @efunbe [dngev feffeln; aber ber Minter fibe
cine ftrenge Madyt , und ibr darf i) midy miche
entgichen. Alfo Geduld, Linbenftein, bis e
. Sott gefdut, bidy v erldfen von dem %anm,
in dem bu jego fd)mad)teﬂ' :

‘ Bie ailtig Sie find, meine gndbtge %my,
mir $Heren Walter gefdickt ju haben! O, Sie
wufiten wobl, daf es midy begliicfen wilrde,

‘ ien‘zanbe\n aus Jbrem Haufe ju fehen, mit ibm
- von %ﬁrftenﬁems edler @ebi_etetin s fprechen !
%ustm, daf burd) diefen Troft,. _idham Teidy
teﬁen eifteben Eanne, Dank, taufendDank dae

re
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fiie ! ?(Bgi warum war hbel’ iqﬁgg Menfd fo .
fcimicb,' fo cevemoniel, fo finfter? Warum
Fonnte id) gu gar Eeirfer Peryliden unmre--' '
,bung mit ibm Fommen? Selbft als id tbexlneb

mend \acb Bertha fragte, vorausfegend , daf
ev fie geyn nfennen bdre, - evheiterte feine Phis
fiognomie fih nidht; er Blieb ernft und se'meﬁ’e:'t," :
und antwortete it Falter Jbﬁﬂid)ﬁeit thb er.
Fam von. Sbnen, unb fo mufte ev unter. ;eberl

Geftalt miv lieb fem.
' S fcbheﬂ'e ’ wgl[ mein aljjuftrenger Avye

’ e3 {o befieDlt. ¢ Eann e$ gut meinen , dev alte, .

forgfame Mann, aber ev raubt mir bden [c@ten
@Enuﬁ, was Gott ihm vergeihen mdge! Leben
. ©ie'wcbl, meine gnddige Frau, und gevenken
bc‘Tm ’ bet nur Sie bcntt'

Rofalie von 81’£r|‘tenﬁern ‘
; an
ben %aron non Qtnbenftem

- %at td) Sie mcbt fo brmgcnb, licber Ba:
ron, fih u fhonen, und @ie find  felbft

S a2

X}
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Sduld an cinem Ricdfall! BWie febr 6 midy
aud) freuen mug, Gie wieder ju feben; und
© wie ungeduldig. ub diefer Minute entgegendli=
e fo bene idh bo(b mit dngfﬂubct %efotgmﬁ
“baran, bdaf Sfe bem Xr;te ungeforfam wers.
den bdiirften. Iy befcbw&fe Sie, folgen Sie
ipm? Walter at ifn mir als einen” dufferft
gefdheidten , -verndnftigen Mann gerdhme, und.-
iy bin fo frob, @ie in foldhen Hinden ju
~ wiffen , baﬁ id) @ie nidyt genug ermabnen Fann,
_ mutbig Aunubatteu, fo lange ev es fir_ u&tbxg'
findet, . Salter Berubigte midy audy. in Vetreff
der Pflege, die Sie genieffen; er verfiherte
- midy; dap alfe Shre eute mit Jnnigkeit an

-~ ibrem Heren iengen , und um die Wette fivies .

" ten,ihm ibre Qiebe ju. beweifen ; ev eryilte mir
" fetner , baf eben, al8 er in den TWagen fteis

gen: wollte, nad Flrftenftern guviicyufahren,
~ ver Mann, bem Sie das Leben gerettet paben,
und um deffentwillen Sie jegt leidep, gang aufe
fer Athem ‘gelaufm fam, fih nady Jhrem Ve
ﬁnben{su. evBunbdigen; er. weiff, was Sie aufs
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~ KranPenlager geworfen und Eonnte fidy gar- nidye
- gufrieden geben , big Walter ihm mit einem Eid
bebrdftigte , dbaf audy ‘nidt die geringfte Sefabr
. bei Jbrem Suftanbé vorhanden fei. Den Dok:
tor wollte er durdyaus nody fyredyen, um aus
feinem Munde die %é{té’tig,uug 3u béven.
Walters Stheu gegen Sie, erbldre idy miv
nur aus der Adbtung, die er Jhnen {dhuldig 3u
fein glaubt, und aus bem Unteridhicde Ihres
Beibe}feitigéu Stanbdes, ben er wie eine tiefe
Kiuft betradytet. Che:ex in meine Dienfte trat,
" war er bei einem fehr ftolzen Grafen Sekres
tair gewefen , ber ihn ftets in groffer Cntfers

pung von fidh bielt, und bdarum entlie , weil

er einmal , al8 er im Garten neben ihnt gieng,

feinen Hut wieder auffeste. Diefe Gefdidte o

mag ibn bemdtbig gemadye haden, auch wo er

“e8 nidyt fein follte. Die Bildung feines Geiftes

babne ifm den Peg ju jedem vorurtheilslofen
 9Menfdyen , unbd feitem ev Bei miv ift, bemlbte
id) midy oft, ihn ju dberfihren, bdaf i den

_ Seth eines braven Mannes nidhe nady feinen

~
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xbnep abmeffe. Dafde ift et mir"aud; fo danks
bar,” baf fefbft die b jugefallene Eleine Crbs
fdhaft einet Tante, welde ihm leidyt einen His

~ hern Poften oerfcbaﬂ‘cn Fonnte , ‘bn m(bt bemog,
, rmtcb su verlaffen. 4 _‘
- ie follen, lieber Qtnbenﬂem, mcbt nur.

it Sdreiben, Sje fellen audy mit e fe n,
- fidy nidye, anﬁrengep, deswegen fage i) IJpnen
Peute nichts weiter, als da idy vedpt febr wiin-
~ {dye, Sie erftgany wobl ju wiffen. Der Sdwes
fter- werbe ith Beridht von Jbnen erftatten 1 das
mit ®tc 7] nidyt ﬂ)un mh'fen - '

. Rofalievon %dtﬁmftetu

. v an I

'bie @)’ré'fiu von Ral'lenbeim.
b eite, meiner theuern Sobanna 'Runde 3
‘geben von ihrem Bruder , um Sie jedber ?(ngft
u dbetbeben, iy habe ibm das Sdyveiben ver:
‘boten, er bat einen Eleinen RilcEfall gehabt,
*unbd foll i i fdonen. Sad) dem heutigen miind:
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Tidyen %beftbetb ben: ub exhalign , (bem Reits .
Enedyt _unurfagte idy ftreng , auf fdriftlihen gu
wdrﬁgn) gebt ¢ ihm aber {don wieder vie! Kefa
fer, und bald wird 'er"‘feine,ufrt‘eﬂes Tedig fein.-
© Dap idy ihm. neulidy Walter hingefandt , wiffen
Sie; e war dem Reanken cine groffe Fréude.
o Werthas. Unrube unp uggebu(b forad idy
Jhnen aud. AS Walter guridbehree, flryte
/f ie ibm mit ungem%nlubet LebhaftigEeit - entges :
gen; bdaf der junge mann bie Urfady ervieth,
muf idy glouben aus bem 2(nflug¢, von Traurigs
- Feit, mit welder er fie emvﬁms} unbd aus dem
was Qindenftein miv von ihm fd)neb, bag er
ndmlid) fo ernft, fo Ealt gegm ibn gemefen wdre ;

. baf felbft der Name Bertha ¢ ben er ihm ab-=

fidelidy- nannte, bden Unmuth nidt gevftreven
_ Eonnte, ber feinen Sinn bewdltigte. Bei b
vem Bruber modyte idy inbef - Eeinen Argwobn
fiber die wabre- Defdnffenbeit der Dinge evs |
wefen , und fo bdeutete idy ihm Walters
Wetragen nody auf eine anbere, ebenfalls qicb't'
" unridtige %eife. Mas Yilfe 8 audy , wenn
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ber Baron Hufi(é’run‘g etbieit;? Liebte er das
Mdvdpen , ja bann dilefte ein Wort der’ Sache
¢in gang ver{diedenes Unfeben geben, aber er
liebe fie nidye , -und.idy wiirde weiter nidts evs
reidien , al8 daf iy Sindenftein vieleidhe ywdns
ge — vedlidy genug ift ‘er daju — Fiirftentern
- -3u meiden , ober baf idy ibm_ feitien Yufenthale
- el mir vet[;ittétte; er genbffe ibn fidet nie mébr
.fr&b[uyen Hergens, . wiifte e, bap- bier ein
Hery um ibn leidet, und feine mube foll mit
meinem Willen nidyt gefdbrdet werden.

- Sebr troftreicb war o8 mir, und wird s
audp der Schwefter fem ) 3u vernehmen, daf
bie Diener bes Barons in ihrer Liebe’ fﬁr den
@ebtgtcr, e$ an Peiner Pflege tbm gebredpen
Taffen, unb bdag ber Aryt ihre Sorgfalt theilt.
' - ®Wie fteht meine Johanna mit dem locfern
- Wogel , bem Chevalier 2. Hat er endlich begrei-
feit lernen, dag fi e Feine Grau ift, wie bie dbs
, 'ngen, und dag er frud)t[os fid lwmubt? Was

madt Grof %auenbctm? Lerden feine Ges
-fhdfte fidy benn nie vermindern? Werde iy nie
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, bBrm, wann ub boﬁcn barf, baf; er mic bu
Freundin brmgt° Bon ‘dem Suftanbc Meiner
Seele, fage id Shnen mcbts, meine Sobanna
bat bis auf ‘ifren Grund gefcbaut, und tmt,
‘wo. fie berrfcbet, muﬁ ber Gram gu(egt mu, :
: ftummcn — ‘ T Co ¢

Die @r,afi‘n von MWallénbeim -
C L. en S
, beu',%aron von, E.inbenﬁein.
Nus :Demem @cbmben %, aus .‘)Ma[un& ,
 Sdyreiben . weif id), baf Du Teideft, lieber
Adolph, und it die Urfad, die DU miv vex- ,
fweiglt , und bie“itb’nur von der Freundin -
ecfabren, aud) edel , muf i Didy darum qudy
nody bdber adyten : fo qudlt diefe .@ran!beu: hidy
ﬁ beshalb nidht minder. %egn ¢ Dir an forgfa-
mer Rartung,vfcblte! -Dofalie verfidert midy,
gwar das Gegentheil. Spridy, bedarfft Du etwa
meines Pflege 2 Sn diefem Falle wiitde idh fo

*) Diefes Sdreiben Hat man nidht gefunden.
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'_ aleidy 3u '-'Du‘ eifen. Ballenfeim, fo ungern ev
" mid) aud ntm fidy [uﬁ'c, gumal in ber firengm
Saheeseit , hat miv dennody augeboten, midy
nad) Lawendorf ju fenden, wenn dasd iy be-
- rubigen ESnnte. Dod).Du haft Rofalien in der
- Mdbe, fieh, bas berupigt midy! Baue auf
ibre Freundfdaft,, auf ibren ‘tteﬁ,ﬁcbm Cha-
vacfter, ver Eleinlidye Stﬁ&ﬁ&tcn,ﬁets oc;fém&bp, _
fobald e eine gute Handlung gile, und ﬁﬂcbte o
3w ibrer. menfdyenfreundlidyen Hillfe, follteft
- Du fie ndthig haben. Id hofé aber nidyt , haffe
su. Gott, Du bift {Hon hergeftellt bei-Cmpfang
Diefes Driefes. IMit weldper Ungeduld erwarte
idy bie Antroort von Dir! Bie entfdheide , o6
’ i den Bruder und die Greundin jebt feben fol,
" over ob idy mir die eife auffpare big jur mils -
‘dern ‘FWitteryng , unbd -6i8 mein Gemadhl mih
- » begleiten Eann. Der Himmel fei mit Div!

s
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. Die Grdfin'y o’u'SIBaI[e‘nbei'm
N . .a“ ' v\
Rofalic von Fhrfenfern.

Jpre veiden Briefe, meine thenre Frenndin,
~ obfdyon von verfdiedenem Datum, Pabe idy
~an einem - Rage erbalten. - Kénnte etmad
meine Qicbe fir. Sie erhdbhen, fo whre e8 die

Kheilnahme , die Sie: Ieinem 'g’uteti Bruder ers

~ weifen, ter fidher unausfprédlichy erEenntlichy da-
fibr ift. Fabren Sie fort, ibm Jhre Freund:

v fdhaft angedeiben ju Taffen , unb die Gefundbeit

wird {dnell 3u ibm zurdcfefren. o

Was Sie mir von BVerthas Liebe ju QIbolpB
fagen , betrdbt midy febr. Sdb Penne meines Bru:
bers @efinnungen; nie haben Dtbly und Hodys
muth Plag gefunden -in feiner groffen Seele;

: e hat es ibm einfeudyten wollen ,‘baﬁ"é))?e.iu
- fdyen fo tb%ricﬁt fiad, diefen Gden ihr ganyes
gettlubes Ol ju opfern, und Liebte er Lers

tha, er wiirde fie B feiner Gemablin macbeu,

. wire fie audy von nocb gevingever Herbunft,

Yoo
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Aber Sie faben vollfommen ridytig , méine Hox -
falie, er Tieht fie nidt, er begt nur ¢in all-

gemeines Woblwollen filr fie; mif batte

et ed nid)t verfdywiegen oder bdtte ﬁéb"nicbt ver:

bergen- Ednnen , a8 ev mix neufidy von bes MEd=

dens nnnatﬂrhcbem ‘Mismuthe fdyried ,- wenn

e _mebe file fie fﬁblte. Habe idy ihn bocb fonft.

wobl {fbonverratben s oud) wo er.nidpt fyredyen
modte! Cr ift Bertha gut, weil fe ein gutes
Rind ift, und weil fie bie Pflegetodyter per Va:
© tonin Satftcnftml. Wo. gdbe 8 aud) einen
S)?ann, ber feine iBBﬁnf(be bis ju. Diefer erbes
ben divfte, und fie auf jenrer mbm liefle? Bevs
ftebe idy meines Adolphs @cmﬁtb gons; fo !amt
ef nur da ausfdlieffend uebm, wo olles fih
. vemmgt, tbm eine f{dydne Iubunft u Dbieten.
- in junges , unerfahrenes Mdddpen wirde ihn
niemals reigen; er Braudyt ein Hery, dad von -
- Beit und Umftdnden geprifc. worben, das fidy -
felbft erennend , nidyt unfiher in feinen Ridy-
. tungen Bin - und Werfdhwanke; braudt - einen
~ Werftand, ber gleiden Sdhritt Hale mic dem
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- .beraen und weldyen matbbmfm und m\fte %c. '

: fcbdfngung geh’iutert baben; er. mddyte um vies -
les nidyt fein Gl einer erften Aufwallung vers
banken. Gr will, baf bie chinunft ben LWeg
gur Qicbe ebne; dap fie ergp’inbe, ob bder. ‘J)fab
~ jum .ﬁml oder Unbeil fdfre, }ﬁubxg fdpeint er
von auffen; dody Hat der Funfe in ihm einmal

- ¢ geytinbet , fo wird er mdcbtzg g(ﬂbeu. Scb weif "

von Feiner Qetbenftbaft, bie ﬂbolpb je gehabt, -

~unbd liebt er jegt; fo muB- e$ mit dem Feuer

" bes Bﬁngiingé unbd der gangen .ﬁiaft bes gereifs

ten Mannes fein. O, wenn o8 -ihm Yorbehalten
geivefen ';vd're s ben Kummer meiner Freundin .
" auf emtg 3u bannen' Wenn xbr Gemiith , Idhs[t
der. ’§reube entwdhnt, . buttb ipn fie mcbetfd’m
be! IMit unnennbarem @ntsﬂcfen weilt mein
@inn bei-bem Gedanken, und boppelt preifen v
" mifte idy das GefhicE, das midy mit Rofalier
‘beEannt werben luﬁ, wenn e8 miv- die ltebftm

Nenfdyen vereinigte. %rt’ibm ®eldbbe, im Aus |

© genblick bev Ceidenfdaft gethan, find aud) vor

- ®
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- Gott md)t glltig , und meine E)tofalte frei , fo: :
bald ffe e8 will. — :

. Doty ‘um wieber auf Bertha u Eommen'
- Rathen in einer fo javten @atbe, it {dwer.
Sie*Fennen bdas Maden. genauer, alé ;cb,:
‘glauben Sie b_aﬁ ibr Pflidtgefihl die Liebe
gy meinem Bruder  ertddten wird : fo 'whve e8
allerdingd bas Wefte, fie bem Manne gu geben,
ber durd) SPhonung und treue AnhdnglidEeit,
bie frdber  ober- fpdter uné immer viifet, ihe
'.@erg befdnftigen unbd jeben breiften BWunfdy in-

'tbm erfticken Ednnte. uberbenten Sie 8 mobI,, _' L

meine Freundin, damit nie ein Worwurf Sie
Befdyleidye; damit K14 Gewiffen ftets fo rvein
~ leibe, wie Jpre Seele o8 ift, Gott Teite Sie

ﬂberau, wie meme QteBe fiberall Sie umfdwebe! .
‘ N. S..3u memem groffen: Grftaunen ift
ber Gbebatm gany befdpeiden und amg gewors
. ben. b die Lerion, bie idh ihm gegeben , ges -
wirkt hat, oder ob er einer neuen Avantdre
nadjagt ,: weif iy nidyt; genug, i habe jegt
Beine Slage dber ihn. .

\ T - o ey
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., bef‘%at»n von Giupenﬂeiu
an ’ |
bu @tdfm von %atlenbeun.

S unbeforgt ;. meine gclubtc @cbmeﬂer ’ ub

bin véllig bergeftelt. €8 Hat miv-an nidyes gea'

' mangelt ; bte AufmerEfamEeit :Demer 8reunbm
bdtte allem bmgermbt, mid mm ber {d)wetﬁm‘
Krankheit ju Heilen ; unb wdre idh nbre&?l’nb[tcfs.
nidt beraubt gewefen , . :cb Btte gav nidyt gene:
fens mgen: fo wie Dein Anerbieten, hicher ju
“Fothmen , mid) faft winfden lie§, gefdlilidhy
Franf ju fein. Die Cinfamkeit, in welder i
- wabrend diefer Seit gelebt, und die midhy von
Rofalien gefd)tebm, watr mir 1ebo(b nidht un-
'ctfprteﬁ[xd) fie: ¢rprobt¢ mein Hery; fie mad)te
miv dies Her; verftdndlidy; ich begriff midy fels
Ber beffer. LWirde meine uup&ﬁlubfett miv aucb
ctlaubt baben, midy, wie fonft, zu Bcfcbd'ftu
gen, miv bdtte die. m’itbtge Rube bdes Geijtes
7 bagu gefeblt; er war ewig nadh Deineg Freuns
din hingewendet , und vergebens fagte iy miv:
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fie mag didy nur, weil Sﬁ ber Bruber iprev No-
banna bift ; vergebens ftrebteub, @ebanfen von
mig zu entfemen, bie in %dnfcbe fidy vermanbels
ten; vergebens r bev Hoffnung femen Raum Bu
geftatten : Rofalie Herefdhte in memem Jnnem,

o unb biefe Madhpt ju ftutaw ' gelang mgbt meis -
ner %emunft Se mebt xcb ibr Bild u verfdyeus, e

" den mid beindbte , je beller gldugte ¢8 im MWie- -
~ derfdhein feiner Tugenden; id fhblte midy bes
gwungen, wie iy es nie. gewefen , und Bor-
fdge veiften in meiner %ruft, von bmu Bedei-
Pen bdas’ @IﬂcE memes erme abbd’ngt {2
- Edmpfee mxt miv, ob i gchcb jebt NRofalien
o fdyriftlidy: meine Qiebe geftindbe —: Qicbe! So
babe id) e8 benn genannt bas é!Gort, bas fonft,
mid fo Falt lief, und nun meine gange Seele.
erfdle! — ober, 0b idy wartete , bis idy felbft
nady Fuirftenftern €3nnte,- nody ehe fie fprddye,
aus den Mienen er Geliebten mein Sdidfal
u er'fb&,ben.S'cﬁ befdylof das Qesteté 5 aber al$
i beute yum evten Mal wieder gu ibr fubr,
fie jum e'tft_,én Male wieder erblickte ’ und alle
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meine Pulfe ihr laut entgegenblopften , da ver:
ftummte meine Sunge, ba fand' der Mund nide
©prade bdie @efﬁb[e "bes Hetyens ju nennen:
Rofaliens Unbefangenbeit , felbft ibre lebhaft -
ausgedriicfte  Freude bei. meinem Erfdeinen,
raubten miv ben-é))?utb ‘bagu. CLicbte fie, wie
bit, bdadyte idy , fie wdre verlegener, wdre fil=
I\c'r 5 fie wiirde nidyt verrathen wollen, wie ans.
genen deine Rictebr ibr ift ; fie wilrbe fdyeus
er , wirde weniger Pingebend f;in.smeifcl und
Unrube bemddytigten fi) meiner; Nofalien’ent-
gieng e8 nidt, dap id) wmit peinliden’ IJdeen -
ftritt ; fie fragte, was midh fo nadvenfend .
made ; i) Edfte ihre Hand ynd {hwieg. Sie
wiedetholte bie Frage; fie bac dringend , der
Freundin nidts ju o'erbebte:i. I war auf
bem Punkre, ju ibren Fiffen zu finfen, ols
dad ‘eingige '\f&m Greundin, diefes Mal,
wie mird vorfam , mit befonderm Naddruct ge:
 foroden , midh pldghich gurdchiets. »RWerdriehs

* Tige Angelegenbeiten e fagté iy, und entfloy.
Crft im Wagen fiel e$ miv ¢in, ‘vaf id) i‘o 'mi'ab '
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nidt Ddtte bembmm follm, und xeet weif idy -
nidt einmal, mbuttb id mub entfcbulbtgm.
werde, I Taffe blcb, licbe Schwefter, und
gebe, bariiber nadyyufinnen. Bete fiir midy, dap
Deine Freundin mir cin ginftiges OPr leibe !

Der %arih von éinbenﬁ'cin
an ‘
mofahe von {Sdtuenftem.

%aé foll ub Sbnen fagm, meine gndbdige Frau,
um mein geftriges Wetragen ju vedhtfertigen,
bag Jhnen vielleidt eben fo ftrafbar erfdeint,
al8 idy 3ittcre} S‘\bnen die Urfadh U erdffnen !
: Gie fragten mid fréunb[i;b » was wiv fehle;
Sie wollten meinen Kummer lindern, und id
entfloh, olne midy ] ecEldven. O, wenn Sie

_ wiifiten, “warum idy ¢ntﬂob' Wiifiten , wie 8
. midy dridcte und prefte im Srergen » wie taufend -
" unausfpredybarf Empfindungen midy Pinveiffen

wollten du pren Filffen, wnd ¢ben fo viele
midh wieder gurucfgerrten, wiiften wie i mit
miv felbft gerungen, und am Ende mit Gewalt

/
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mid) lodgervunden, @ie wiirden mir verjeiben.
Dody ldnger trage i) e8 nidht, vas faftende Ges
peimnif _,"Sas allein gétheile mit Shnen , miv -
leidyt werben Eanw; trage nidt (dnger die Uns
_gewifheit, die.midy martert. So erfabren _@iev
“benn, Frau BVaronin , da die veinfte Flamme
einer ‘uﬁ_auél%fcblicben Qiebe in meiner Bruft file’
ie lodert; dag iy nur nod einen einjigen
vﬁeunfcb auf biéfer Welt abe, und bleibt der
uncrfﬂllt, die Welt mit all ihrem méucbtbum
an Freude und Oli€, Feinen Reij mebt fie
mid) Hat, und es befler wdre, .meme Mutter
bdtte midy nidyt geboven, als ju fo trauriger
-@nt,fagung :nif.bas Qeben gefdyenkt. Died Se-
ftdndnif wird die Bavonin Fuirftenftern nidye
dbecvafdpen, Wer Fann Sie tdglidy fehen, wer
immer tiefer in Jbr feltenes @emith {Haven,
wer den 3aufm' » ber Jhr ganyes BWefeir ums
fliégt, wer den ftillen Schmery betradhten ;' tev,
aus Sbrcn Augen leudytet, obue bas betﬂ'e Ber-
Tangen in fid su fdblen, der @ott 3u \’em, der
- debes peinlide Andenben aus Jprer Seele wegs
- ﬁ 2



sufdeudien vermag. O, wenn e meiner Hand
befdieden wdre, Sie einem Deiterern Leben wie-
ber jujufilbren, wie wollte idh) meinen Schds
pfer im Staube ‘anbeten fiir diefe tiberfdweng-
Tidge Gnabde ! Die bloffe Hoffnung dazu it Ses
gen! Rofalie, ein Wore von Jhnen, und ef
falt der Sdleier herab, der meine Subunft
Birgt , und ein Feenveidh von Wonne rufen- Sie
fde midy mit bie{ém einjigen Worte ervor ;
und die Erde hat nie einen ba'nfbamen , nie eis
,nen glﬁ&ieligem Menfdyen getragen, als midy.
Miv fdywindelt bei der BVorftelung ; mir ift, ald
E8nne fein Sterblider diefe Stufe ded Gliides
erveidgen , al8 mifte er taumelnd in den Abs
grund ftlvyen und {dwer es biiffen, daf er es
~ gewagt, fo Body fich ju verfteigen. Jn meinem
Qnnern  berefdt ein nie geFannter Aufrubr ;
jum evften Male empfinde iy die Madyt einer
befiegenden Leidenfdaft ; verfpottet Hatte id fie
ftets , dafile feflelt midh nun ibr Riefenarm, und
alles Widerftreben ift vevgeblidy. Sd wolite
Sbnen das geftern mindlidy fagen, meine gnd-



dige Frau; wollte Ipnen fagen, wie in dén
legten Sagen ber @mfam&tt die Bhiten bct
Qiebe flmell juv Frudgt bei mir geveift; wollte
mein volles Herg in Sbren Bufen ausfdydtten ;
aber da fand id) Sie fo gany anders, “als ¢8
mir gut dinfte, -um bies Bekenntniff abjus
lTegen; da ;ittert’e' icb, nidyt den redyten Augens 4
bl& getroffen zu haben, jitterte vor einem Augs .
forudye, der fo unendlid viel filiv mid) entfdyeis
© bet. Das Wort Freunbdin entfuhr Shren Lips
pen; bas war e nidt, was mid) berubigen,
micb evinuntern Eonnte, unb,t’ibem&(tﬁgt ,ents
eilte i) Kaum war i auf LWwenvorf, fo
fcbriéi) i , meine Bruft ;u erleidtern , an o=
bannen , nody unfdyliflig, wie i eé anfange,
‘mein Gebeimnif audy der ju entdecfen , fikr die
¢8 1angft Feines mebr gewefen wdre , Hhtee fie
mii ben Augen. der Liebe gefehen. Sn fdplaflofer
Unryube giengen langfam die Stunden ber Nadhe ,
bin, um’ fﬁnf Ubr endlidy erbob iy mid) von .
meinem ungetteuen Lager, lindete mir: Qstbt
an und fegte mzcb nieder , bue[m §Bmf §u f(bmé
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‘Bert. Nod) ift er in meiner Hand , nody 145t er
mein Sdyicffal pweifelbaft; einmal in der 3p-
rigen , bangt mir vor jeder Eommenbden Minute.
— @ie find frei, meine gnddige Frau; Sie
Binl&gt’ Fein 2and, bdad Sie néthigte, meis
nen Antrag ju- nérfcbmdben 0, ‘Bedenten Sie
- e8 wobl, ehe Sie mein Urtheil fpfe(beil, es it
Qeben ober Tod! NRofalie meine @attm, und. 4
'_ub Tege bem AMmddhtigen demuthavoll jebes an-
“bere ®UE ju Fiffen; nur Sie jum Weibe, .
unt alle meirie. Anfpridye -an ben- Himmiel finb-
getilgt! — g

Rofalie vou Fhrfenfrern

i an’ o _ '
"den Barom von Cindenftein.

Midt aliein dbereafdt, nein, fdhmerylid
dberrafdt hat midy Ihr Brief , Baron- Linden=
 ftein! Glauben wir-dod) innmer fern in Andern,
was ung felber fern geblicben. :Daﬁ Sie mein
Freund fi f nd, wufite iy, und hdtte aud) um
vieles ble$ Wewuftfein. nidht verfieren mbgen;



 baf Sie aber gvéfere Hoffnungen -ndhrten, ah-
nete iy nicht , eben weil meine Bruft nur nody
Greundfdaft heaen Fann. Jn bdie bitteve mbpr
wenbigleit verfegt ju fein , mit Harter Hand in
bas frdblide @}ebilée Jbrer Wiinfdye ju greis
fen, o, bas thut webe, TYieber Varon, unbd
ot ift mein Seuge, was i) varum ghbe; e
it ju dirfen. Und wenn Sie wiifiten, ju
weldien Derben Erinnerungen hr Brief midy’
3urﬁcfg‘ef1'ibrt, wie mein Hery geblutet bat bei
ven Worten JPrev Piebe, bei Jhrem Antrage !
. Unaufhbelidhy-find meine zﬁanep gefloffen, feits
dem idy dies verhdngnifvolle Blatt empfieng,
* und, weinen muf id iber midy, weinen dber
~ ben edlen Freund, ber fein Gefdhic an das meie
" nige gefnidpft , von dem idy felbft es lofjureifs
fen midy geywungen febe. motb Fennen Sie
meine Gefdidhte nidyt, Paron Lindenftein ; vue .
Shrev treffliden Sdywefter Habe idy fie anver:
traut, und dbaf fie midy nidyt verrieth, beweift
mie des Brubers 'unglﬁcffe(ige Vewerbung. Dody
faft mddhte id), meine Jobanna Hhtte nidpt fo
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“ftreng bewabret ) was iy in ibren Bufen nicders
Tegte , bann wdre Jhnen , dann wdre mir man=
dher Sdymery erfpart gewefen. Obder bdtte fie
gar gewdbnt , iy Ednne eben fo leidyt Cide bres
den — beinah muf i bas aus ihrem festen
Sdyreiben fdhlieffen — al8 man fie mir gebros
den bat, o, fo Fannte fie midy fdledht! Untu-
gend Anbderer entbindet ung nipbi: von ber Tus
"gend; falfde @@mt’irc, die wir erhalten, geben:
ung fein Nedyt yum Meineide! Laffen Sie midy’
offen ju 3bnm,rcbm ; licher Baron G ber Aus
gmbluf finhert mein ganges %ertmum, und
bintevgeben foll Sie NRofalie nidt.

@eit jener 3eit, wo mein Hery in Etcbe
. i’b’mamm s-wo nur ein eingiger Gedanfe meine
Bruft rvegierte’, feit dev Jeit ift mir Eein Mann
~ begegnet, der mir mebr Hodadytung, meb: iné‘-
nige greunbfd)aft eingefldpt r o8 Sie, und padt-
ten biefe Gefible Jbnen gemigt, bdtte idy e
dber midy gewinnen Ednnen, ein weites ebe[s-~
"dhes %tﬁnénﬁﬁ gu ftiften , was bn}et anbern
- Umftdnden wielleidyt mdglidy gewefen wdve, Sie

.



a((eih wilvde idy gewdbit baben; jett, aber fefs
felt midy ein Shrour, nie mehr meine Hand gu-
verfdhenfen , und mein edler Freund wird mi
nidt gumuthen , . diefen Sdwur su verlegen.
Hatte Jhre Schwefter Jhnen davon gefagt und
nidt aud) jugleidy, wie gewiffenbaft , ja, wie
- vorurtheildvoll idh in foldyen Fallen bin: fo that -
fie nidt Nedyt. Schon friiber, \fhon damals,

ol ﬁe auf 8t'it['tmﬂem war, wollte fie diefe- '

@Snllc ) wie fie e$ nannte, beEdmpfen, und
immer fab fie midy taud gegen alle ihre Borftel-
Tungen. »&indet {id) nur erft der,« fpracb fie,
»um beffcntmnllen es fidy verlobne, ein @erubbe
, der Art 31 breden,fo wird meine Stofalte audy *
bas ihrige midht Tdnger Dalten.« Gefunden habe
idy ben, ber 8 verbiente, vielleidyt unter Taus
fenden bder Cingige, und dennod darf mein
Entfdyluf nidyt wanken. Alle bisherigen BVeges
benDeiten meines ﬁeﬁéns.fouen Sie bei mebre-
ver Muffe und Rube erfabren, iy bin IJpnen
© bies fdhulbig, wie fehr idy midy audy fivdpte,
den Weg der-WVergangenbeit . ju betreten ; und
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Sie mdgen alddann felbft beurtheilen , ob iy .
nody dieShrige fein Fann. O, -glauben Sie mir,
iy wdre nidyt fo graufam, Sie ju betrdben,
wenn idy nidyt miifite ! Wdre nidye fo elend, wenn
iy AUnbdern nocb Freude u geben, midy fabtg
1)) (TR . ’
ﬁGetﬁ tcb bocb wabrlidy mcbt, ob id ¢8 -
wage, Sie-um Ihre weitern Vefudpe ju bitten!
Aber idy habe eine fo hobe Meinung von Jhrem -
Gharackter , daf iy nidyt gweifele, Sie werden
‘mit Faffung in bas Unvermeidlidye fidy fdyicken. -
Laffen Sie mir die Berubigung) BVaron Lindens
 ftein, den Menfdyen , den idy am liebften le‘icﬁ:
[tdy fdbe , nidt unglidlidy gemadyt ju Haben,
und wenn Sie €5 nnen, fo Eommen ie 38
miv juric. lSebeli Kroft , den: Freundidafe,
die ddhtefte , md’tmﬂe , ku' verleiben im Stanbde
' tfl:, fol! Shnen die meinige gemtﬁ nidye verfageu.
O, ub bedarf des Troftes , wie @ue
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ber,%&,aron von 'Qiﬁbenftei}t
cooan
"Rofalicvon ,{’sﬁrf“teii‘ﬁ'ern’.
Beigen Sie ‘tinem Kinbde einv'fcbrn‘ines groffed
Rild mit vielen Beroovtretenden Figuren yound
eine armfelige Bdlzerne Puppe dabei, es wird
B uacb dem erftern greifen s und fi d) vertangensu
voll nacb ibm umbItcEen, wmu man audy bas
pin gefommen ift, das Bild 3u entfernen , unb .
ibm: die Eleine Délzerne Geftalt bdafiir ;ufgue
fhwagen. Sie bieten -miv Jhre Freundfdhaft,
meine gnddige Frau, filr jenes undbertreflide
+ Gemdibe der Qiebe, das idh in trunkenen 9)?0:
menten 3auberifd) mir entworfen batte, an
bem meine Seele abgbttifd bseng, bas me'n
Geift nidht genugfam fd)auen Eonnte. O, we(-
,cb_er Abftand ! Kalte Freundidaft fﬁr die beif-
fefte iebe! S nehme Jhr Gefdhent an , Frau
Lavonin , dod) nur wie jenes Kind das feine,
* unb der wehmithigften, febnfud;t&ooﬂftén S‘Ix"icff
~ Blicke Fann idy miél)mid)t erwehren, Warum bin -
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idh nidht ein Kind , das in ter nddyften Minute

fdon vergeffen hdt , was s in dev vorhergeben:

ten aus allen feinen Krdften gewdinfdt! Wa-

vum nidt wie fo viele meines Gefdyledites , die
nur-aus CitelFeit licben , und 3u lieben ayffs- -
?en, ‘wenn biefe befriedigt ift , oder ihnen Feine -

7 Ausfidyt jur Befriedigung bleibe ! Warum: mupte

© grabe mir ein Hery werden , dad einen Himmel
und eine Hille jugleidh in fiy yu tragen vermag !
Warum gravde idy, vor fo vielen Anbern, ba mit det
beftigften Gewalt’ empfinden , wo diefe Cmpfin-

S bu’ﬁ Eein Gegengefiihl ermectt ! Bergebung Ro= -
fﬁ_}J/fa(ic,’ baf i) Flage! b wo[lte/n@k Elagen,

- id mopte',,fcbmrcigen ¢ wooflte in mcine Bruft vers

" {dlieffen, was ihe nimmer b‘&t’te entfliehen fol-
len; aber nid) dbermannt der Sdymery, und
Thrdnen dringen aus meinén"?fugén , wie id
nody Eeine geweint. €4 war ein {béner Traum,

(it Bin evwadyt, und miv fhaubdert vor der Wirk-

TigFeit. Cntfagen! AT meinen Crwartungen, all
meinen Freuden auf immerdar entfagen ! O, bes
greifen Sie, Frau Baroniny was . das Peift !
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Sy Gin Fein Jiingling mefr , idy darf nicht mebe
Poffen , daf diefe ﬁiebé je nody einer zweiten
weidyen werbe —- wo gdbe e8 audy eine 5wette’
Rofalie ! — idy bin alfo 3u ewiger Sreuhmleere
verbantme , und bdiefe erfte eidenfhaft hat tiber
‘bie legte meiner Stunden entfdyieten; jurdct
Eanri idh nidht mebr, und. vorwdrts treibt’s in
S'ethergm'eiﬂuﬂg Kiefen. LWoh! h»agte ' mit
Sitte\;n die CrEldrung , wobl fprad in mit eiie
Stimme: Du -flebft vergebens ! Dod) der iebe
Tauter Ruf dbertdubte diefe Stimme , und mein
. Teitgldubiges Hev; lieh ibm Gepsr. O, o8 ift
- fo traurig, von fiiffen Ldufdungen fich lodzuma-
Gen! So traurig 3u denfen: von einem eingis
gen s))?enfcben bdngt es ab, die Nadyt deiner
Kage mit ﬁrablenbem Lidyte ju ubemeben , und
er [dft in granfer Finfternif didy verfdymachten !’
Nidt Sie, meine gnddige Frau, Hage idy an,
-mein, die Umftdnde, die e3 fo fi’igtcn. Was
Hanen Sie dafdr, baﬁ idy elend metben ufs
te! Audy one Sbre @efc&td)te 3u wiflen, fpredre )
iy Sie frei von jebem andevn Antheil an mei-

R



nem Qeibe, alé den Jbres Liebreizes. Sie fas
ben midy nicht verlocft, haben nitht muthwilig
~ $Hoffaungen ausgeftreut in' meinen Bufen, bdie
© nidyt aufgeben follten; Sie baben midy blos
' freundlidy Gebandelt; meine @id)utb war es, daf
* yidy, im Raufde der Liebe, diefe FroundlidyFeis
' fﬁr~qttv’a§ Hiberes nahm. Berzeiben Sie mir
bas, und tragen @ebulb mit mir. '
| mxcbt mein- Borfag ift e8, Sie g&ng(ub
i mctben, 06 ith aber in bev erften Jeit es wers
be Tiber midy vermdgen Eénnen, Firftenftern
und feine Vefigerin wiederyufeben, weif idy nidt.
* - Qeben Sie wobl! Gott fpende Sbnen femm
) mcbﬁen @egen' . ’

Rofalie von Fhcftenftérn. -
. Cam T
die @f&fin von %arlehbe‘im.
Nur' vas feplte meinem @eﬁbtcfe nody! RNuy
ein edlér ‘.D?a:m ) der Tir, mertb itt , mupte nody.
- dburdy midy yuGrunde gefen! O, wann werben
. die Stibrme endlich f@roeigen , die midy ftets
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umbraufen ! %anﬁm’ikb‘ endlid SRube miv vers’
gdnnt fein; wann bder Tag -anbredyen , deflen
.Sonne friedlidy in meine Seele leudhtet! LWie
unglictlidy bin idy, meine theure Freundin, und
wie febr Habe iy neuerdings gelitten! Ibe Brus -
ber liebt midy, Dat e$ mir BcFaimt; und feufyt
jegi uber fein Werhdngnif , bas ibn auf immer .
bon mir trennt. Nie, meine 3obanvna, nie, fann
- iy bie Seinige werden! Sagen Sie nidt, ba§
i) e8 Fann, wenn id Pill; id) blrfte es nidhe
wollen, audy wenn e$ mir geldnge, 208 Sdeal
~ au$ meinem Shnern u verftoffen, das ‘nody
piel titd'(btigetj. Dervorgetreten, feitbem eine anbere
E “@eftalt 8 ju vefbtjd’ngm fudt. @dywer warbd idy
beleidigt von ihm, den idy nidyt nennen mag; 0,
fdwerer, al8 Worte es je begeuﬁmn' Dody idy
-wieberhole es, feit bas @rab ibn aufgenommen, ,
feied jeder ®roll aus einem Hergen. mecnﬁem

‘ Pat meine ganz,c .F;ooebacbtung ; aber wilrde badben

ﬁtebggfﬁbgnben_ befriedigt baben ? Der Wanbes
ver, ‘ber von Durft und Hige ermatter: nieders
finkt, fAGlt doppelt feine Qual, wenn er von
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fern einen dattigen Hain; einen (ilbernen BVady
erblidty und fidy vergebens abmﬂ'bt,' fie ju ers
reidpen. Jhr Bruder weif, und meine traurige
®efdidte folk es ipn nody deutlidyer Tehren, daf
id mit Qeidenfdpaft geliebt; geliebt , wie man
nue einmal lichen fann; wad bliebe da fdr ihn,
- der forbern wiirbe, was er feibe’rﬂiebt? 9,
beffer , ex befist midy nidt, al8 daf er im Be-
fige nody fein Glick vermiffen muf! Seit jex
. nem Vriefe, der fein Inneres mir exfdlof, fah
id ibn nidt; und verlangt feine Rube b.es
' Opfer, nun fo werbde i midy audy davein fin-
den, wiewohl mit frifyem Sdmery. War dody
mein ganges Qeben nuv ein ewiger %ecbfe! von
Gewinnen und Werlidren! Wupte meine Jos
banna um ibres Adolphs Gebeimnif, fo han-
“delte fie unmweife . ihn nidviv u warnen. Sie -
Fannten meine Qage, Themerfte, aber, wie es
fd)emt migBannten SieJhreFreundin. &Bal)r
ift's, baﬁ ih jenes Gelilbde ; bas mid bmbet,
in einem Augenblie abgelegt, wo ith von der
treufte_n Licbe mid) ~umfangen wdbnte; ; mbr, ‘
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baf i\cbv»erra‘tbm wavrd auf unerhdete MWeife,
und fo aud micb frei diinken Ednnte, wenn id
wollte, tedytfertigte anders { eine Sduld die -
nieinige; dody mir ift wobl, dag iy hinter diefe
Sdutivebr midy verftecen darf, um ywanglos
meinem Hergen ju folgen , dem Fein neued
Band mehr Slid verpeiffen fann. Midy qudle
- e8 nur , daf Bindenftein um meinetwillen leidet.
O, idy Eenne bas ffreclidhe Befihl, von .ei-
nem eingigen Menfden alle Bonne und alles
Web feines  Lebens abhangen ju fehen, und
unbeglddt fein ju mdffen ; weif , dbof das gan-
3¢ Menfdengefdledt uns verhaft werben fann,
wennein€Cingiger und je ju diefem Seflple
‘gendthigt hat! Und i bin e, durdy bie Jpr
RBruder btefc pemlube Crfabrung madpt! BWon
mir etboﬁ’tc er 8r¢ube file alle feine Ednftigen °
Rage, und i gab ibm Sdhmery dafdr! Mit
~ Nofen follte idy feinen Lebenspfad - beftreuen,
* unb Dornen muf e finden auf jebem feiner
Kritte. Wie fcbt beflage id) ipn! Wie viele
" Bdbren find fcmem Gd)wffau fpon scﬂoﬁm,
¢ : 4



~w 162‘ ~a

feit i) weif ) daf er mid) lieht, wie idy nue.
von Einem hdcte geliebt fein m@gm!
Bertha nennt den Namen Lindengtein nidye.
Der Sufall wollte, daf id) den Brief , der feine
- GrEldrung enthdlt, aus meinem ?{rbeitﬁfﬁt‘hbeu
verlor ; Bevtha fand ihn; ob fie ihn gelefen oder
nidyt , ift mir unbewugt, genug fie bradpte ihn
mir, und den anbern Morgen Pam fie, mir
su fagen: dbap Walters Nicdergefdhlagenbeit fie
beunrubige ; daf feine AnbdnglichEeit ffe riihre,
unb daf fie felbft midy jegt bitte , ihrer beibers
feitigen Derbindung Fein Hindernif mehr ju
fein. (3% Batte abfidhtliy immer verfdyoben).
2Und Dofft meine Bertha ghicklidy ju werden 2«
fragte iy fie freundlidy. >@enn nur meine yweite .
Mutter b ift ,« antwortete fie bewegt, und Fifs
te meine Hand; >was liegt an micr? Aber idy
bin gufriebeu s« filgte fie vafdy hingu, als hdtte
© fie gu viel gefagt, »und gelingt ed mir, bdie.
Balten des Mifmuthes in Walters Seele wies
. ber ausjuglditen, ibn wieder Qctgnﬁg‘t ladyeln -
~ ju feben: fo feblt miv nidts! S Glickse fie

*
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foncbcnb cm, und entgcgnete‘ »Gut, fo fetmt
wir deine Hodyzelt in adt Tagen!c Sie exbleidhte
bei dem Ausfprude , und um es nidyt merfen’
n laffen , fubr fie fid fdnedl mit der Hand
- fibers Gefidt, worauf fie um bdie Erlaubnip
bat, fidy entfernen ju dilrfen. Nady ein paar
Stunbden fragté id fie wieder: ob e$ nod ,ibr
BWunfdy fei , ihre Heirath beldhleunigt u fehen ;
verfydmt bejahte fie meine Frage, und pon der

. Beit an deudht fle miv hoiterer , deucht miv herz-

lidger fiiv Walter, gleidfam al8 hdtte fie nun

unumftdflih den Cntfdyluf gefait, nur fir
" ibn ju leben. Auf bies eigene Entfdeiden von
ibr, Datte id) gewartet; eber modyte .idy tiber
ibr Sdidial nidyes beftimmen ; fie Hat s jegt
felbft gethban, und fie ift verndnftig gmug, ju
mﬁ'en, wasd fie thut.

@d)mbm Bie mtr, Tiebe S»banna Ve«
rubigen Sie, wo méglid), mem armes Hery;
E bas von allm Seiten empfindlidy angercgt wors
den, unbd g[auben, bag idy in Shrer Freunds
fcbaft meinen gropten Trot finde. Sie wiffen

g2
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nidt, we[cb gluéfelxgcs Q008 Gic¢ getroﬂ’m s fo.
ungeftbre burcM @eben wanbeln ju Ednnen. ber
Himmel fei ferner mit Jpnen!

Der Bavon von Lindenftein
R . an '
bie Brdfinvon Wallenheim.
s iy Dir 3u’I¢§i fdyrieb, meine gute Jobanna,
ba fland ed anbders Jm Deinen Vruder. Biel
Pat feitdem fidy gednbert O, o bebarf oft nue
eines einjigen Augenblickes, nur fo Iaqgc, ein’
armfeligh Sa ober Nein’ ausgufpreden, um aus
dem SRmfdnn einen ®ott ju Machen, oder
alle béﬂcnguﬁer in. tbm ju weden. Ady, es
waren golbene Trdume', in die idy mid gmuegt'
Lauter’ Lidhtgeftalten fab mein Sinn;"dody fie -
alle entjogen fich mir, alg idy, geblendet, darnadh '
~ bafen wollte, und durdywinben muf-idy midy
nun durd) fdhauerlidhes Dunkel ;- ungewif , ob
ih ie den Ausgang ﬁnbe Sie hat meine Hand -
ver{dmdht, Jobanna! .@at meine Qiebe juriichs
sciviefm! Die Oriinde, - die fie miv angiebt,-
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miiffen miv gentigen , ’ weil re unbeftreitbar find
in einem Hergen, bad nur febmatb ober gar’

. mcbt ligbt. Empfdnbde tmfa[le wie idy , i wilrs
be e8 wagen , ihre Worurtheile ju beEdmpfen,

-7 unb fider audy fiegen; allein vergeblihe Mdbe-

wire ¢8 jegt, und felbft wenn e8 mir gelingen
Ednnte, fie su gewinnen ,. iy mB(bte, ofne ifre

Qiebe , ihren Befi 16 nidt. Nue bie bhbfte Qeis -
ﬁenfcbaft‘fann in einem fo religidfen, durd) Wis

berwdrtigbeiten faft abevgldubifdy gewordemen

@emﬁtbc} dber gewiffe Dinge hinwegfdyreiten;
diefe Ceiden{dhaft fennt Deine Freundin, bdody

nidhe fir midy, und-ehe idy fie unglicllicy wis

te mit meiner. Sduld , ebet trdfe midy gebna

fadyes Ceid. .

Cine geraume 3eit mupte idy ocrftretd)m -
laffen , bevor idy im @tanbe war, Fdeftenftern
: mcm ju Sefudyen. Geftern enbheb ent{dlog idy

midy bagu Aber , ady, wic anders er{deinen
uns die @egeufwubo, wenn unfer inneres Auge
fie nidye tmbt febt s wie fonft. Auf dem Wege
von Cdwendorf nady Fhrftenftern entjiicfte midy
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vormalé alled; an jeded %dumd)m} jedes g‘awe=
den Deftete mein Geift einen Lieblingdgebanten ;
felbft der ftarre Winter Patte ouf dem Wege
nidyts Trauriges fiir midy; meine !ag'benbe Fans.
_ tafie Tiel den'eidbedeckten’ Feldern und Gdvten
bas Gewand des Fridblings; miv Ieutbtetep nur
Deitere Sage} wenn idy n;x(b Sﬁvﬁénftem,eitte,
modte dev Sturm audy vafen , modyte ein didh-
‘te6 Sdneegeftdber miv audy vie Ausfiht auf
jenes geiiebte Sdlof verbergen! Sdy fab Nos
falien, wid in meiner Secle berrfdhte Friede
und Freude. O, geftern war ¢$ nidt fo! Ges
ftern wepte eine milve Quft; Sdynee und Cis .
- waren verfdwunden, der %d'ume\\ erftes fedbli=
des ‘Griin prangte in dppigen Knofpen; bie
gange Natur fdien der Liebe fid) gu evidhliefien, \
féhien bem Stecblichen gugurufen : geniefe, was
ih dir biete! Dod) in meinem Hergen blieb e
fbe und winterlidh; Ealt: durdzucte ed meine
‘Glieder, und alg idy in die grofle Kaftaniens
Alkee, nidht weit vom Sdloffe fam, da war
mif’,s, 9[6\fﬁwﬁ'cb- bititer meiner eigenen Ceiz -

- e



~ 167~

e ber; und als i) von fern den Tempel ers
Blictte , wo idy Nofalien juerft gefunden, wo
“ihe cbwermt’itb;ger @efang von der Harfe bes
‘ g[cttet, mein Ofr ubmaf(bte ; ba [éften belffe
Shrdnen meinen Harten @cbmm » und ein fanf:
teres Meb Eeunte empor in memet erftorbenen

- Vruft. @o Tangte idh auf dem @d)[oﬂ'e on. Sum
~evften Mal, feitbemm idy die Baronin Eenne , fa
id 'ﬁe verlegen; id) war es aud), und fie ges
wann am fribften ibre - Faffung wieder. Sie
{dylug miv einen Gang in den' Garten’ vor ; wir
nahmen den Weg jum Tempel. Blos von gleidy=
gilitigen Dingen fpraden wir anfangs ; bann
~ aber fagte fie mit einem' Tone, der midy. durdys

. Stang: »8indenftein , lieber Qinbmﬂein,f@ie
fo bifter und Blag gu feen, bridht mir das
" Hery l« slind dody follte m-ginés nur bredyen !
antwortete iy, inbemidy mid) abwanbte, meine
Cridyltterung ju verbergen. @ie fafte meine
Hand , die TodesEdlte beckte, und fube fort:
’»Sﬁ meine %reunbfd)aft Jbnen denn fo g‘at"
uicbte, bat; ber %ufentba!t bei mir Sbnen audy
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- nidyt Das Heinfte Sddyeln meb entlocten Fann 2«
, wsbte 8teunbfd;aft, meine gnddige Frau j« er=
“wiederte i, »ift miv al{ e$, nad meinen ver-
" eitelten @offuungm, und_was Sie mir laffen
fﬁr bas, was Sie mir raubm ¢ weif id mob[ :
‘3u fdpdgen ; allein ef bleibt: immer nur ein € ¢-
fas. S batte auf eine warme %rdbtmgsfonm
serecbnetf:‘ir bie Ausfaat memc_s Glides, und
mup jegt mit ben bleidhen Strallen ves Herbs
ftes mid) begniligen; o, fie bringen bie erwars
 tete rude nidt gur Reifele »Wielleidyt, daf
Bevdnderung dev Quft, daf eine Reife 2« fagte
,," fie ‘n‘ftt unterbriiciter Stimme. »Ja, gany Redyt,; .
“eine HReife,c. fovady idh bumpf, und ein ftrdflis
ther Gedante fubr durdy meirien Kopf, »ﬁe wird
mtr die S)tube wutm-seben le »3¢rftteuuns  neue
»@egmﬂdnyg/. ove & fubr fie fort, >Sie wollen . -
midy “entfernen , Frau Baronin % imterbtacb
idy fie vormurfévoll. »Cinbenfteinlec vief fie wehs
milthig, und eine groffe Thrdne rollte tber ihre.
Wange. »NRofalie !« {dludpste idy, und fie lag
weinend an meines Vruft, und i) dedckte fie
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_mit namenTofen @impﬁubuusenﬁ an mein dbers
wallendes Hery. Die gange Tdufdyung. einer
glifclichen Qicbe, Eebrte anf einen Augenblid
§% miv guric;  aber b[&glié madte fie iy lo8
- au$ meinen Avment, ftarete todtenblaf und wie
e:fcbtioctctp um fid, und fprad): »O, eilen wiv
von Dinnen, mein Freund, eé thut nidt gut,
{0 die'Bergangenpeit butcbbip Begenwart, gleid
© Geifter, 3& cititje'n '« und mit b‘ie}‘en Borten

" jog fie midy fort aits bem Tempel. Iy ervieth,

"~ was in ibr vorgieng, und Perab ftdrjte ich von
allen Khronen meiner  Seligleit. Cinem A ns
dern, Jobanna, gehdtten ibre @ebanten und
@eflhle in dem Augenbli, wo ein blinderr
%abn midy fo fdf - beyaubert ; id emetb 8, .
uab Iebe uocb' '
i Stumm wanbelten wir ein pase Minuten
- neben einander Der; fle fdhien fhmerylihy bes
wegt von Crinnerungen, id war es von der
verlorenen Sufunft; dann und wonn fiel ihr
“Xhrdnenfdweres Auge auf midy, und trog uns
ferer beiderfeitigen Anftrengung fam Fein ors
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dentlides Gefprddy m;bg wifden uns auf. Am

" Cingange bdes Sdloffes Hegegneten wir BVertha ; )

idy redete fie freundlidy an ; fie wedhfelte die Fars
be und antwortete ntir verwiret. Die Baronin

I fa'gte" miy batau\f, vaf morgen rihrer Pflegetodys

ter Hodyjeitstag fei ; feufzend mﬁnfcbtg i dies
fer G dayu; fie feufyte audy, und ihre Hand
gitterte, al8 idy fle ergriff. Du weift, licbe

. Sobanna, idy bin nidye eitel; aber alle meine

Menfdyentenntnif migte midy tridgen, alleldngft
gemadyten Bemerfungen miften an der LWabes
beit fheitern , wein idy nidyt ungliicEticher Weife
in diefem jungen Herzen ein Gefudhl erzeugt-has -
ben folite, fiiv beflen Griften in HNofaliens
Bruft, i) mein Leben freudig opferte. O,
ESnnte ber Men{dy immer gelicht fein, wo er

" Liebt, wie fdhén wdre dann, die Welt! Ein Pa-

rabdies auf Erden, dem Eeiner ‘3u ‘entfliehen fudy:

- te. Gowenig ift 8 oft) was ung jum Hd-

ften Gliicke feblt, und dod) wie gvof , wie uns
geheuer bdies %IBemge, foba(b cs nidyt G ees

tettbcn ftcbt
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Berthas @cb{cffat gebt miv nabe; allein
" ben Troft ggnieﬁ'e id mindeftens, dag idy mit
Wiffen nidt Schuld bin an ihrem Ceide; nie
babe id) vorfdelidy ibr Anlaf gegeben , iy von
- mir ausgeseid)ﬁct u glauben; nie ihr nur ein
- eingiges Wort gefagt, daf fie Bérecbtigm fonn-
te, eine foldpe @nﬁpﬁnbuﬁg‘in fid 3u nfibreu.
© @ie bat Kraft und Vernunft, das beweift fie,

indem fie Palter Peirathet’ Gott laffe Sie

" Grieden finden in feinen Armen ! Midy foll fie

“nidt mehr ofc fehen. Id fdied von Fdrften-

ftern, obne baf bie Waronin meines Wieder-
fommené erwdbhnt oder idy batfglbe berdibrt hdt-
. te. Wermuthlidy veife iy bald von Hier, wohin ?
_weifi id) nody nidyt ; vieleidyt auf ein paar Tage

4u Dir, und vann in die weite LWelt. Leb”

wohl! o :

@nbe bes erften 29&&9- ‘

i












-7 L. .
- \
'
.
1
N .
\ . . N
’,
d .
' ‘ !
v
. .
, ! !
'
'
v
'
, -
!
'
r
v
1
1

i




Digitized by GOOg [e



	Front Cover
	7777777777777777777706fettetettttttttttt* ...
	on bu ...
	... Der Chevalier von Rothena u ...
	Der Chevalier von Rotben au. ...
	Leo 69. ...
	ce: 63 md ...
	Die Gräfin von Wallenheim ...
	Der. Baron von lindenſtein ...
	- Nächſtens ein Mehreres ! Ich bin für Rot ...
	) ...
	Rofalie von Fürſtenftern ...
	Die Gräfin von Wallenheim ...
	- ...

